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Flözleeres und Unterkarbon im Felde der Zeche Neu-Diepenbrock III in Selbeck 
bei Mülheim-Saarn.

V o n  D r .  R .  B a r t l i n g ,  G e o lo g e n  d e r  K

Das rechtsrheinische Oberkarbon wird bekanntlich 
im Süden durch ein schmales B and von U nterkarbon 
umsäumt, das naturgem äß alle Sattel- und Mulden
wendungen m itm acht. Es ist von Verwerfungen stark  
zerrissen und zerstückelt und zeigt infolgedessen auf 
dem Kartenbilde einen außerordentlich geschlängelten 
Verlauf. Man kann das B and auf der Grenze zwischen 
Devon und Karbon am ganzen Xordrande des Sauerlandes 
von der Diemel bis an die X iederterrasse des Rheins 
verfolgen. Das geschlossene Vorkommen erreicht 
jedoch nicht ganz das Rheintal, sondern verschwindet 
schon bei Oberhösel unter den altern diluvialen und 
tertiären Talablagerungen des Rheins. Diese jüngern 
Bildungen werden jedoch noch mehrmals, besonders 
am Erosionsrande zwischen X iederterrasse und Hoch
terrasse des Rheins, von flachen K uppen des U n ter
karbons unterbrochen.

g l. G e o lo g i s c h e n  L a n d e s a n s t a l t  i n  B e r l i n .

In  der Fazies des U nterkarbons vollzieht sich be
kanntlich innerhalb dieses Bandes von O nach W  ein 
ganz auffälliger Wechsel. Im O ist das U nterkarbon 
durch Bildung des Kulms in pelagischer Fazies ver
treten , die durch das A uftreten von dünnschaligen 
Brachiopoden, von zarten Muscheln, Trilobiten, 
G oniatiten und von Radiolarien der Tiefsee ausge
zeichnet ist. Es handelt sich also durchweg um Formen, 
die durch ihren Körperbau auf ein offenes Meer ange
wiesen sind und in der Xähe der K üste ungünstigere 
Lebensbedingungen fanden. W enn der westfälische 
Kulm auch noch in m anchen Punkten von den gleich
altrigen Bildungen des Siegerlandes, Oberhessens, von 
denen des Harzes, des Thüringerwaldes und des sächsisch
schlesischen Paläozoikums ab weicht, so ist der Gegen
satz zu der im  W  einsetzenden Fazies doch noch auf
fälliger. In  diesem Teile des U nterkarbonbandes t r i t t
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die limnische oder richtiger Flachseefazies des Kohlen
kalks auf. Seine Fauna ist ausgezeichnet durch Riff
korallen, Crinoiden, dickschalige Muscheln und Brachio- 
poden sowie Oolithe, die nach den neuern U nter
suchungen von E. K a lk o w s k y 1 auch zu den Ver
steinerungen, u. zw. zu denen der Flachseefazies zu 
rechnen sind.

Der Übergang aus der einen Fazies in die andere 
tr i t t  am deutlichsten im S des Industriebezirks in die 
Erscheinung. Über die Ausbildung des Unterkarbons nörd
lich von jenem Bande wissen wir nur sehr wenig. Lange 
bekannt ist aber das Vorkommen am W arsteiner Devon
sattel, der noch zu den Falten des Sauerlandes gerechnet 
werden muß. Dieser Sattel wird bekanntlich vom 
Unterkarbon in kulmischer Fazies umsäumt, die von 
dem des geschlossenen Bandes keine Abweichungen 
zeigt. Im O ist außerhalb des Kulmbandes nur noch das 
Vorkommen vom Dahlberg bei Kleinenberg bekannt, 
wo durch die geologischen Aufnahmen von H. S t i l le  
Grauwacken und Tonschiefer m it A s te r o c a la m ite s  
s c r o b ic u la tu s  v. S c h lo th . nachgewiesen wurden.2

Im Innern des Münsterlandes ist Unterkarbon in 
den Tiefbohrungen unter der Kreidedecke nicht sicher 
nachgewiesen worden, obwohl Schichten devonischen 
Alters mehrfach angetroffen wurden, z. B. in der Bohrung 
Kreuzkamp, Haus Assen und in der Gegend von Soest. 
Bei Keßler einige Kilometer östlich von Lipporg3 wurden 
dunkle Alaunschiefer in großer Mächtigkeit erbohrt, die 
eine auffallende Ähnlichkeit m it den »hangenden Alaun
schiefern« des Kulms4 besitzen. Sie müssen aber doch 
wohl wegen des reichlichen Vorkommens von Pflanzen
häcksel und der N atur der vereinzelten besser er
haltenen Pflanzenblättchen zu den untern W äldenburger 
Schichten, also dem Flözleeren gerechnet werden; 
immerhin ist aber die Stellung dieser Schichten noch 
nicht ganz festgelegt.

Kurz vor der Drucklegung dieses Aufsatzes fand 
ich bei der Durcharbeitung der Bohrkerne von Keßler I 
aus dem Nachlaß des verstorbenen Landesgeologen 
Dr. G. M ü lle r  in den tiefsten Zonen e c h te  K u lm 
k ie s e ls c h ie f e r ,  die von Zinkblende und Bleiglanz
trüm ern durchschwärmt wurden. Die erbohrten Schichten 
gehören zweifellos zum Kulm und bilden demnach 
den e in z ig e n  K u lm  a u fs c h lu ß  im  In n e r n  d es  
B e c k e n s  v o n  M ü n s te r .

Soweit der Bergbau im Ruhrkohlenbecken reicht, sind 
Schichten unterkarbonischen Alters nicht angefahren 
worden; weder in einem der Sättel noch bei der Aus
richtung von Verwerfungen war man jemals genötigt, bis in 
diese tiefen Schichten vorzudringen. Bekanntlich m achten 
selbst die am weitesten ins Liegende vordringenden 
Grubenbaue noch im Hangenden des Flözleeren halt.

Man ist demnach bei Beantwortung der Frage, 
welcher Teil des Steinkohlenbeckens vom Kulm, und

' E. K a l k o w s k y :  Ü ber O olith  und  S tro m a to lith  im  n o rd d eu tsch e n  
B u n tsan d ste in . Z eitschr. d. D eutsch , geol. Ges. Bd. 60, 1908. S. «8 ff

2 H. S t i l l e :  E rlä u te ru n g en  zu r geo log ischen  S p e z ia lk a rte  von 
P reußen  usw. L ief, 70. Bl. K le inenberg . B erlin  1004. S. 3.

» P. K r u s c h :  Ü ber neue A ufsch lüsse  im  R h e in isch -W estfä lisch en  
S te inkoh lenbecken . Z eitschr. d. D eu tsch , geol. Ges. Bd. 68, 1906 S 26 
H ier w urde das N ebengeste in  noch  a ls  u n b e k an n t bezeichnet

•> D e n e l c m a n n :  Ü ber eine E x k u rsio n  in  das Devon- u nd  K ulm »e- 
b ic t nö rd lich  von L e tm ath e . J a h rb . d. Kgl. Geol. L an d esan s ta lt fü r  1906  
H eft 1, B erlin  1906.

welcher vom Kohlenkalk unterlagert wird, auf das 
Ausgehende des U nterkarbons am Südrande angewiesen.
H. M e n tz e l1 versuchte bereits eine Antwort auf diese 
Frage nach der Verbreitung des Kohlenkalks unter
halb des produktiven Karbons zu geben. Aus der 
Verbreitung am Südrande schloß er, daß wahrscheinlich 
„nur der westliche Teil der W ittener Mulde und der 
nördlichem Mulden vom Kohlenkalk unterlagert wird“. 
Voraussetzung für die Richtigkeit dieser Auffassung 
ist, daß die Grenze beider Fazies nordsüdlich durch das 
am weitesten nach O vorspringende Vorkommen der 
Kohlenkalkfazies in der Herzkäm per Mulde verläuft.

In welcher Weise diese Grenze verlaufen muß, dafür 
bieten sich wichtige A nhaltpunkte in den Grubenauf
schlüssen des I.intorf-Selbecker Erzreviers und in den 
oben erwähnten U nterkarbonvorkom m en, die inselartig 
aus dem T ertiär und dem Diluvium der niedprrheinischen 
Bucht herausragen. Da im H erbst 1907 m it Neu-Diepen- 
brock I II  in Selbeck auch die letzte der Erzgruben still
gelegt wurde, so ist es wohl an der Zeit, die Kenntnis 
über ihr Profil2 zusammenzustellen und die allgemein 
verbreitete irrtüm liche Auffassung darüber zu berichtigen.

Eine ganze Reihe von Querverwerfungen des pro
duktiven Karbons setzt bekanntlich in das ältere 
Paläozoikum hinein und ist hier stellenweise durch eine 
bauwürdige Erzführung ausgezeichnet. Das Verhalten 
dieser Gänge, ihre Ausfüllung, Spaltenwässer usw. 
sind bereits wiederholt eingehend behandelt worden, in 
neuerer Zeit von H. E. B ö k e r3 und von H i l t4, so daß 
die Kenntnis der Lagerstätte  selbst als bekannt voraus
gesetzt werden kann. Die wichtigste ältere Literatur 
ist in der oben erw ähnten M itteilung im Januar-M onats
bericht der Zeitschrift der Deutschen geologischen 
Gesellschaft zusammengestellt.

Die Grube liegt von allen Erzbergwerken dem Gebiet 
des Steinkohlenbergbaus am  nächsten (s. Fig. 1), ihre 
Aufschlüsse bieten dem nach das günstigste Material 
für die Lösung der Frage nach der Verbreitung des 
Kohlenkalks im Liegenden des Ruhrkohlenbeckens. 
Die Aufschlüsse sind heute und waren auch leider schon 
zu der Zeit, als ich die Grube im vergangenen Frühjahr 
besuchte, nicht mehr zugänglich. Alle erforderlichen 
Angaben waren jedoch noch von dem Betriebsführer 
erhältlich, der auch noch von den wichtigen Aufschlüssen 
der 400 m-Sohle Meter für Meter des Gesteins auf der Halde 
zeigen konnte. Außer diesem Material, das an Ort und 
Stelle aufgesammelt werden konnte, lag eine große Zahl 
von Stücken vor, die Bergassessor K u k u k  im Herbst 
1907 auf der 400 m-Sohle gesammelt hatte. Ergänzt 
wurden die Beobachtungen durch Begehungen über Tage.

Der Erzgang setzt auf in der westlichen Fortsetzung 
des W attenscheider H auptsattels, der im Lintorfer Erz
revier als Sattel »Johann Diepenbrock« bezeichnet wurde.

Im  Sattelkopf sind bei Selbeck noch Schichten 
des m ittlern Flözleeren erhalten, die im allgemeinen

1 S am m elw erk . Bd. I. S. 2 1 .
- R. B ü r t l i n g :  i 'l ie r  den a n g eb lich e n  K o lilenkalk  der Zeche

N e u -D io p e n b ro c k  I I I  in S e lb eck  bei M ülheim -S aarn . Z. d. D eutsch, geol. 
Ges. Bd. 61 19(19. M onatsber. 1. S. 2.

■ H. E. B ö k e r :  Die M ineralausfü lluns; d e r  Q uerverw erfungspalten  
im B erg rev ie r \ \  e rd e n  und e in ig en  an g ren zen d en  G ebieten. Glllek- 
auf 1906, S. 1065 u. 1101.
, W  1 : G ru b en w asser u nd  G ru b e n b ra n d  au f Zeche Neu-Diepen- 
b roek  I I I ,  G lü ck au f 1907. S. 8 9 7 .



6. Februar 1909 G l ü c k a u f

n u r  von einer dünnen Decke jüngerer Bildungen 
v e r h ü l l t  werden. Durch den Bergbau sind mächtigere 
jü n g e r e  Bildungen nur stellenweise nachgewiesen; es 
h a n d e l t  sich um eine sehr mächtige lokale Aus
w a s c h u n g .  die n a c h | B e c k  auf der 30 m -Sohle an
g e f a h r e n  wurde und noch bis 5 m unter diese Sohle 
d u r c h  e in  Gesenk verfolgt w urde1, nach B öker2

> R . B e c k :  L e h r e  vo n  den E rz la g e rs tä tte n . B erlin  1901. S . 433.
'■ B ö k e r :  G l ü c k a u f  190h. S . 1102.

aber noch bis auf die 45 m-Sohle hinabreichte. Die 
Breite dieser Rinne, die sich in den Oberflächenformen 
nicht ausprägt, soll 80 m betragen haben. Das Alter 
und die Genesis dieser m ächtigen Sand- und Geröll
massen steht nicht sicher fest. B e c k 1 spricht von einer 
»Schlucht^, die »Flußgeschiebe« en thält und scheint 
das Vorkommen für ein fluviatües Gebilde zu halten.

1 a. a. O. S. 434.

O berdevon  K o h len k a lk  K ulm

F i g .  1 . Ü b e r s i c h t s k a r t e .

Wahrscheinlicher ist es wohl, daß es sich um  eine lokale 
Ausstrudelung handelt, deren E ntstehung in die Ab
schmelzperiode der diluvialen Vereisung verlegt werden 
müßte. Hierfür spricht das Vorkommen der zahlreichen 
Zinkblendegerölle, bei denen ein langer T ransport nicht 
anzunehmen ist, und das A uftreten von Geschieben, 
die ,,bis 10 Ztr. schwer“ w urden; von den W assern 
eines nur 80 m breiten Tälchens konnten sie wohl kaum  
mitgeführt werden. Das Zusam m entreffen m it dem 
Erzgange ist natürlich als rein zufällig anzusehen.
Uber die Genesis dieses Vorkommens wird voraussicht
lich die geologische Spezialaufnahme ,in den nächsten 
Jahren volle Klarheit bringen.

Die Schichten, die man nach der von K r u s c h 1 auf
gestellten Gliederung des Flözleeren dem m ittlern 
Flözleeren zurechnen muß, bestehen im Profil von 
Xeu-Diepenbrock I II  aus einer Zone von grauschwarzen, 
leicht verwitternden Schiefertonen m it 30 m  M ächtigkeit 
im Hangenden. D arunter folgt ein grauer, feinkörniger 
Sandstein, der teilweise m it Schieferton wechsellagert 
und bis zu 80 nt Mächtigkeit erreicht. Dieser Sandstein

V erw erfungen  

F lö z le e re s  p ro d . K arbon  E rzg ä n g e

M a ß s t a b  1 : 3 0 0  0 0 0 .

wird unterlagert von einer 40 m  mächtigen Zone, die 
vorwiegend Schieferton en thält, und in die Bänke von 
Sandstein eingelagert sind. Das Bild dieser Stufe en t
spricht also der Ausbildung des Flözleeren in dem 
Gebiet seiner typischen Ausbildung zwischen Gevelsberg 
und Arnsberg recht gut. Auffällig ist das Auftreten 
einer bis 5 m mächtigen »Kieselschiefer«-Bank in der 
untern Zone, die H i l t 1 erwähnt. F ü r das Flözleere ist 
dieses Vorkommen von Kieselschiefern gewiß ungewöhn
lich und bislang innerhalb des westfälischen Ober
karbons noch nicht beobachtet worden, dagegen stim m t 
die sonstige petrographische Ausbildung so wenig zu der 
des Kulms, für den Kieselschiefer sonst charakteristisch 
sind, aber so gut zu der des Flözleeren, daß die E in
gliederung in diese Stufe richtiger erscheint. Ver
steinerungen. die m it Sicherheit eine Zuteilung zum 
obern Kulm rechtfertigen würden, sind weder aus der 
L itera tu r bekannt geworden, noch in den Sammlungen 
enthalten. Da auch petrographische Belegstücke daraus 
nirgends zugänglich waren, so ist nicht zu entscheiden, 
ob diese Bestim m ung als »Kieselschiefer« in dem Sinne, 
wie der Name für die Lydite des Kulms gebräuchlich

1 P. K r u s c h :  S fid rand  d e s  B eckens von M ü n ste r usw . J a h rb . 
u- Kgl. PreuU. Geol. L an d esan sta lt. Bd. 29. T . IL  1908. S. 9. * a. a. O. S. 898.



ist, zutrifft; da die echten Kieselschiefer aus den tiefern 
Zonen des Profils nirgends als solche erw ähnt werden, 
ist es auch nicht sehr wahrscheinlich, daß hier ein echter 
Kieselschiefer vorliegt.

Die nächsttiefere Zone muß m an als den V ertreter 
des »untern Flözleeren« ansehen. Sie besteht nach 
H i l t  aus einem dunklen, quarzreichen, sehr festen 
Sandstein, der m it dünnen Schieferbänken wechsel
lagert. Derartige harte Sandsteine oder Grauwacken 
kommen im Kulmband nördlich vom Sauerlande nicht 
vor, sind aber charakteristisch für die unterste Abteilung 
des Flözleeren, die den »hangenden Alaunschiefer des 
Kulms« überlagert. Die geringe Mächtigkeit dieser 
Zone von nur 40 m ist auffällig im Gegensatz zu der 
bedeutenden Ausdehnung, die dieser Horizont bei Hemer 
und Öse besitzt; sie kann aber wenig überraschen, da 
bekannt ist, daß das Flözleere nach W hin immer 
mehr abnim m t und allmählich verkümmert. B ekannt
lich ist der entsprechende Horizont in Belgien, das 
Namurien, flözführend.

U nter diesen Schichten des untersten Oberkarbons
haben die tiefern Sohlen U nterkarbon aufgeschlossen, 
das im Hangenden m it einer mächtigen Alaunschiefer
zone beginnt. Zwischen den eigentlichen Alaunschiefer 
und das Flözleere schiebt sich eine 15 m mächtige Ü ber
gangzone ein; die Grenze zwischen Ober- und U nter
karbon ist infolgedessen, da die Aufschlüsse nicht mehr 
zugänglich sind, nicht ganz sicher festzulegen. Dem 
Profil von Niederhemer zufolge ist diese Übergangzone 
aber wohl dem Kulm zuzurechnen. Für die zur Selbst
entzündung oder richtiger zum Brand neigenden A laun
schiefer ist das kulmische Alter durch charakteristische 
Versteinerungen, P o s id o n ia  B e c h e r i  B ro n n  und 
A s te r o c a la m i te s  sp. sicher erwiesen. P o s id o n ia  
B e c h e r i  tr i t t  gelegentlich auch noch in höhern Hori
zonten, ganz vereinzelt sogar noch im produktiven 
Oberkarbon auf, ist aber in größerer Zahl nur im eigent
lichen Kulm vorhanden und bei massenhaftem Auftreten 
für ihn bezeichnend.

Nach einer Übergangzone von 20 m Mächtigkeit 
folgen dann Schichten, die fast von allen Autoren, die 
sich m it den geologischen Verhältnissen dieser Grube 
befaßt haben, als Kohlenkalk bezeichnet wurden. Diese 
irrtüm liche Auffassung ist auch bereits in die Lehr
bücher1 übergegangen. Untersuchungen, die im F rü h 
jah r 1908 noch an O rt und Stelle angestellt werden 
konnten, ha tten  aber das überraschende Ergebnis, daß hier 
kein Kohlenkalk, sondern echter Kulm vorliegt, der 
allerdings von der bekannten Ausbildung dieser For
m ation in der Gegend von Letm athe und Iserlohn in 
manchen Punkten abweicht. Das Gestein der 400 m- 
Sohle ha t m it echtem Kohlenkalk weiter nichts gemein 
als die F arbe2. Äußerlich sah es einem dichten Kalk 
nicht unähnlich, erwies sich aber schon beim Anschlägen 
m it dem Ham m er als auffallend hart. Eine H ärtebestim 
mung ergab, daß sich die meisten Bänke nicht m it dem 
Messer ritzen lassen, wohl aber den Stahl zu ritzen ver
mögen. Mit kalter verdünnter Salzsäure ließ sich an

1 S t e J z n e r - B e r g e a t :  E rz la g e rs tä tte n le h re . Bd. I I .  S. 2 .
8 H. E . B ö k e r ,  G lückau f 1906, S. 1102, sch e in t a b e r  b e re its  

die R ic h tig k e it de r F az ie sb estim m u n g  ang ezw eife lt zu  h a b en  und h n t 
d ie sen  Zw eifel d u rc h  ein F ra g e z e ich e n  a n g ed eu te t.

keinem Stück eine Spur von kohlensaurem  Kalk nach- 
weisen; eine etwa 3 cm starke B ank en thält jedoch 
Spuren von Dolomit. Man kann das Gestein petro- 
graphisch unmöglich als Kalk bezeichnen, sondern nur 
als Kieselkalk und teilweise nur als Kieselschiefer. 
Solche Gesteine können wohl gelegentlich im Kohlen
kalk auftreten, bilden dann aber ste ts nur lokale E in
lagerungen; als ganze Horizonte sind solche Kiesel
gesteine nur aus dem Kulm  bekannt. Am Nordrande 
des Sauerlandes überwiegen sie in seiner untern Zone.

Wenn m an die Belegstücke, die im geologischen 
Landesmuseum zu Berlin und in der Bochumer Berg
schule aufbew ahrt werden, nicht kennt, so liegt der Ge
danke nahe, daß es sich um  eine sekundäre Verquarzung 
oder Verkieselung von Kalken und Schiefern von den 
Gangspalten aus handeln könnte. Daß hier eine solche 
aber nicht vorliegt, dafür spricht außer der petro- 
graphischen Beschaffenheit die A rt der S c h ic h tu n g  
des Gesteins. In  den Aufschlüssen des benachbarten 
Kohlenkalks bei Ratingen und L intorf beobach
te t m an im Liegenden eine deutlich geschichtete, dick- 
bankige Kalkzone, über der massige, ungeschichtete 
Kalke und Dolomite lagern1. Die geschichtete Zone im 
Liegenden zeigt meist sehr m ächtige Bänke, deren 
Stärke nur selten un ter 50 cm sinkt, wohl nie unter 
35 cm. Im  obern K ohlenkalk kom m t allerdings lokal 
eine Einlagerung von dünnplattigen Kalken vor; daß 
diese aber hier nicht vorliegen kann, beweisen die Ver
steinerungen.

Der Kieselkalk Ion  Zeche Neu-Diepenbrock I I I  besitzt 
so dünnplattige Absonderung, daß die einzelnen Bänke 
eine Dicke von 7,5 cm selten übersteigen. Nach Angabe 
des Betriebsführers sah der Aufschluß auf der 400 m- 
Sohle in den fast söhlig liegenden Schichten des Sattel
kopfes aus „wie eine B acksteinm auer“ . Zahlreiche 
Schnitte, die das Gestein durchsetzen, m achen es für 
dieses Bild ganz besonders geeignet. Die K u rz k lü f -  
t i g k e i t  bildet also noch einen weitern Unterschied 
vom Kohlenkalk, bei dem die Schnitte meist erst in 
größerer Entfernung voneinander durchsetzen. Auch 
hinsichtlich der Bankung und Absonderung ha t man 
hier also in keiner Weise die Erscheinungsform  des 
Kohlenkalks vor sich, sondern die aus den Aufschlüssen 
in der »Zone der vorwiegenden L ydite« und dem liegen
den Teil der »Zone der vorwiegenden Kieselkalke« des 
Öse- und Hönnetales bekannte. In  demselben Niveau sind 
auch dort hellfarbige Kieselschiefer sehr häufig; sie über
wiegen dort an der Grenze beider Zonen sogar die 
schwarzen Lydite.

Gegen eine Zuweisung zum K ohlenkalk spricht 
fernei auch die F a u n a , die diese Schichten auf Zeche 
Neu-Diepenbrock enthalten. E in negativer Beweis für 
die Zugehörigkeit zum Kulm ist das völlige Fehlen von 
Crinoidenstielgliedern und K orallenbruchstücken, die 
nn Kohlenkalk stets vorhanden sind, wenn auch für 
gewöhnlich nur in einzelnen Bänken.

Von den Versteinerungen aus der 400 m-Sohle besitzt 
die Bochumer Bergschule ein reiches Material, das', von

1 F r .  D r e v e r m a n n :  Ü ber eine V e r tre tu n g  (1er E tro eu n g stu fe  
IL  en K lle illseite . Z eitse lir. (1. D eu tsch , geol. Ges. Bd. 5 4 .1JÜ2. o. 482.



Bergassessor K u k u k  gesammelt und im vergangenen 
Frühjahr in der Geologischen L andesanstalt von 
Dr. H e n k e  bestim m t wurde. Die F au n a  bestand im 
wesentlichen aus Goniatiten, wenigen Brachiopoden und 
Trilobiten. Viele Stücke hiervon waren leider so schlecht 
erhalten, daß nur eine G attungsbestim m ung möglich 
war. Die meisten Stücke zeigten Streckung oder Verzer
rung, eine Erscheinung, die häufig in der Nachbarschaft 
größerer Verwerfungen beobachtet worden is t1.

In einer großem Zahl guterhaltener Stücke lag nur 
ein Goniatit vor, u. zw. handelt es sich hier um  einen 
Prolecaniten aus der Verwandtschaft des P r o le c a n i t e s  
s e rp e n t in u s  H o ls t. Daneben kamén v o r : P h i l l ip s i a  
cf. a e q u a l is  v. M ey und C h o n e te s  sp. In den 
Übergangschichten fand sich P o s id o n ia  B e c h e r i  
häufig. Letztere gehören demnach sicher zum Kulm. 
Die Fauna dieser Kieselkalke und Kieselschiefer 
wird charakterisiert einerseits durch das gänzliche 
Fehlen von Crinoiden und Riffkorallen, anderseits durch 
das Vorherrschen dünnschaliger Cephalopoden. D ie  
F a u n a  is t  a lso  n ic h t  d ie  d e s  in  k ü s t e n n a h e r  
F la c h se e  e n t s t a n d e n e n  K o h le n k a lk s ,  s o n d e rn  d ie  
der p e la g is c h e n  o d e r  T ie f s e e -F a z ie s  d e s  K u lm s .

Das Alter der F auna ist nach H e n k e  das der Etroe- 
ungstufe. Insbesondere ist das Vorkommen von Prole-

1 A. D a u b r é e :  S y n th e tisc h e  S tu d ien  z u r E xperim en ta l-G eo log ie . 
Autor, deu tsche  A usgabe von A. G u r  1 1 . B rau n sch w e ig  1 8 8 0 . S. 354.

R. H e r m a n n :  Die ö s tl. R an d v e rw erfu n g  des f r ä n k is c h e n  J u ra . 
Zeitschr. d. D eutsch, geol. Ges. Bd. 60. 1908 S. 44.

caniten, die sonst nur dem Oberdevon angehören, ein 
Beweis dafür, daß hier nur die alleruntersten Horizonte 
des U nterkarbons vorliegen, un ter denen in geringem 
A bstand das Oberdevon folgt. Die Kieselkalke reichen 
hier also in ein wesentlich tieferes Niveau hinab als 
bei Letm athe und Iserlohn, im Öse- und im Hönnetal. 
Die P h i l l i p s i a  cf. a e q u a l is  ist auch bei Öse besonders 
an der Grenze der Kieselkalke und der L ydite in den 
hellgefärbten Bänken häufig. Es besteht also nicht nur 
eine auffallende petrographische Ähnlichkeit, sondern 
auch die F auna zeigt Übereinstim m ung in manchen 
Punkten; allerdings sind bei Öse Prolecaniten nicht in 
einem so hohen Niveau beobachtet worden.

Man ist deshalb wohl berechtigt, die auf Zeche Neu- 
Diepenbrock I I I  auf der 400 m-Sohle aufgeschlossenen 
Kieselkalke und Kieselschiefer m it den Grenzschichten 
zwischen der »Zone der vorwiegenden Lydite« und der 
»Zone der vorwiegenden Kieselkalke« gleichzustellen. 
Das Oberdevon ist also schon in ganz geringer Tiefe 
unter den jetzigen Aufschlüssen zu erwarten. U nter
karbon in Kohlenkalkfazies kann im Liegenden der 
aufgeschlossenen Stufen kaum  noch auftreten, es fehlt 
demnach in Selbeck ganz, obwohl es in Lintorf, nur 
3— 4 km davon entfernt, typisch entwickelt ist.

Das Profil des untern Oberkarbons und des Kulms 
von Neu-Diepenbrock III  ist demnach folgendermaßen 
zu identifizieren:

{
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P r o f i l  v o n  Z e c h e  N e u - D i e p e n b r o c k  I I I  

b e i  S e lb e c k

M ä c h t i g 

k e i t  in  
S e lb e c k

m

P r o f i l  v o n  

L e t m a t h e ,  I s e r l o h n ,  H e m e r ,  

Ö s e t a l ,  M e n d e n

O b e r k a r b o n

M i t t l e r e s
F l ö z l e e r e s

G r a u s c h w a r z e r ,  l e i c h t  v e r w i t t e r n d e r  
S c h i e f e r t o n ..................... .....................................

G r a u e r ,  f e i n k ö r n i g e r  S a n d s t e i n ,  i n  d e r  
h a n g e n d e n  P a r t i e  m i t  S c h i e f e r t o n  
w e c h s e l l a g e r n d .....................................................

V o r w i e g e n d  S c h i e f e r t o n  m i t  e i n e r  5  m  
m ä c h t i g e n  K ie s e l s c h i e f e r b a n k , w e c h s e l 
l a g e r n d  m i t  S a n d s t e i n ................................

30

8 0

40

S c h i e f e r t o n e  m i t  S a n d s t e i n 
b ä n k e n  w e c h s e l l a g e r n d

U n t e r e s  F l ö z l e e r e s
Q u a r z r e i c h e r ,  d u n k l e r ,  s e h r  f e s t e r  S a n d 

s t e i n  m i t  Z w is c h e n l a g e r u n g e n  v o n  
d ü n n e n  S c h i e f e r t o n b ä n k e n ..................... 40

H a r t e ,  z . T .  q u a r z i t i s c h e  
G r a u w a c k e n  m i t  S c h i e f e r t o n 

b ä n k e n  w e c h s e l l a g e m d

K u l m
( U n t e r k a r b o n )

O b e r d e v o n

Ä q u i v a l e n t e  d e r  
V is e -  u n d  d e r  

T o u r n a i s t u f e

A la u n s c h i e f e r  u n d  T o n s c h i e f e r  w e c h s e l 
l a g e r n d  .....................................................................

„ B r e n n b a r e r "  A l a u n s c h i e f e r  m i t  P o s i 
d o n i a  B e c h e r i  u n d  A s t e r o -  
c a l a m i t e s ...........................................................

A l a u n s c h i e f e r  m i t  K i e s e l k a l k e n  u n d  
L y d i t e n  w e c h s e l l a g e r n d  m i t  P o s i 
d o n i a  B e c h e r i ................................................

15

9 0 - 1 0 5

20

H a n g e n d e  A l a u n s c h i e f e r  d e s  
K u l m s

Z o n e  d e r  v o r w i e g e n d e n  P l a t t e n 
k a l k e

Z o n e  d e r  v o r w i e g e n d e n  K i e s e l 
k a l k e

Z o n e  d e r  v o r w i e g e n d e n  L y d i t e  

L i e g e n d e  A l a u n s c h i e f e r

W o c k l u m e r  K n o l l e n k a l k

Ä q u i v a l e n t e  d e r  
E t r o e u n g s t u f e

H e l l g r a u e  K i e s e l k a l k e  u n d  K ie s e l s c h i e f e r  
m i t  P r o l e c a n i t e s  s e r p e n t i n u s  
u n d  P h i l l i p s i a  c f .  a e q u a l i s  . . .

b i s  10 m  
a u f g e 

s c h l o s s e n



186 G l ü c k  a u f
1

Nr. 6

Die Lagerungsverhältnisse in diesem Teil des W atten
scheider Sattels ergeben sich am  deutlichsten aus der 
nachstehenden Fig. 2. Wahrscheinlich wird der Sattel 
im Südflügel von einer Überschiebung begleitet, die 
aber nicht sicher festgestellt wurde. Für ihr Vorhanden
sein spricht aber einerseitsJdie*große Breite des flach

welligen Sattelkopfes, anderseits aber auch der bis in 
große Teufe niedersetzende W asserabschluß zwischen 
dem Nord- und Südm ittel des Erzgangs1. In dem 
Profil (Fig. 2) konnte sie, da A nhaltpunkte für ihren 
Verlauf fehlen, nicht dargestellt werden.

> Hi lt. a. a. 0 .  S. 8 9.

H e llg rau e  
K ieseikalke 
u. -sch iefer

A lau n sch ie fe r 
m. K iesel ka lken  

u. L y d iten  
w echse llagernd

A launsch iefer 
m. P osidon ia  

B echeri

A launsch iefer 
in. T o n sch ie fe r 
Wechsel lage rnd

K u lm

F i g .  2. G e o lo g i s c h e s  P r o f i l  d e r

Der Wechsel zwischen Kulm- und Kohlenkalkfazies 
vollzieht sich hier ganz auffallend rasch, viel schneller j eden- 
falls als im ünterkarbonband nach O hin und im Innern des 
rheinischen Schiefergebirges. Dort finden sich an zahl
reichen Stellen noch wesentlich mehr Anklänge in 
einzelnen Teilen des Profils an die Kohlenkalkfazies als 
hier in unm ittelbarer Nachbarschaft. In den Kulm 
plattenkalken des Sauerlandes weist die Fauna noch 
zahlreiche K ohlenkalktypen auf. In den Brüchen bei 
Hemer sowie im Öse- und Hönnetal und noch östlich 
davon findet man eine reiche Fauna von großen Pro- 
duktiden, von dickschaligen Goniatiten und zahllosen 
Crinoidenstielgliedern. Die eingelagerten Schieferton
schichten zwischen den Plattenkalken enthalten jedoch 
eine echt kulmische Fauna m it zahllosen Posidonien.
Die P lattenkalke sind faunistisch einem Teil der Vise- 
stufe gleichzustellen, m it der sie ja auch petrographisch 
eine große Ähnlichkeit besitzen. Nach D r e v e r m a n n 1 
treten  nämlich im obern Kohlenkalk von Ratingen 
bankige, crinoidenführende Kalke auch mit der Vise- 
fauna an der Basis des Dolomits auf, die unserm Kulm 
plattenkalk  sehr ähnlich sind, ln dem K ulm plattenkalk

1 a. a. O. S. 883.

Q H arzreicher 
seh r  fest. S and 
ste in  m. Schie- 
fe rton lm nken

U nteres

S ch ie fe rto n  m.
S a ndste in  

W e c h s e l  lag e rn d

F e in k ö rn ig e r  
S a n d s te in  

in. S c h ie fe r to n 
b änken

S c h ie f c r to n

M ittle re s

F lö z lce res  
Z e c h e  N e u - D i e p e n b r o c k  I I I .

des ganzen rheinischen Schiefergebirges1 findet man 
fast überall bis in die Gegend von Gießen 2 Kohlenkalk
fossilien.

K ohlenkalkpetrefakten im tiefern Kulm wurden durch 
H o lz a p f e l  in den C e p h a l o p o  d e n  k a lk e n  v o n  E rd- 
b a c h - B r e i t s c h e id  im Dillenburgischen nachgewiesen.

Oolithe, t  rinoidenstielglieder, Korallen und Brachi- 
opoden ( P r o d u c tu s  sp.) erw ähnt W. H e n k e 3 aus den 
Kulmkalken der A ttendorn-E lper Doppelmulde. Auch 
an diesem Fundort treten  also zahlreiche K ohlenkalk
fossilien im Kulm  auf.

Man sieht aus dieser Zusam m enstellung, daß der 
t  bergang aus der Flachseefazies des K ohlenkalks in die 
pelagische Fazies des Kulms in der R ichtung nac h 0  
und SO ganz allmählich erfolgt. L'mso auffälliger ist 
deshalb der krasse Gegensatz, der zwischen dem Kulm 
von Selbeck und dem nur 3— 4 km davon entfernten 
Kohlenkalk von L intorf besteht. In der R ichtung nach 
N und NO hin muß sich dem nach ein viel raschererW echsel

! v ° i i  D e c h e n :  Geolog. P a la e o n t. Ü b e rs ic h t. S. 2 1 8 .
„ a  1 > -,n s l 't> e re in e  neue C u ltn fauna  von K ö n ig sb e rg  unw eit 

Gi Ben und  ih re  B ed eu tu n g  fü r d ie  G lie d e ru n g  des rh e in isc h e n  Culms. 
Z eitseh r. d. D. geol. Ges. B d. 55. 1903. S. 331.

Wo m lc er Z ur S tr a t ig ra p h ie  des sü d w e s tlic h e n  T e ile s  der 
. tte im o m -K lsp er D oppelinu lde . In a u g .-D isse rt. G ö ttin g en  11)07. s .  3 0 .
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v« «üziehen. Man darf also annehm en. daß die mutmaßliche 
Nordgrenze zwischen Kulm und Kohlenkalk ungefähr 
so verläuft, wie sie auf der Kartenskizze Fig. 1 durch 
eine gestrichelte Linie angedeutet ist.

Aus diesem Verhalten des U nterkarbons auf Zeche 
Neu-Diepenbrock I I I  lassen sich aber auch Schlüsse 
ziehen, die uns der Lösung der Frage, ob das Ruhrstein- 
kohlenbecfcen von Kohlenkalk oder Kulm unterlagert 
wird, erheblich näher bringen. Das H auptverbreitungs- 
sebiet des Kohlenkalks liegt im SW seine Xordostgrenze

wird voraussichtlich in der in Fig. 1 angedeuteten Linie 
verlaufen. Vorausgesetzt, daß nicht wieder ein neuer 
Fazieswechsel e in tritt. was wohl unwahrscheinlich ist, 
muß m an also annehmen, daß d a s  p r o d u k t iv e  K a rb o n  
im  n ie d e r r h e in i s c h  - w e s tf ä l is c h e n  S te in k o h le n 
b e c k e n  v o n  K u lm  u n te r l a g e r t  w i r d ,  u n d  d a ß  d e r  
K o h le n k a lk  a u f  d e n  U n te r g r u n d  d e s  ä u ß e r s t e n  
südw  e s t l ic h e n  Z ip fe ls  d e r  B o c h u m e r  u n d  derW  it- 
t e n e r  M u ld e  b e s c h r ä n k t  is t. Im  L ie g e n d e n  d e r  
n ö r d l i c h e m  M u ld e n  i s t  a lso  K u lm  zu  e rw a r te n .

Die Ursachen von GebäudebeSchädigungen.
V on B e r g i n s p e k t o r  W i t t e ,  Z a b r z e .

Auf die Tatsache der allgemeinen Verbreitung 
bereschädengleicher Risse an Gebäuden in vom Bergbau 
unberührten Gebieten ist bereits von Berginspektor 
M e n t z e l  an der H and einer Reihe von Abbildungen 
derartiger Pseudobergschäden aufmerksam gemacht 
worden*. Als Ursachen solcher Schäden ha t Mentzel 
gen a n n t:

B a u lic h e  M ängel, insbesondere schlechte Funda
mentierung. Baukonstruktionsfehler und m angelhafte 
bauliche Unterhaltung, also Ursachen, die im Bauwerk 
selbst liegen.

B ew eg u n g en  d e s  B a u g ru n d e s ,  also außerhalb 
des Bauwerkes hegende Lrsachen.

Die Bewegungen des U ntergrundes werden wiederum 
durch verschiedene U m stände hervor gerufen, von denen 
er folgende anführt:

1. U n g ü n s t ig e r ,  d. h. u n t e r  d e r  B e la s tu n g  
des G e b ä u d e s  n a c h g e b e n d e r  B a u g ru n d ,  msbe- 
sondere Unterlagerung von Fließschichten, die bei jedem 
Anschneiden in Bewegung geraten. W esentlich gefähr
licher als Fließschichten sind aber nach Beobachtungen 
des V erfassers mooriger U ntergrund und künstliche 
Aufschüttungen, die regelmäßig zu Zerreißungen der 
Gebände führen, wenn nicht ganz besondere Vorkeh
rungen dagegen getroffen werden.

2. L ag e  d e s  B a u w e rk s  im  L b e rsc h w  e m m u n g s -  
g e b i e t  v o n  S trö m e n  u n d  a n  d e r  M e e re s k ü s te .

Ausgehend von nachgewiesenen und  zweifelhaften 
Bergschadenfällen, sind vom \  erfasser seit mehreren 
Jahren Photographien von bergschadenähnhchen Ri~~en 
an Bauwerken in Gebieten, die vom Bergbau unberührt 
sind, gesammelt worden. E r h a t sich aber hierbei 
auf solche Fälle beschränkt, bei denen die Schaden
ursache m it Sicherheit zu erm itteln war. Dabei wurden 
nicht nur die genannten L rsachen von Pseudoberg
schäden  bestätigt gefunden, sondern es wurde auch 
festgestellt, daß eine Reihe von w eitem  k m ständen 
Bodenbewegungen und im Zusammenhänge dam it Ge
bäudebeschädigungen. die sich von echten Bergschäden 
in keiner Weise unterscheiden, hervoirufen. Diese 
w eitem  Schadenursachen haben im Anschluß an die 
von Mentzel genannten L rsachen fortlaufende Zahlen
bezeichnungen erhalten.

1 GlOckauf lSr/T. s .  1.

3. L ag e  am  R a n d e  e in e s  B a c h e s . F lu ß la u f e s .  
K a n a ls . T e ic h e s  usw. W ird das L fer eines Gewässers 
durch ein Gebäude belastet, so erhält das Erdreich das 
Bestreben, in der Richtung auf das Gewässer langsam 
abzurutschen. Fig. 1 stam m t aus Freienwalde a. O. 
und zeigt auf der linken Seite ein durch eine Mauer 
größtenteils verdecktes, massives und verankertes 
W irtschaftgebäude. das unm ittelbar an einen noch 
weiter links hegenden und  in der Figur nicht mehr 
sichtbaren Kanal grenzt. Das W irtschaftgebäude rutscht 
nach lin k s  in der R ichtung auf den K anal ab und die 
Folge ist ein Reißen der senkrecht zum Kanal stehenden 
Mauer in der aus der Figur ersichtlichen Weise.

Die Bewegung derartiger am Rande von Gewässern 
hegender Gebäude läß t sich vermeiden, wenn m an die 
Fundam ente bis auf eine feste Schicht un ter der Sohle 
des Gewässers hinabführt. Die Kosten einer so liefen 
Fundam entierung, bei der die Baugrube un ter den 
Grundwasserspiegel gerät, sind jedoch so erheblich, 
daß man es im allgemeinen vorziehen wird, weniger tief 
zu firn dam ent ieren und dafür den Schönheitsfehler 
einiger Gebäuderisse in Kauf zu nehmen.

4. L a g e  a n  e in e m  A b h a n g e . An den Abhängen 
der diluvialen Höhenzüge in der norddeutschen Tief
ebene sind Pseudobergschäden außerordentlich häufig 
zu beobachten. N icht nur an einzelnen Gebäuden, 
sondern in manchen Ortsteflen an jedem Hause ohne 
Ausnahme tre ten  m ehr oder weniger starke Risse auf. 
Fig. 2 zeigt ein derartiges, an einem Abhange liegendes 
Gebäude aus Freienwalde a. O. m it teilweise schon 
verputzten  Rissen. Zu erklären ist diese Erscheinung 
durch ein allmähliches Abrutschen des Berghanges, 
wobei die Belastung durch die Gebäude u nd  das An
schneiden durch Gräben und Drainagen noch eine 
gewisse Rolle spielen mögen.

Die Beurteilung dieser außerordentlich häufigen 
Gebäudebeschädigungen durch die E igentüm er der 
Gebäude weicht durchaus von derjenigen ab. die aus 
bergbaulichen Gebieten bekannt ist. Der Schaden 
wird bemessen nach der Höhe der notwendigen R epara
turkosten. Solange der G e b r a u c h w e r t  Mietertragi 
des Hauses, auf den es bei der Bewertung des Schadens 
in Geld doch ausschließlich ankom m t, nicht gelitten
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F ig .  1.

F i g .  3 .

Fig. 2.
F ig  5.

hat, denkt kein Eigentümer oder neuer Erwerber an 
einen Minderwert, geschweige denn ein Geldgeber an 
eine »beschränkte Beleihbarkeit«. Einen K u n s tw e r t ,  
der durch Risse allerdings verringert wird, besitzen 
überhaupt nur ganz vereinzelte Gebäude.

5. K ü n s t l ic h e  A u s s c h a c h tu n g e n  für Bauzwecke, 
zur Erdgewinnung usw. Der aus Humus, Lehm und 
Sand bestehende normale Baugrund ist, wenn auch 
scheinbar fest, trotzdem  bis zu einem gewissen Grade 
plastisch. Jede Erdausschachtung .gefährdet daher die 
unm ittelbare Nachbarschaft, da die Last der Gebäude 
das Erdreich in der Richtung auf die Ausschachtung
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zu verschiebt. Durch Anbringung von Verstrebungen 
sucht man in solchen Fällen die Bewegung und Zer
störung der Gebäude zu verhindern. Die Erdbewegung 
ist naturgemäß am stärksten, wenn 
die Gebäude schwer, also vielstöckig 
sind, und gleichzeitig die Schachtung 
sehr .tief wird, wie es bei den Bau- 
grubendrroderner Geschäftsgebäude in 
den Großstädten vorkommt. Die Fig. 3 
und 4 zeigen Gebäudebeschädigungen, 
die durch die Herstellung der etwa 
6 m tiefen Baugrube für das W einhaus 
Rheingold, Berlin W., Ecke Potsdam er
und Bellevuestraße, entstanden sind.
Am stärksten sind die Risse in un
mittelbarer Nähe der Baugrube, die in 
Fig. 3 durch den B retterzaun links 
verdeckt wird. Das etwas weiter von 
der Baugrube entfernte Hofgebäude 
der nebenstehenden Fig. 4 zeigt 
die typischen Sprünge in den Fenster
brüstungen und rechts die Ablösung 
des Hauses vom Nachbargebäude.

6. S ta rk e  E r s c h ü t t e r u n g e n .  Daß 
Sprünge in Gebäuden im Anschluß 
an Erderschütterungen durch Gruben
abbau entstanden sind, ist eine in 
Bergschadenprozessen häufig wieder
kehrende Feststellung. W eniger be
kannt ist, daß auch sonstige starke 
Erschütterungen, wie sie beim Betriebe 
von Hammerwerken, Bahnen usw. V o r 

kommen, Gebäudebeschädigungen her
vorrufen können. Fig. 5 auf S. 188 
zeigt das Gebäude eines D am pf
hammers in Tegel bei Berlin, in dem 
infolge der E rschütterungen erhebliche 
Sprünge entstanden sind. Am stärksten 
gefährdet ist genau wie bei Berg
schäden jede Wölbung, so daß der 
Türbogen eine A btützung erfahren 
mußte. Ebenso zeigen die N achbar
gebäude des Hammerwerkes Sprünge, 
wenn auch ingeringem Maße.

In den Fällen 1 bis 6 entsprechen 
sowohl die A rt der Beschädigungen 
als auch ihre u n m i t t e l b a r e  Ursache, 
nämlich die Bewegung des U nter
grundes, genau den Verhältnissen bei 
echten Bergschäden. W orauf :’die 
Bodenbewegungen selbst zurückzu
führen sind, d. h. welche m i t t e lb a r e  
also für die Beurteilung der Schaden
ersatzpflicht ausschließlich in B etrach t kommende 
Schadenursache vorliegt, kann für den G utachter 
äußerst schwierig zu entscheiden sein, wenn sowohl die 
unter 1 bis 6 genannten oberflächlichen Einwirkungen 
als auch Abbaueinwirkung im Bereiche der Möglichkeit

liegen. Noch schwieriger wird die Entscheidung bei 
dem häufig vorkommenden Zusammenwirken m it bau
lichen Mängeln. In  solchen Fällen wird es dem Bau-

F i g .  4.

und dem Bergsachverständigen vielfach unmöglich sein, 
zuverlässige und genaue Angaben über die Schaden
ursache zu m achen; sie werden sich vielmehr darauf 
beschränken müssen, bestim m te Schadenursachen als 
w a h r s c h e i n 1 i c h zu bezeichnen.
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D ie Sicherung der Z eche V erein igte E ngelsburg gegen  die h och geh en d en  W asser der 
stillgelegten  Z eche V erein igte M aria A n n a u n d  Steinbank .

V on Bergreferendar B a t t i g ,  B reslau .

Die im Bergrevier W attenscheid gelegenen Zechen 
Vereinigte Maria Anna und Steinbank, kurz Marianne 
genannt, und Vereinigte Engelsburg gingen, nachdem 
sie ihre Besitzer mehrfach gewechselt hatten , beide in 
den Besitz des Bochumer Vereins für Bergbau und 
G ußstahlfabrikation zu Bochum über.

Auf beiden Zechen waren die finanziellen Ergebnisse 
ungünstig; sie bauten  Zubuße und hatten anscheinend

wenig Aussicht, in absehbarer Zeit gute Resultate 
zu erzielen. Besonders ungünstig lagen die Verhältnisse 
auf der Zeche Marianne. D aher entschloß man sich, 
diese Zeche stillzulegen oder wenn möglich zu ver
kaufen. Dies geschah am 1. April 1904. Die Zeche ging 
in den Besitz der Gewerkschaft Mathias Stinnes über, die 
den Betrieb einstellte und ihre Förderbeteiligung beim 
K ohlensyndikat auf ihre ändern Schachtanlagen übertrug.

fröhliche Morgensonnq

EintracM Tiefbau 

Eiberg

Altendorf

Eriederlca

F ig .  1. F e l d e r ü b e r s i c h t s k a r t e .  M a ß s t a b  1 :1 0 0 0 0 0 .

Marianne und Ver. Engelsburg (s. Fig. 1 u. 2) bauen 
auf dem Südflügel des Amsterdamer Sattels. Die 
Flöze der einen Zeche streichen in das Feld der ändern 
hinüber. Durch den nördlichen Teil beider Felder geht 
der Sutan m it etwa 800 m Überschiebungshöhe, und 
durch ihre Mitte eine zweite Überschiebung von etwa 
150 m Verwurfhöhe.

Außerdem setzen 2 H auptquerstörungen durch 
Marianne, die westliche — Primus genannt — etwa 
h 1 7/ 16, die östliche etwa h 6 3/16 streichend.

Beide Zechen bauten (s. Profil Fig. 2) in den obern 
Sohlen in der Fettkohlenpartie von Flöz Sonnenschein 
bis Flöz Wilhelm.

Zur Zeit des Verkaufes von Marianne ging auf dieser 
nur noch wenig Abbau in der Fettkohlenpartie um, die 
Hauptforderung kam  aus der magern Partie.

Auf Zeche Ver. Engelsburg w ar die gesamte Fett
kohlenpartie bereits zu Beginn der neunziger Jahre 
durch Dämme abgesperrt worden, die unm ittelbar am 
Förderschacht Engelsburg errichtet waren. Dadurch 
wurden die gesamten W asser aus der Fettkohlenpartie 
abgesperrt, und die Wasserzuflüsse blieben gering, etwa
1,2 cbm /m in. Dagegen m achte die M arianner Wasser
haltung große Schwierigkeiten. Zwar blieben die obern 
Fettkohlenbaue, die ein Markscheidesicherheitspfeiler 
von 40 m Stärke von dem abgedäm m ten Engelsburger 
Feld trennte, auch nach dem Hochgehen des Wassers

b ig -  2- Q u e r p r o f i l  d e r  Z e c h e  V e r .  M a r i a  A n n a  u n d  S t e i n b a n k .

verhältnism äßig trocken. Immerhin aber betrugen jährlich notwendig m achten (etwa 4,3 Pf. für 1 cbm
die Zuflüsse in den letzten Jahren etwa 8— 10 W asser bei 480 m  größter Förderhöhe). Diese starken
cbm /m in, die einen Kostenaufwand von r. 200 000 M  W asserzuflüsse sind daraus zu erklären, daß die zu Tage
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ausgehenden Flöze —  eine Mergel Überlagerung ist nur 
im nördlichsten Feldesteile von M arianne vorhanden 
— früher bis un ter den Lehm, nur wenige Meter un ter 
der Tagesoberfläche abgebaut worden sind, so daß die 
Tagewasser wahrscheinlich z. T. in die Grube dringen. 
Ferner sind — ein Um stand, der bei den eigentlichen 
Abdämmungsarbeiten von großer W ichtigkeit war — 
die Querverwerfungen wasserdurchlässig, so daß durch 
sie eine Verbindung m it der R uhr nicht ausgeschlossen ist.

Die Überschiebungen dagegen waren völlig trocken 
und wasserabschließend.

Zur Sümpfung der Zeche Marianne waren auf der 
V. Sohle von Schacht IV  vorhanden:

eine unterirdische Dam pfwasserhaltung m it 
3 cbm min Leistung auf 440 m Förderhöhe, 

eine liegende Zwillingsplumgerpumpe m it elek
trischen A ntrieb für etwa 6 cbm /m in mit 
gleicher Druckhöhe.

Als Reserve dienten 2 Gestängepumpen m it einer 
Leistung von 10— 11 cbm /m in auf 240 m Förderhöhe, 
die auf der IV. Sohle des Schachtes Marianne I I I  ein
gebaut waren.

Die Wasser auf Zeche Engelsburg hoben 2 Rider
pumpen von je 2,5 cbm /m in H öchstleistung und 
1 Dampf pumpe, die 2 cbm /m in von der V. Sohle 
(— 471,7 m) fördern und 2 cbm /m in von der IV. Sohle 
mitheben konnte.

Während die M arianner W asserhaltung also ohne 
Inanspruchnahme der Reservepum pen vollauf aüs- 
genutzt war, verfügte Ver. Engelsburg über eine bedeu
tende Reserve.

Durch die zu erw artende Stillegung von Marianne 
trat an den Bochumer Verein die Frage heran, wie man am 
vorteilhaftesten der W asser von Marianne H err werden 
könne, die durch mehrere Verbindungstellen den 
Bauen von Engelsburg zweifellos zulaufen würden, 
wenn sie auf Marianne nicht m ehr gehoben wurden.

In der Fettkohlenpartie war allerdings ein W asser
durchbruch nicht zu befürchten. Wie oben erwähnt, 
waren diese Baue bereits seit Anfang der neunziger 
Jahre am Schachte Engelsburg abgesperrt worden, 
ohne daß sich die Zuflüsse in der M arianner Fettkohlen
partie verstärkt h ä tte n ; demnach h a tte  der Markscheide
sicherheitspfeiler die beiden Grubengebäude wasser
dicht voneinander getrennt. D urch das Hochgehen 
der Marianner W asser konnte höchstens ein D ruck
ausgleich geschaffen werden. Die Dämme am Förder
schachte Engelsburg, die bis dahin dicht gehalten 
hatten, waren also auch in Zukunft keiner großem  
Belastung ausgesetzt.

Dagegen bestand in der M agerkohlenpartie eine 
direkte Verbindung zwischen beiden Grubengebäuden.

Marianne ha tte  von Schacht I I I  aus das hier sehr 
edel auftretende Flöz Finefrau im Felde Übelgünne 
(s. Fig. 1) über der IV. Sohle (—  140,8 m) vollständig 
abgebaut und von seiner V. Sohle (—  341,1 m) aus 
vorzurichten begonnen. Auf Zeche Ver. Engelsburg ging 
von der IV. Sohle (— 271,7 rn) aus in Finefrau ein recht 
erheblicher Abbau um, der sich bis an die alten Baue 
von Marianne erstreckte.

Eine zweite Berührungstelle lag in der 3. östlichen 
Bauabteilung, im Freien Felde (s. Fig. 1); hier stand 
die V. Sohle von Marianne im Flöze Kreftenscheer in 
direkter \  erbindung m it der Engelsburger W etter
strecke. ,,

Demnach m ußten die Marianner Wasser nach der 
Stillegung der dortigen Pum pen nach Engelsburg 
abfließen, wo man, wie oben erwähnt, auf die Hebung von 
höchstens 8 cbm /m in eingerichtet war.

Da eine Abdämmung •. zunächst unausführbar er
schien, erwog m an zwei P ro jek te:.H ebung der Gruben
wasser auf Marianne m ittels der dort vorhandenen W asser
haltung, oder Vergrößerung der Engelsburger Anlaga.

Im  Verkauf vertrage an die Gewerkschaft Mathias 
Stinnes war der erste Fall bereits vorgesehen: die Mari
anner Anlagen standen der Zeche Engelsburg auch weiter
hin zur Verfügung. Indessen hätten  die jährlichen Kosten 
für die W asserhaltung von etwa 200 000 . iC den W eiter
betrieb von Engelsburg, der ohnehin Zubuße erforderte, 
völlig unwirtschaftlich gemacht. Man ließ daher das 
Pro jek t fallen und beschloß, die Wasser nach Ver. 
Engelsburg fließen zu lassen und sie hier zu Tage zu 
heben. D ann m ußte man aber die Pum penanlage be
deutend vergrößern, für deren Betrieb wiederum die 
Krafterzeugungsanlage nicht ausgereicht hätte . Die 
W asserhaltungsmaschinen von Marianne auszubauen und 
auf Ver. Engels bürg zu m ontieren, war n icht angängig, 
weil die Prim ärm aschinen und Motoren für eine andere 
Spannung gebaut waren.

Es wäre also eine Xeuanlage erforderlich geworden, 
durch deren Ausführung die laufenden Ausgaben aller
dings bedeutend geringer zu werden versprachen, aber 
sehr große einmalige Ausgaben verursacht worden 
wären.

Inzwischen unterzog man die zunächst verneinte 
Frage, ob sich Marianne nicht etwa doch durch Dämme 
abschließen lasse, einer nochmaligen genauen Prüfung.

E ine besonders ungünstige Einwirkung des Berg
baues auf die Zerklüftung des Gebirges war nicht vor
handen, und die notwendigen Dämme konnten sämtlich 
in den Verbindungsquerschlägen zwischen der F e tt- 
und M agerkohlenpartie errichtet werden, so daß ihre 
Gefährdung kaum  zu befürchten war. Ferner ließen 
sie sich auch durch Sicherheitspfeiler gegen die E in
wirkungen des auf den tiefern Sohlen geplanten Ab
baues schützen, die beiden Marianne und Engels
burg durchsetzenden Überschiebungen waren trocken, 
kurz, die allgemeinen Verhältnisse lagen nicht ungünstig.

Eine Trennung der Grubengebäude an den Stellen, 
an denen sich der Abbau berührte, w ar natürlich aus
geschlossen, aber eine Abdäm m ung der gesamten F e tt
kohlenpartie und  des westlich vom Prim us gelegenen 
Teiles der M arianner M agerkohlenpartie von der Engels
burger M agerkohlenpartie, in der Engelsburg allein 
baute, w ar zu erzielen, wenn m an die Verbindungs
querschläge zum auerte. Dies Projekt wurde der Berg
behörde vorgelegt u nd  von ihr genehmigt.

D a es möglich war, daß die hochgehenden W asser 
die X achbarzechen belästigen würden, gab das 
O berbergam t zu D ortm und ihnen Gelegenheit, ihre 
etwaigen Befürchtungen zu begründen. Mit Ausnahme



92 G l ü c k a u f Nr. H

der am meisten gefährdeten Zeche Fröhliche Morgen
sonne (s. Fig. 1) erhob keine Zeche Widerspruch.

Am 3. Aug. 1904 wurde zunächst die Abdämmung 
des Westfeldes Schwarze Junge (s. Fig. 1) genehmigt 
und dann sogleich in Angriff genommen. Nach voll
endetem Abschluß begann m an m it der inzwischen 
ebenfalls genehmigten planmäßigen Abdämmung des 
Ostfeldes.

Die Zeche Fröhliche Morgensonne hat Klage gegen 
den Besitzer von Zeche Marianne erhoben, weil sie 
infolge des Hochgehens der Marianner Wasser gezwungen 
war, einen kleinen Feldesteil abzudämmen. Die hier
durch entstandenen Kosten und eine Entschädigung 
für stehenbleibende Kohle soll die Zeche Engelsburg 
bezahlen. Das Endurteil ist noch nicht ergangen.

Die A b s c h l ie ß u n g  erfolgte durch 18 Dämme. 
Sie wurden sämtlich im M arianner Grubengebäude,
u. zw. nicht im Sandstein errichtet, der zwar be
deutend fester als der Schieferton ist, aber für porös 
und wasserdurchlässig gilt, sondern in dem völlig wasser
undurchlässigen, plastischen Schieferton. Das Ziel war, 
die Marianner Baue von der M agerkohlenpartie von 
Engelsburg, vom Freien Felde und von Übelgünne 
abzuschließen.

Zunächst wurde Marianne-Westfeld vom Ostfelde 
durch 4 Dämme abgetrennt.

Auf der III . Sohle (— 64,0 m) wurde der Verbindungs
querschlag zwischen F e tt und M agerkohlenpartie ver
dammt, auf der IV. Sohle (— 140, 8m) Verbindungs
querschlag und Richstrecke zugemauert und die einzige 
Verbindung der V. Sohle, die Richtstrecke geschlossen. 
Dam it war die direkte Verbindung des Westfeldes mit 
dem Ostfelde aufgehoben.

Es erscheint aber fraglich, ob dieser Abschluß nötig 
und zweckmäßig war. Da das Ostfeld ebenfalls ab
gedämmt wurde, und das W estfeld nur durch dieses 
hindurch m it Ver. Engelsburg in Verbindung stand, 
war eine besondere Abdämmung des Westfeldes eigent
lich überflüssig. Außerdem setzt der Primus durch beide 
Felder hindurch, so daß die Wasser des Westfeldes tro tz  
der Dämme wahrscheinlich bald durch ihn einen Weg 
nach dem Ostfeld gefunden hätten. Anderseits ist 
nicht zu verkennen, daß bei einem etwaigen Durchbrechen 
der Sicherungzone zwischen Engelsburg und Marianne- 
Ostfeld ein erheblicher Teil des aufgestauten Wassers in 
Marianne-Westfeld festgehalten würde.

Im Ostfelde wurden 14 Dämme erbaut, 11 zur Siche
rung des Freien Feldes, 3 zum Schutze von Übelgünne.

In den obern Sohlen war eine Verbindung beider 
Grubenbaue nicht vorhanden.

A b d ä m m u n g  v o n  F re ie s  F e ld . Auf der III . Sohle 
verband nur ein Querschlag die F ett- und Mager
kohlenpartie, welcher der großem Sicherheit wegen 
m it 2 Dämmen, einem nördlich und einem südlich von der 
Überschiebungzone, abgeschlossen wurde. Auf der
IV. Sohle wurden die beiden Abteilungsquerschläge je 
einmal verm auert. Auf der V. Sohle wurden e tw a l5 0 m  
östlich vom Schacht Marianne IV die Richtstrecke 
und die von dieser nach der M agerkohlenpartie getrie
benen beiden Abteilungsquerschläge durch je einen 
Damm abgesperrt. Außerdem m ußte Flöz Sonnen

schein, in dem zwei m ittels kurzer Querschläge an die 
Richtstrecke der V. Sohle angeschlossene Überhauen die V. 
mit der IV. Sohle verbanden, abgeschlossen werden, wozu 
je 2 Dämme auf der IV. und V. Sohle errichtet wurden.

D as  F e ld  Ü b e lg ü n n e  standnur auf der IV. und V. 
Sohle m it Marianne in direkter Verbindung.

Auf der IV. Sohle wurde je ein Damm nördlich und 
südlich von der E inm ündung der nach dem Westfelde 
führenden Richtstrecke erbaut, die, wie oben erwähnt, 
durch einen D am m  abgesperrt worden war. Von diesen 
diente der eine zur Abdämmung der W asser des Ost
feldes, der andere zum Schutze gegen die gesamten 
W asser für den Fall eines Dammbruches. In der V. Sohle 
wurde der M arianner H auptquerschlag gegen Süden durch 
einen Damm geschlossen.

Durch diese 18 Dämme war das M arianner Gruben
gebäude von jeder Verbindung m it den Engelsburger 
Bauen einschließlich der Baue von Freies Feld und 
Übelgünne abgeschnitten.

Die'Abdäm m ungsarbeiten begannen auf der II. Sohle 
am 12. Sept. 1904 und wurden durch Schließung des 
letzten Dammes der V. Sohle im März 1906 beendet.

B e s c h r e ib u n g  d e r  D ä m m e . Wegen der zu er
wartenden hohen Drücke von 9—43 a t w ählte man 
Kugeldämme aus Klinkerziegeln. Der Mauerkörper 
besteht aus dem kreisförmigen A usschnitt einer Hohl 
kugel, deren M ittelpunkt in die Mitte der abzudämmenden 
Strecke fällt (s. Fig. 3 u. 4). Die Dicke der Mauer sowie 
die Größe des Krüm m ungsradius wurde folgender
maßen berechnet:

Es bedeute:
S die D am m stärke; 
r den innern Radius; 
p den zu erw artender D ruck in a t; 
k die zulässige Beanspruchung des verwandten 

Materials auf D ruck in kg/qcm ; 
b die größt e Dimension der zu schließenden Strecke; 
n den Winkel, den die äußern Begrenzungen 

des Mauerwerkes m iteinander bilden, 
dann ist:

1. S =  r ( ] / k ~ p - l )  , und sin ~  =  * : r.

Mit Rücksicht auf die günstigen Gebirgsverhältnisse 
w ählte m an:

n =  20°, so daß r  =  b =  ~  1,5 b wurde.
2 2 sin 20°
Setzt man diesen W ert in die Gleichung 1 ein. sc 

ergibt sich die nötige Dam m stärke.

1 U n te r V o rd e rse ite  is t d e r kon k av e , u n te r  H in te rse ite  d e r konvexe, 
v  a sse rw iirts  lie g en d e  T e il des D am m es zu v e rs teh en .
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Da für die untern  Sohlen aber bei dem D ruck von 
43 at eine aus einem Stück bestehende Mauer zu stark 
geworden wäre, legte m an in Abständen von je 34 m 
konzentrische, etw a 10 cm starke Schalen aus Zement 
durch den ganzen Mauerkörper, sodaß sich der auf dem 
Damm lastende D ruck auf diese Schalen verteilt. 
Dann gilt die Formel

In der Formel bedeutet n die Anzahl der Segmente.
Durch diese Teilung erzielt man nicht nur geringere 

Stärken, sondern auch einen ganz vorzüglichen Schutz 
gegen kleine Undichtigkeiten.

Die aus der Formel errechneten W erte wurden durch
schnittlich auf das l,5fache vergrößert und so abgerundet, 
daß man mit der Länge der verwandten Klinker gerade 
auskam.

Es erhielten die D äm m e der
II. Sohle für 9 a t zu erw artenden D ruck eine Dicke 

von 1,6 m ;
III. Sohle für 15 a t zu erw artenden D ruck eine Dicke

von 3,4 m ;
IV. Sohle für 23 a t zu erw artenden D ruck eine Dicke

von 4,21 m ;
V. Sohle für 43 a t zu erw artenden Druck eine Dicke 

von 5,69 m.
Diese gemeinsamen Stärken wählte m an der be

quemen Ausführung wegen, da die Streckenabmessungen 
ungefähr dieselben waren.

Nur ein Damm auf der III . Sohle wurde m it 2,26, ein 
zweiter auf der IV. Sohle m it 2,78 m und ein dritter auf 
der V. Sohle m it 4,21 m errichtet.

A u s fü h ru n g  d e r  A rb e i te n . Zunächst wurden an 
den passend erscheinenden Stellen die W iderlager her
gestellt. E in Ausspitzen des gesamten freien Raumes 
erschien wegen der großen Abmessungen zu zeitraubend 
und schwierig. D aher stellte m an zunächst den nötigen 
freien Raum fast ganz durch Schießarbeit her und spitzte 
nur die letzten 20—30 cm sowie alle etw a gelockerten Teile 
ab, um so alle Risse und Sprünge im Gebirgskörper zu be
seitigen. Um aber die unerwünschten und gefährlichen E in
wirkungen selbst dieser vorsichtigen Schießarbeit auf 
den Zusammenhang der Gebirgschichten möglichst ab
zuschwächen, w andte m an folgendes Verfahren dabei an.

Man stellte zunächst einen E inbruch m ittels gewöhn
licher Schießarbeit her, sodann bohrte m an in der 
radialen Richtung des später herzustellenden Mauer
werks in Abständen von etwa 10 cm parallele Löcher 
von r. 1,5 m Tiefe. Der zuerst gem achte Versuch, Loch 
an Loch zu setzen, mißlang, da die Löcher ineinander 
liefen, was den B ohrbetrieb empfindlich verzögerte. 
Jedes 4. oder 5. Loch wurde dann m it einer Patrone 
besetzt und weggetan. Dabei w irkten  die ändern Bohr
löcher wie ein Schram, so daß die kleine Ladung, die 
naturgemäß nur eine sehr geringe E rschütterung  des 
umliegenden Gesteins hervorrief, genügte, um  die vor
gegebene Menge hereinzuwerfen.

Durch die zahlreichen Bohrlöcher wurden natürlich 
die Lohnkosten in die Höhe getrieben und m an gebrauchte

m ehr Zeit als bei gewöhnlicher Schießarbeit. Indessen 
wurden die Mehrkosten durch den sehr geringen Spreng
st off verbrauch etwas verm indert. Die Nachteile waren 
jedenfalls gering anzuschlagen gegen den Vorzug, daß 
m an den Gebirgskörper ungleich mehr als bei reiner 
Schießarbeit schonte.

Nach dem Herstellen des freien Raum es wurden 
Firste, Stöße und Sohle geglättet, alle etw a lose sitzenden 
P la tten  abgespitzt und das zusitzende W asser sorg
fältig abgefangen, indem m an es durch einen kleinen 
Damm anstau te und m ittels einer L u tte  über dieBaustelle 
hinwegleitete. Sodann begann der eigentliche Bau der 
Dämme. Die Ivam eradschaiten bestanden aus 8— 10 
Mann, die auf zwei Schichten verteilt.w aren; sie standen 
un ter einem Vorarbeiter, ein Posten, der besonders 
bezahlt war, und zu dem die zuverlässigsten Leute aus
gesucht wurden. Zur bessern Beaufsichtigung befuhren 
die Steiger der in der Nähe befindlichen Reviere die 
Arbeiten. Bei den Dämmen der untern  Sohlen waren 
außerdem  besondere Aufsichtbeamte, u. zw. ein F ah r
hauer oder ein Hilfsteiger für jeden Damm angestellt.

Als Baum aterial wurden, wie bereits erwähnt, scharf 
gebrannte Klinkerziegeln und Zem entm örtel verwandt. 
Die Ziegel wurden vorher längere Zeit in W asser gelegt 
dam it sie nach dem Einbau dem Mörtel das zum Ab
binden notwendige Wasser nicht entziehen konnten.

L’nm ittelbar vor dem E inbau wurden sie sorgfältig 
abgewaschen. Ebenso wurden die BerührungstHlen des 
Gebirges m it dem Mauerwerk von S taub usw. gereinigt, 
um  eine innige Berührung von Mörtel und Gestein bzw. 
Ziegel und dam it ein gutes Abbinden zu erzielen.

Der Mörtel wurde vor O rt selbst unm ittelbar vor 
dem Gebrauch hergestellt, indem m an Zement und auf 
der Grube nochmals gesiebten Rheinsand im Verhältnis 
von 1: 2 mischte.

Bei der Ausführung des Mauerwerks achtete m an 
sorgfältig darauf, daß die Steine radial verlegt wurden, 
d. h., daß ihre I.ängsrichtung auf den M ittelpunkt M 
(s. Fig. 3) der M auerhohlkugel zeigte.

W enn die Mauerung die Höhe der Streckensohle 
erreicht hatte , wurde, falls nennenswerte W assermengen 
der Baustelle zusaßen, ein Abflußrohr eingebaut.

Einige Schwierigkeiten bot der Dammschluß.
Der Versuch, einen der Dämme von vorn, d. h. 

an der konvexen Seite beginnend, zu schließen, erm utigte 
nicht zur W iederholung; daher entschloß m an sich, 
säm tliche Dämme von hinten, d. h. m it der konkaven 
Seite beginnend, zu schließen. Bei m ehreren bot dies 
insofern keine Schwierigkeit, als m an zwei Zugänge zu der 
Baustelle ha tte . Bei 7 Dämmen war dies jedoch nicht der 
Fall, sodaß m an außer dem Abflußrohr ein Mannloch 
aussparen m ußte, das etwa V2 m 1. W. erhielt (s. Fig. 5).



G l ü c k a u f Nr. 6

Um ein sicheres W iderlager als Schutz gegen ein 
etwaiges H erausdrücken der Rohre zu erzielen, ließ 
man sie m it K ranzansätzen in Abständen von Yz m 
gießen.

Nach der W asserseite zu erweitern sich die Rohre 
konisch. Um den Deckel möglichst zu entlasten, wurde 
in den konischen Teil ein Pfropien H aus Eichenholz 
gesetzt, den m an nach erfolgtem Dammschluß 
m ittels einer W inde und Kette lest anzog. Das in der 
Vorderseite des Dammes liegende Rohrende wurde durch

einen nach der Druckseite zu gewölbten, m it 12 Schrauben 
an den Blindflansch befestigten Deckel verschlossen. 
Solange der Holzpfropfen nicht durchgefault ist, hat 
also der Deckel überhaupt keinen Druck zu tragen.

In  derselben Weise wurden die Ablaufrohre ge
schlossen, wenn die Dämme 4—6 Wochen ausgetrocknet 
waren.

Die Gesam tkosten der Abdämmung betrugen an 
Löhnen, M atenalkosten usw. 216 482 M , jeder Damm 
im Durchschnitt also etw a 12 000 M.

Es entfielen auf Löhne für bergmännische Arbeiten (Herstellung des nötigen Raumes und Versetzen der
fallenden Berge)  ....................................................................   • • 6 6 7 8  Schichten =  35 186,50
Mauerarbeiten (eigentliche M a u e ra rb e i te n )   7 078 Schichten =  36 559,60 M  |  ca  to~ -a
Handlanger- und Zubringerarbeiten . . . . . . . . . . .  4 210 ,, =  23 575,90 ,, ( 0,0

95 322,—
Materialien  ............................   . • 121 160,—

M

216 482,— .¡U

Der Bau der einzelnen Dämme erforderte 5 bis 12 
Monate; die Ausführung der bergmännischen Arbeiten 
nahm  von dieser Zeit etwa die H älfte in Anspruch.

Durch die Abdämmungsarbeiten ist die Zeche 
Marianne von Engelsburg vollständig abgeschlossen 
worden. Die Wasser sind hinter den Dämmen hoch
gegangen, bis sie etwa im F rühjahr 1908 ihren jetzigen 
Stand erreichten. Gleichzeitig hob sich der Grund
wasserspiegel ungefähr auf die frühere Höhe, so daß die 
ehemals sumptigen Wiesen des Aabachtales, die durch 
den Bergbau auf Marianne abgetrocknet waren, wieder 
ihren alten Zustand erhielten.

Die Wasserzuflüsse auf Engelsburg sind nur unbe
deutend gestiegen: von 1,2 auf 1,7—1,8 cbm /m in.
Dieser Mehrzulluß von 0,6 cbm kom m t indessen nicht 
von den abgedäm m ten W assern von Marianne, sondern 
aus den Bauen in Freies Feld und Übelgünne, wo ein 
erheblich gesteigerter Abbau umgeht, dessen Wasser 
früher Marianne zusaßen, jetzt aber nach Engelsburg 
abfließen.

Ob die an mehreren Stellen vorgenommene doppelte 
Abschließung durch zwei hintereinander stehende Dämme 
erhöhte Sicherheit gegen plötzliche W asserdurchbrüche 
bieten wird, ist unwahrscheinlich, denn beim Durchbruch 
des 1. Dammes würde die lebendige K raft der in Be
wegung geratenen Wassersäule den 2. Damm ebenfalls

zerstören. Auch ist infolge dieses doppelten Abschlusses 
die Beobachtung der hochgegangenen W asser unmöglich 
gemacht. Anderseits ist nicht zu verkennen, daß die 
an besonders gefährlichen Stellen stehenden doppelten 
Dämme einen erhöhten Schutz gegen etwaiges Undicht
werden bilden.

Die zunächst für unausführbar gehaltene Abdämmung 
ist also vollständig gelungen, und zwar m it verhältnis
mäßig geringen G eldm itteln; denn da das Wasser seinen 
H öchststand schon seit % Jahren  erreicht hat, ohne daß 
die Dämme W asser durchgelassen haben, so darf ange
nommen werden,daß sie für absehbare Zeit halten werden.

Der Erfolg dieser A rbeiten ist umso bemerkenswerter, 
als die bedeutenden A bdäm m ungsarbeiten, welche die 
Zeche W erne etw a zu gleicher Zeit unternom m en hat, 
nicht so vollständig gelungen sind .1

Hier wurden auf der 650- und 730m -Sohle je einOuer- 
schlag von 2%  X 3 %  m  1- W. durch einen zwei
teiligen, keilförmigen Damm von 15 m Dicke geschlossen, 
ohne daß man die zusitzenden W asser abgeschlossen l\at. 
Die durchdringenden W assermengen, etw a 1V2 cbm, 
haben ihren Weg durch das Gebirge gefunden und 
tre ten  vor dem Damm aus den Stößen und der Firste 
aus. Die W asser stehen hier allerdings un ter einem 
Druck von 78 at.

1 B erg b au  1908, H efi 7. S. 9.

Die K oh lenau sfuhr G roßbritanniens im  Jahre 1908.
Nach der aufsteigenden Entwicklung, welche die 

britische Kohlenausfuhr seit dem Jahre 1902 verzeichnen 
konnte, hat das letzte Jah r m it dem Niedergang der 
K onjunktur den unvermeidlichen Rückschlag gebracht. 
Seit dem Jahre  1885 weist die britische Kohlenausfuhr 
das folgende Bild auf.

A u s fu h r :
Kohle Koks Briketts
gr- * gr. t  gr.. t'

1885  2 2  7 1 0  3 3 5  5 4 8  8 7 5  5 1 2  247
1 8 9 0  2 8  7 3 8  241 7 3 2  3 7 5  0 7 2  2 2 3

K ohle K oks B rik etts
g r .  t g r -  t gr. t

1895 31 7 1 4  9 0 « 7 0 0  0 6 4 08 6  4 8 2
1 9 0 0 4 4  0 8 9  197 9 8 5  3 0 5 1 0 2 3  6 0 0
1901 4 1  8 7 7  0 81 8 0 7  0 71 1 081 100
1902 43 159 04(3 (388 040 1 050 256
1 9 0 3 44 9 5 0  0 5 7 717  477 955 100
1904 4(3 255 547 75 0  949 1 237 784
1905 47  4 7 0  7 07 774 110 1 1 0 8  455
1900 55  5 9 9  771 8 1 5  2 2 4 1 377  209
1907 0 3  0 0 0  9 47 981  4 1 8 1 480 893
1908 62 547 175 1 193  0 3 6 1 4 4 0  438
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Sie hat sich m ithin in diesem Zeitraum  annähernd 
verdreifacht. Besonders stark  war der Zuwachs in den 
Jahren 1906 und 1907, wo er 8,43 und 8,27 Mill. t  betrug. 
Der Ausfall im letzten Jahre  ist m it 883 000 t  verhältnis
mäßig klein; im Jahre  1901 erfuhr die Kohlenausfuhr 
gegen 1900, das den H öhepunkt der vorletzten Hoch
konjunktur bezeichnet, einen Rückgang um m ehr als 
2 Mill. t. Insgesam t (einschl. Bunkerkohle) gingen 
1908 84,65 Mill. t an Kohlen, Koks und B riketts aus 
dem Lande, d. i. fast die gleiche Menge wie im Vorjahre 
(84,7 Mill t). Die Abnahm e beträgt für Kohlen 1,05 Mill. t 
und für B riketts 40 000 t, dagegen ist die Ausfuhr von 
Koks um 212 000 t  gestiegen. Auch die Verschiffungen 
von Bunkerkohle haben den ansehnlichen Zuwachs von 
855 000 t zu verzeichnen. Der W ert der letzt jährigen 
Ausfuhr von Kohle, Koks und B riketts war m it 41,6 Mill. 
£ um 503 000 £ geringer als im Vorjahre.

Die Entwicklung der Ausfuhr und die Gestaltung 
der Ausfuhrpreise in den einzelnen Monaten und Q uartalen 
der beiden letzten Jahre  ist in der nachfolgenden Tabelle 
veranschaulicht, die, wie auch die meisten übrigen 
tabellarischen Zusammenstellungen im folgenden, dem 
„Colliery G uardian“ entstam m t.

M o n a t e

A u s f u h r

1907  1 9 0 8  

g r .  t  g r .  t

D  u r c h s c h n i t t s w e r t  
d e r  T o n n e

1 9 0 7  1 9 0 8  

s  d  s  d

J a n u a r  . . . . 4  8 3 4  6 42 4  9 1 8  6 3 0 11 4 ,2 13 9
F e b r u a r  . . 4  5 6 8  2 69 4 8 9 2  8 7 5 12 0 ,7 13 •8 ,1
M ä r z ..................... 4  911  3 5 3 5  0 5 9  2 2 2 12 2 13 2

1. V i e r t e l j a h r  . 14 3 1 4  2 6 4 14  8 7 0  7 27 11 10,3 13 6 ,3

A p r i l ..................... 5  2 8 2  3 2 2 5  1 6 3  9 0 8 12 3 ,8 12 11 ,8
M a i ..................... 5 6 8 6  3 13 5 9 9 0  144 12 4 ,3 12 10 ,9
J u n i  . . . 5  5 1 9  3 1 4 5  2 5 1  2 3 0 12 8 ,5 12 8 ,5

2. V ie r t e l j a h r  . 16 4 8 8  0 4 9 16 4 0 5  2 8 2 12 5 ,6 12 1 0 ,4

J u l i ..................... 6  3 2 8  7 57 6 1 3 1 3 6 8 12 8 ,7 12 8 ,6
A u g u s t  . . 5  8 4 2  0 0 2 5 461  7 89 12 1 1 ,4 12 6
S e p te m b e r  . • 5  6 7 4  7 1 8 5  6 6 4  3 07 13 3 ,4 12 0

3. V i e r t e l j a h r  . 17 8 4 5  4 7 7 17 2 5 7  4 6 4 12 11,1 12 6

O k to b e r  . . . 6  168  5 0 0 6 0 9 3  0 0 6 13 6 12 3 ,9
N o v e m b e r  . . 5  8 2 8  127 5 1 8 2  2 6 6 13 5 ,4 12 2 ,9
D e z e m b e r  . . 5  4 1 8  941 4  6 4 1  7 9 4 13 7 12 0 ,5

1. V i e r t e l j a h r  . 17 4 1 5  5 6 8 16 6 4 7  176 13 6 ,1 12 2 ,5

G a n z e s  J a h r  . 6 6  0 6 3  2 5 8 6 5  1 8 0  6 4 9 12 9 12 9 ,2

Danach erreichte die Ausfuhrmenge im 3. Viertel
jahre 1907 den größten U m fang; am kleinsten war 
sie im 1. Vierteljahr. Die Preise sind stetig zurück
gegangen und standen im Dezember m it 12 s 0,5 d 
um 1 s 8,5 d niedriger als im Januar. Im  D urchschnitt 
des ganzen Jahres ergibt sich für Kohlen, Koks und 
Briketts ein Ausfuhrpreis von 12 s 9,2 d für die Tonne 
gegen 12 s 9 d im Vorjahre. E s ist m ithin für das ganze 
Jahr noch eine kleine Steigerung zu verzeichnen, die 
sich daraus erklärt, daß in .der ersten H älfte von 1907 
der Preis erheblich niedriger stand  als in der en t
sprechenden Zeit von 1908. Der Ausfuhrpreis für Kohlen 
war mit 12 s 7,7 d noch um 0,2, der für B riketts m it 15 s
5,6 d noch um 8,7 d höher als 1907, dagegen weist der 
Kokspreis den erheblichen Rückgang von 1 s 5,4 d auf.

F aß t m an die Absatzgebiete der britischen Kohle 
nach L ä n d e r  g r u p p e n  zusammen, so ergibt sich von 
der Verteilung der britischen K ohlenausfuhr in den 
letzten drei Jahren das folgende Bild.

E m p f a n g s l ä n d e r
1 906

°T t. L

1907  

g r .  t

190S  

g r .  t

F r a n k r e i c h  u n d
M i t t e l m e e r l ä n d ^ r  . . . 2 5  9 7 2  4 5 4 2 8  2 23  4 7 0 27  771 223

O s t -  u n d  N o r d s e e l ä n d e r  
u n d  L ä n d e r  a m  
S c h w a r z e n  M e e r  . . . 21 7 7 4  431 26  4 2 9  5 1 4 2 6  0 9 4  671

B r a s i l i e n ,  U r u g u a y  u n d  
A r g e n t i n i e n ..................... 4  188 3 0 5 4 3 3 7  9 79 4  6 9 2  6 3 0

V e r .  S t a a t e n
( a t l a n t i s c h e  K ü s t e )  . . 25  4 3 8 15 5 33 11 111

V e r .  S t a a t e n
( p a z i f i s c h e  K ü s t e )  u n d  
C h i l e ..................................... 5 2 7  609 7 4 4  5 83 5 6 0  6 6 6

B r i t i s c h - O s t i n d i e n  . . . 6 3 3  6 38 5 3 0  4 4 0 4 9 3  701
B r i t i s c h - S ü d a f r i k a  . . . 1 97  4 8 6 107  4 05 8 5  2 7 9
A n d e r e  L ä n d e r  . . . . . 2  2 8 0  4 1 0 3 2 1 2  0 2 3 2 8 3 7  8 9 4

Die größte Bedeutung für den Absatz der britischen 
Kohle ha t nach wie vor das französische und m ittelm eer
ländische M arktgebiet. Es nahm  1908 27,8 Mill. t  auf, 
d. s. 452 000 t  weniger als in 1907. 26,1 (26,4) Mill. t 
gingen nach den Ländern des nördlichen Europas, 
wozu auch Deutschland gerechnet wird, und den Ländern 
am Schwarzen Meer. Der Absatz nach den Ländern der 
Ostküste von Südamerika ist m it 4,69 Mill. t um  355 000 t  
größer als 1906 gewesen. Dagegen weisen die Bezüge 
der pazifischen K üste der Vereinigten Staaten und 
Chiles m it 561 000 t  eine Abnahme um 214 000 t  auf. 
Ebenso ha t die Ausfuhr nach Indien (4937011), nachdem 
sie schon im V orjahr um reichlich 100000 t  zurück
gegangen war, wieder um  37 000 t  abgenommen. Einen 
ähnlichen Ausfall (22 000 t) zeigt Britisch-Südafrika, 
wo die Natalkohle stetig an Boden gegen die britische 
Kohle gewinnt, sodaß von letzterer 1908 nur 85 000 t  
eingeführt wmrden gegen 197 000 t  in 1906.

U nter den e in z e ln e n  B e z u g s lä n d e rn ,  die in 
der nmstehenden Tabelle nach dem Dezem berheft 
der amtlichen „Accounts relating to  trade and 
navigation of the United K ingdom “ aufgeführt sind, 
h a t Frankreich m it 10,4 Mill. t den ersten P latz be
hauptet. Deutschland steht ihm jedoch m it 9,6 Mill. t  
sehr nahe und rechnet man letzterem, was angängig 
erscheint, nur zur Hälfte die 2,16 Mill: t betragende 
E infuhr Hollands zu, so läß t es Frankreich hinter 
sich. An d ritte r Stelle s teh t das kohlenarme 
Italien, das bei einer Gesamteinfuhr von 8,7 Mill. t 
425 000 t m ehr bezogen ha t als 1907. Des weiteren 
erhielten Mehrlieferungen Schweden (+ 6 6 1 0 0 0  t),
Rußland (+ 5 5 0  000 t), Argentinien (+ 2 2 5  000 t), 
Norwegen (+ 335  000 t), Belgien ( +  215 000 t), L ruguav  
(+ 133  000 t). Sehr erheblich ist der Rückgang der 
Bezüge Hollands, die infolge des starken W ettbewerbs 
der Ruhrkohle, welcher im Vorjahre im Interesse der 
Versorgung des deutschen M arktes eine beträchtliche 
Einschränkung erfahren hatte , von 3,7 auf 2,16 Mill. t 
zurückgingen.
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K o h le n a u s f u h r  G r o ß b r i ta n n ie n s .

D ezem ber
J anuar bis 
D ezem ber

B e s t i m m u n g s l a n d
1907 1908

1000

1907  

g r .  t

1908

F r a n k r e i c h  . . . . . 9 6 0 877 10  6 9 4 10  4 1 5
D e u t s c h l a n d .......................... 8 4 3 6 9 6 1 0  1 0 8 9  6 4 7
I t a l i e n  ..................................... 62 7 707 8  3 1 8 8  7 43
S c h w e d e n ................................ 32 4 377 3  709 4  3 7 0
R u ß l a n d ................................ 81 105 2  8 6 4 3  4 1 4
D ä n e m a r k  ........................... 267 249 2 8 15 2 8 1 1
S p a n i e n  ü .  k a n a r .  I n s e l n 206 232 2 5 44 2  5 3 7
Ä g y p t e n  ................................ 251 23 3 2  9 29 2  4 9 6
A r g e n t i n i e n ..................... ..... 2 06 25 6 2 192 2 4 1 7
H o l l a n d ..................................... 213 150 3  7 92 2 1 6 0
N o r w e g e n ............................... 145 203 1 6 06 1 9 4 1
B e l g i e n ..................................... 127 171 1 536 1 751
B r a s i l i e n ................................ 129 112 1 3 0 4 1 301
P o r t u g a l ,  A z o r e n  u n d

1 0 9 5M a d e i r a ................................ 110 101 1 149
U r u g u a y  ................................ 99 106 842 975
A l g e r i e n ...................................... 102 64 9 61 8 6 4
C h i l e .......................................... 36 54 713 558
T ü r k e i  ..................................... 49 33 507 4 84
G r i e c h e n l a n d ..................... 41 4 4 447 4 7 2
M a l t a .......................................... 4 3 3 8 386 4 45
C e y l o n ..................................... 37 37 269 2 53
G i b r a l t a r  ........................... 21 21 287 221
B r i t i s c h - I n d i e n  . . . . 12 21 197 179

,, . - S ü d a f r i k a  . . . 5 9 1 07 85
S t r a i t s  S e t t l e m e n t s — 9 6 4 62
V e r .  S t a a t e n  v o n  A m e r i k a 1 3 4 7 14
A n d e r e  L ä n d e r  . . 2 58 2 6 4 3  2 1 4 2  837

S e . K o h l e n  . . 
D a z u  K o k s  . . 

,, B r i k e t t s  .

5  193 
106 
1 2 0

5  172 
105 

9 5

6 3  601 
981 

1 481

62  547  
1 1 9 3  
1 4 40

I n s g e s a m t  . . 
W e r t  . . . .  1000  £  . .

K o h l e n  u s w .  f ü r  D a m p f e r  
im  a u s w ä r t i g e n  H a n d e l

5 4 1 9
3 681

1 5 3 8

5  3 7 2  
3  2 36  

10 0 0  
1 6 58

66  063  
4 2 1 1 9  

g r .  t  

18  6 19

6 5 1 8 0  
41  616

19  4 7 4

Nach einzelnen S o r t e n  und G r ö ß e n  zeigte die 
britische Kohlenausfuhr in den beiden letzten Jahren 
die folgende Gliederung:

K o h l e n s o r t e

M e n g e

1907  j 1 9 0 8  

g r .  t .  g r .  t .

D u r c h s c h n i t t s 
w e r t  d e r  T o n n e

19 0 7  j 1908

s d  s  d

K o h l e :
A n t h r a z i t  . .. . 2 1 2 7  9 03 2  2 7 4  792 16 - 16 7 ,9
K e s s e l k o h le  . . 4 6  7 29  785 4 5  129  194 12 11 ,7 12 10
G a s k o h le  . . . 10  4 4 5  091 10  541  6 58 10 11 11 5 ,7
H a u s b r a n d k o h l e 1 5 1 0  134 1 5 5 8  3 20 12 1,1 11 8 ,3
A n d e r e  S o r t e n___________ ________ 2 7 8 8  0 3 4 3  0 4 3  211 11 11 2 ,6

S u m m e  u n d  
D u r c h s c h n i t t . 6 3  6 0 0  947 6 2  547  175 12 7 .5 . 12 7,7

d a v o n
S t ü c k k o h l e 3 8  5 1 8  175 3 7  3 3 3  0 2 7 14 1,6 14 1 ,6

3M i t t e l s o r t e 11 2 94  129 1 1 4 9 4  5 5 4 10 9,1 11
K l e i n k o h l e 13  7 8 8  6 43 13 7 1 9  5 9 4 9 1 1 ,3 9 9.1

K o k s .......................... 9 8 1 4 1 8 1 1 9 3  0 3 6 17 5 ,5 16 0,1
B r i k e t t s  . . . 1 4 8 0  893 1 4 4 0  4 3 8 14 8 ,9 15 5 ,6

I n s g e s a m t  u n d  
D u r c h s c h n i t t . 6 6  0 6 3  2 58 6 5  1 80  6 4 9 12 9 12 9 ,2

B u n k e r  k o h l e  . 18 6 1 8 S 2 8 1 9 4 7 4 1 7 4

Die Abnahme entfällt m ithin ausschließlich auf 
Kesselkohle (— 1.6 Mill. t) und B riketts (—40 000 t), 
während die Ausfuhr von A nthrazit (+ 147  000 t), Gas
kohlen (+ 9 7  000 t), H ausbrandkohlen (+ 4 8  000 t) und 
der übrigen Sorten (+ 255  000 t) eine Zunahme ver
zeichnet.

Sehr zustatten  kam  der englischen Kohlenausfuhr 
der beträchtliche Rückgang der Schiffsfrachten im 
letzten Jahre, der aus der folgenden Tabelle zu ersehen ist.

F r a c h t e n 1. J a n u a r  
1 9 0 8

1. J u l i  
1 9 0 8

1. J a n u a r  
1909

T y n e  b i s :

•

H a m b u r g  . . . 3 5 4 > 4  d 3 s  3  d 3 s
G e n u a  . . . . 7 s  3 d 5 s  6  d 6  s
B a r c e l o n a  . . . 6 s  6  d 6  s 6 s 3 d
A l e x a n d r i e n  . . 6 s 9  d 6  s 6  d 6 s 3 d
K r o n s t a d t  . . . — 3 s  7 +  d —-
L o n d o n  . . . . 2  s  1 0 +  d 2  s  9  d 2  s  9 d  bi s  3 s

C a r d i f f  b i s :
G e n u a  . . . . 6  s  6 d 5 s 3  d 6 s  3 d
B o r d e a u x  . . . 4  s 6  d 4  s  3  d 3  s 6 d
M a r s e i l l e  . . . 6  s 5  s 5  s 3 d
H a v r e  . . . . 4  s  3 d 4  s 3 s  1 0 +  d
B a r c e l o n a  . . . 6  s 9  d 6 s  3 d 6 s  9  ~d
L a s  P a l m a s  . . 5  s  9  d 5 s 9  d 5  s  3 d
A l e x a n d r i e n  . . 7 s  3  d 5 s 6  s  3 d
L a  P l a t a  . . . 8  s  6 d 1 2  s  6  d 7 s 9 d

In  welcher Weise sich die britische Kohlenausfuhr 
auf die w i c h t i g s t e n  A u s f u h r  b e z i r k e  des Landes 
in den letzten drei Jahren  verteilt hat, ist nachstehend
zu ersehen.

A u s f u h r h ä f e n
1906  

g r-  t

1907  

g r .  t

1908 

g r .  t

B r i s t o l - K a n a l h ä f e n  . 
H ä f e n  a n  d e r

2 3  4 1 2  5 3 4 2 5  6 7 2  0 7 8 2 5  173 372

N o r d w e s t k ü s t e  . . . .  
H ä f e n  a n  d e r

6 2 7  841 1 1 60  7 35 7 44  294

N o r d o s t k ü s t e  . . . . 17  0 9 8  155 19 3 8 3  4 0 2 2 0  7 79  925
H u m b e r h ä f e n ......................
A n d e r e  H ä f e n  a n  d e r

5  0 51  907 6  5 0 0  954 5 634  563

O s t k ü s t e ........................... 5 3 2 3 7 6 1 449
S o n s t i g e  e n g l i s c h e  H ä f e n 3 3 5  7 3 5 7 36  771 443  532
O s t s c h o t t i s c h e  H ä f e n  . . 7 2 6 1  9 5 0 8  2 4 4  1 5 6 7 729  128
W e s t s c h o t t i s c h e  H ä f e n  . 1 8 1 0  1 65 1 9 0 2  4 7 5 2 0 4 0  912
I r l ä n d i s c h e  H ä f e n  . . . 9 5 2 — —

Z u s a m m e n 55  5 9 9  771 6 3  6 0 0  9 47 6 2  547  175

Am größten war 1908 wiederum die Kohlenausfuhr 
aus dem Bezirk von Südwales, von wo 25,17 Mill. t, 
d. s. 500 000 t  weniger als im Vorjahre, ins Ausland 
versandt worden sind. Von den Tynehäfen gingen 
20,78 (19,38) Mill. t  dorthin, von den Humberhäfen
5,6 (6,5) Mill. t, von O stschottland 7,7 (8,2) Mill. t 
und von W estschottland 2 (1,9) Mill. t. E s sind also 
nur die Tyne- und westschottischen Häfen, die eine Zu
nahm e der Verschiffungen zu verzeichnen haben.
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Die P re is e  der wichtigsten Marken im I n l a n d 
g esch äftze ig ten  am  1 Jan u ar 1909 gegen den gleichen 
Tag des Vorjahres fast durchgehends einen Abfall, der

bei den meisten Sorten sehr erheblich ist. 
die Preisentwicklung bietet die 
S te llu n g .

folgende
Näheres über 

Zusammen-

Sorte 1. Januar 1908 1. Ju li 1908 1. Januar 1909

Beste northum brische K esse lk oh le  fob. T y n e .  
Beste northum brische kl. K esse lk oh le  fob . T y n e
Beste D urham -G askoh le fob. T y n e ....................
D u r h a m - K okskohle fob. T y n e  . ..........................
Bester D u rham -H ochofenkoks. frei am  T ees .
D urham -Bunkerkohle fob. T y n e .........................
G ie ß e r e ik o k s  f o b .  T y n e .............................................
Beste L ancash ire-H ausbrandkoh le an der G rube  
Beste L ancash ire-slacks an der G rube . .
Beste Yorkshire S ilk ston e-K oh le  an  der G rube  
Barnsley th ick -seam  H ausb ran d an  der G rube
Beste H aigh Moor an der G r u b e .........................
Yorkshire-K esselkohle an der G rube . . . .  
Beste D erb vsh ire-H au sbrand koh le  an der Grube 
Große D erbysh ire-N u ß k oh le  an  der G rube . . 
Beste Staffordsh ire-H ausbrandkohle  . . . .  
Beste W alliser K esselk oh le  fob. Cardiff . . .
Beste W alliser kl. K esse lk oh le  fob. Cardiff . .
Beste ha lbbitum inöse fob. C a r d i f f ....................
N'r. 3 R h on d d a-S tü ck k oh le  fob. Cardiff . . .
Nr. 2 R h on d d a-S tü ck k oh le  fob. Cardiff . . .
Briketts fob. C a r d iff .......................................................
Beste W alliser M alting-A nthrazitk oh le  fob.

S w a n s e a ......................................................................
Spezial-G ießereikoks. C a r d i f f ...................................
Schottische M ainkohle fob. G lasgow . . . .  
Schottische K esselkohle  fob. G lasgow  . . . .
Schottische Sp lin tkoh le  fob. G lasgow  . . . .
Fifesche D am pfkohle  fob. M e t h ü .........................
Fifesche N u ß k o h le .....................................................
Hetton W allsend. L o n d o n ........................................

12 s 9 d b is 13 s 6 d 13 s bis 13 s  3 d 10 s b is 10 s 3 d
9 s 6 d b is 10 s 6 s 6 d b is 7 s 6 s 6 d
13 s b is 13 s 3 d 10 s 9 d b is 11 s 10 s 6 d

12 s 6 d 10 s bis 10 s 6 d 8 s 9 d b is 9 s 9 d
16 s b is 16 s 6 d 15 s 6 d bik 16 s 15 s 6 d b is 16 s 3 d

12 .5 6 d 9 s 6 d b is 10 s 9 d 8 s 9 d b is 9 s 6 d
19 s 6 d 17 s b is  18 s 6 d 17 s b is 18 s

16 s 15 s 15 s b is 16 s
9 s 6 d 8 s 7 s 6 d b is 8 s

13 s 6 d b is 14 s 6 d 13 s 6 d 14 s b is 14 s 6 d
11 s 6 d b is 12 s 11 s 12 s

16 s b is 17 s 15 s b is  16 s 16 s b is 17 s
12 s 10 s b is 10 s 3 d 8 s 6 d

12 s 6 d 11 s 6 d 13 s
10 s 8 s  6 d 8 s 6 d
16 s 14 s 15 s

18 s 6 d b is 18 s 9 d 16 s 3 d 14 s 3 d b is 14 s 6 d
11 s 3 d b is 11 s 6 d 9 s 3 d b is 9 s 6 d 8 s b is 8 s 3 d
17 s 3 d b is 17 s 6 d 14 s 6 d b is 14 s 9 d 13 s 3 d b is 13 s 6 d

20 s 18 s 6 d b is 18 s 9 d 17 s 6 d
15 s 3 d 11 s 6 d 11 s 9 d b is 12 s

18 s b is 18 s 6 d 16 s 3 d b is 16 s 6 d 1 4 s  6 d'

28 s 6 d b is 30 s 25 s b is 26  s 24 s 6 d b is 2 5  s
30 s 27 s 26 s 6 d

13 s b is 13 s 6 d 10 s 3 d b is 10 s 9 d 9 s 6 d b is 10 s
13 s b is 13 s 6 d 9 s 9 d b is 10 s 3 d 9 s 9 d b is 10 s 3 d

14 s 3 d b is 14 s 6 d 10 s b is 10 s 9 d 10 s b is 10 s 6 d
14 s b is 14 s 6 d 12 s 10 s

12 s 6 d b is 13 s 6 d 9 s b is 9 s  9 d 10 s b is 11 s 3 d
20 s 17 s 18 s

Technik.
Ein neues registrierendes  ̂akuummeter für absoluten

Druck. Der E in fluß  des V a k u u m s auf den  D am p fverbrauch  
von D am pfm aschinen, n a m en tlich  von  D am p fturb inen , is t  so  
bedeutend, daß die W irtsch aftlich k eit einer m it großen K osten  
hergestellten K o n d en sation san lage  ohne w eiteres v o n  der  
E inhaltung der für die K o n d en sation  erm itte lten  g ü n stigsten  
Luftleere abh ängig  wird.

Zur B eob a ch tu n g  der erreichten  L uftleere  d ien ten  bisher  
Feder-V akuum m eter m it Z eigerab lesung oder R egistrieru ng. 
Die F ederinstrum ente u n terliegen  aber e in erse its  einer \  er- 
änderung der A n gaben  durch N ach la ssen  der F ederkraft, 
anderseits dem  E in flu ß  des herrsch en den  B arom eterstan d es, 
wodurch eine B erich tigu n g  der A b lesu n g  erforderlich w ird, 
die für den B etrieb sleiter  zeitrau b en d  und un bequ em  ist, 
so daß er nur selten  ein  r ich tiges B ild  über die A rbeitsw eise  
der K ondensation  erlangt.

Um  diese v ielem p fun denen  M ängel zu b ese itig en , h a t  
die Firm a R. F ueß  in S teg litz  bei B erlin  e in  \  aku u m m eter  
konstruiert, das a u f barom etr ischem  P rinzip  beruht und in  
eigenartiger W eise den  w ech selnden  S ta n d  des Q uecksilbers  
m ittels M agnet, W ageb a lk en  un d  S chreib hebel registriert.

K onstruktion un dA rb eitsw eise  des A p p arates sind fo lg en d e . 
Ein barom etrisches R oh r c (s. F ig . 1) k om m u n iziert m it 
dem m it Q uecksilber gefü llten  R oh r a, au f d as durch den  
Hahn e und das A n sch lu ß stü ck  d d ie  L u ftleere  des K o n d en 
sators gestellt w erden kan n. D a s Q uecksilber wird in  a

so  h o c h  ste igen , b is es dem  in  c befind lich en , über dem  L u ft  
leere herrsch t, das G leich gew icht h ä lt. D ie D ifferenz der  
Q uecksilbersp iegel is t  das M a ß  f ü r  d e n  an der K ond en
sa tio n  erzie lten  a b s o l u t e n  D r u c k .

F ig . 1. R egistrierend es V ak uu m m eter.

U m  diesen  D ruck registrieren zu können , ist fo lgen de  
E in r ich tu n g  getroffen: A u f dem  Q uecksüber in a ruht ein
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E isenschw im m er und um  das G lasrohr greift ein  perm anenter  
M agnet m, der an dem  W agebalken h b e festig t ist und durch  
d as G ew icht g ausgeglichen wird. A n dem  W agebalken  ist  
der Schreibhebel s angebracht, dessen A ussch läge auf der 
tä g lich  oder w öchentlich  einm al um laufenden  T rom m el t 
registriert werden. D as über der Schneidenlagerung des 
W agebalkens angeordnete Ste llgew ich t i  d ient zur E in 
ste llu n g  des labilen G leichgew ichtes des W agebalkens, 
w odurch die E m pfind lichk eit der A u fzeichnung geregelt 
werden kann.

V erändert nun ein  w echselndes V akuum  die J-age des 
E isenschw im m ers im R ohre a so  w an dert der M agnet m 
auf- oder abw ärts und b eein flu ß t dadurch die Aufzeichnung  
auf der Schreibtrom m el.

D ie V orzüge des V akuum m eters beruhen: 1. auf der un
m ittelbaren  A u fze ich nun g des abso lu ten  D ruckes, 2. auf 
der unveränderlich  richtigen  A n gabe der A ufzeichnungen in
folge An w en d u n gd es barom etrischen  Prinzips und Vermeidung 
aller der R eib u n g  oder A b n u tzu n g  unterw orfenen Teile.

Fig. 2. Schaulin ie des V akuum s. A b solu ter  D ruck in  M illim eter Q uecksilbersäu le.

Ü ber die zuverlässige A rbeitsw eise des A pparates gibt 
das D iagram m  (Fig. 2) A ufschluß, das auf einer w estfä lisch en  
Zeche erhalten wurde, w o der D am p f einer 800 K W -D am pf-  
turb ine und einer K oepe-F örderm aschine in  einen gem ein 
sam en K ondensator geht. D as D iagram m  läßt jeden F örder
zug erkennen; aus der L änge des Striches kann sogar auf 
die Größe der N u tz la st der Förderm aschine geschlossen  
werden. W eiterh in  zeigt*  es, von  v'elchem  E influß  
die Dauer der K ohlenförderung auf die A bnahm e des 
V akuum s ist, w ohingegen kurze P ausen  die L uftleere ver
bessern. D as ist ein Zeichen dafür, daß die A n lage bei g leich 
zeitigem  G ange von  Turbine und Förderm aschine n ich t 
ausreicht. -es-

Mineralogie und Geologie.
M itteilungen (1er Erdbebenstation der Technischen  

H ochschule zu A achen.

B e r i c h t  ü b e r  J a n u a r  1 9 09 .

Starkes E rdbeben: 23. Janu ar 4 — 8 U hr Vorm .
M itte lstark es E rd b eb en : 19. 6 - 7

Schw ach e E rdbeben: 3. 4 ' / s—■ 5 N achm .
4. 1 Vorm .

13. r y - 2 >» i
15. 6 1/,,—  7 N achm .
24. „ 6 l/2— 7 ‘/g „
29. 2 — 4 V 4 , Vorm .
29. 3 — 4 N achm .

L ebhaftere B odenu nruh e vom  11 .— 21. und am 30. Januar.

Volkswirtschaft und Statistik.
K ohlen gew in nu ng im D eutsch en  R eich  im Dezember 1908.

(Aus N . f. H . u. I.)

Stein- B raun- Stein- Braun-

F ö id erb ez iik  koh len  K oks kohlenbriketts

t t t  t t
O berbergam ts- D e z e m b e r

b e z ir k :
B reslau 1907 3 069 690 134 254 200 288 16 154 17 439

1908 3 160 458 133 057 207 438 18 699 16 017
H alle a. S. 1907 787 3 .345 816 11450  5 038 626 625

190S 1 025 3 289 363 11 368 4 479 652 506
C lausthal 1907 76 207 87 308! 13 069 10 702 9 972

1908 76 507 84 500i 6 965 9 674 10102
D ortm un d 1907 6 657 712 — 1456  734268118 —

1908 6 558 054 — 1 298 825270 015 _
B onn 1907 1 258 857 1 000 342 266 137 6 678 269 247

1908 1 308 792 1 076 364, 243 904 7 135 292 872
Se. P reußen 1907 11 063 253 4 567 720 1 9 0 7  678306 690 923283

1908 11 104 836 4 583 2841 768 500310 002 971497
B ayern 1907 127 187 37 472! __ ! __ —

1908 133 432 55139 __ __ _
Sachsen 1907 418 763 217 262 5 1 9 9  3 586 27 679

1908 442 023 257 847 5 695 4 427 39 210
E lsaß -L oth r. 1907; 196 670 __ __ _

1908 199 675 __ __ _
Ü br. S ta a ten  19071 558 639 588 __ __ ; 121 057

1908 1 426 633 052( — — 1 126 693
Se. D eu tsch es

R eich 1907 11 806 4315 462 042 L 912 877 310 276 1072019
1908 11 881 392 5 529 3221 774 1951314 429 1 137400

J a n u a r  b i s  D e z e m b e r  
B reslau 19071137 648 31411.711 3082 395 054|206 1961 208363 

1908 39 534 7331 531 071 2 444 087228 758 205917 
H alle  a. S. 1907 10 200 389341« 139 030 63 4327709658

1908 9 7321 40 243ioo 142 099 57 2008221302
C lausthal 1907 947 909 891 179 153 318 94 184 89522

1908 928 967 987 560 136 999*132 978 112201
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Förderbezirk

S te in - B ra u n 

k oh len  

t  t

K oks

t

S te in - B ra u n 

k o h len b r ik etts  

t  t

D o r t m u n d  1907 
1908

B o n n  1907
1908

Se. Preußen 1907 
1908

B a v e r n  1907
1908

Sachsen 190 <
1908

E ls a ß - L o t h r .  1907 
1908

Übr. Staaten  1907 
1908 

Se. D eutsches  
Reich 1907

11X18

80 422 746 —
82 840 466 —
15 278 879 u  337  54- 2  
15 980 041 12 «79 2212

16 603 62 1 3  043 095 —
15 567 311 3 4 5 1 8 3 0  —
580 582 70 7453044964  
819 062 71 383 3 523617

134 303 048 
139 293 939
1 497 038
1 573 907 
5 214 895 
5 366 103
2 197 888 
2 377 510

10 017 
9 742

52 674 170 
55 440 952
291 020 
547 917 

2 466 324 
2 855 S61

6 888 288 
7 605 414

21 871 605 3 477 652 11 052 5o7 
21 109 558 3 9 4 2 1 4 9  12 063 037

66 433 46 365 404 068 
65 398 53 300 507 503

— 1433886
— 1656678

143 222 886 62 319 802 
148 621 201 66 450 144

2 1 9 3 8  038 3  524 017 12 890 461 
2 1 1 7 4  956 3 995 449 14 227 218

Im Jahre 1908 b etru g  die S te in k o h le n fö r d e r u n g  des  
Deutschen R eich es 1 4 8 6 2 1 2 0 1 t geg en  143222886 t  im  V or
jahr. D ie Z unahm e is t  m it fa s t  5,4 Mill. t  =  3,77 pC t in  
anbetracht der a llgem ein  u n g ü n stig en  W irtsch a fts la g e  über 
Erwarten groß; im  Jahre 1907, das noch  im  Z eichen  der 
H ochkonjunktur stan d , h a tte  d ie  S te igeru n g  m it 6,1 M ill. t 
4,5 pCt betragen. D ie  B r a u n k o h le n fö r d e r u n g , w elch e  eine  
Höhe von  66,45 Mill. t  erreichte, v erze ich n ete  einen  
Zuwachs um  4,13 Mill. t  =  6,63 pC t, w o g eg en  s ie  im  V or
jahr eine Z unahm e um  5,9 Mill. t  =  10,5 pC t erfahren  
hatte; desgleichen  h a t auch  d ie  E rzeu gu n g  v o n  B r i k e t t s  
im  B erichtjahre ihre a u fs te ig en d e  E n tw ick lu n g  fo r t
gesetzt und ein M ehr v o n  1,8 Mill. t  =  11,02 pCt
gegenüber dem  V orjahre geliefert, davon  en tfie len  1337000 t  
auf B raunkohlen- und  -471000 t  a u f S te in k o h len b r ik etts . 
Nur in den Ziffern der K o k se r z e u g u n g  h a t der K onjun ktu r- 
rückschlag, der in sb eson d ere  die E isen in d u str ie  in  M it
leidenschaft gezogen, e in en  d eu tlich en  A u sd ru ck  gefunden , 
es wurden 1908 an K oks 763000 t  w en iger erzeu gt als 
im  Vorjahr.

Die G esam tzu nahm e der S te in k o h len g ew in n u n g  in H öh e  
von r. 5,4 Mill. t  en tfä llt  m it 2,42 Mill. t  =  44,8 pCt 
auf den O berbergam tsbezirk  D o rtm u n d , m it 1,89 Mill. t 
=  34,9 pCt au f den  O berb ergam tsb ezirk  B reslau , dessen  
Absatz d ie A n dau er der g ü n stig en  W irtsch a fts la g e  in 
Ö sterreich-Ungarn z u sta tte n  kam . un d  m it  706000 t  auf 
den O berbergam tsbezirk B onn ; zu le tzterer  M enge tru gen  
die staa tlich en  Z echen bei Saarbrücken  386000 t  
bei, w ährend der R e st  a u f d ie G ruben des A achener  
Reviers und die Z eche R h ein p reu ß en  en tfiel. V o n  der 
K okserzeugung brachte  der O b erb ergam tsb ezirk  D o r t
mund 15,57 Mill. t =  73,5 pC t (im  V orjahr 16,6 Mill. t  
=  75,7 pCt) auf, der R ü ck g a n g  se iner  K o k sg ew in n u n g  
stellte sich  au f 6,2 pCt, d agegen  w u rd en  in den  O ber
bergam tsbezirken B reslau un d  B on n  49000  u n d  239000 t  
Koks m ehr produziert a ls im  V orjahr. V on der S te in k o h len 
briketterzeugung lieferte  der O berb ergam tsb ezirk  D ortm un d  
m it 3,45 Mill. t  (gegen 1907 - f  409000  t) 86,4 pCt. D er  
Zuwachs der B ra u n k o h len g ew in n u n g  v e r te ilte  sich  m it 
1.31 Mill. t =  31,7 pC t a u f  den  O berb ergam tsb ezirk  
H alle und m it 1,34 Mill. t  =  32,5 pC t a u f den O ber
bergam tsbezirk B onn . A n der S te ig eru n g  der B ra u n 
k oh lenbrikettfabrikation  u m  1,337 M ill. t  w ar ersterer  
mit 512000 t. letzterer m it 479000 t  b e te ilig t .

Ein- und Ausfuhr des deutsehen Zollgebiets ¡111 Stein- 
uud Braunkohlen, Koks, Briketts und Torf hu Dezember 190$.
(Aus X . f. H . u. I.)

D ezem ber  
1907 1908

t  t

J anuar bis Dezbr. 
1907 1908

t  t

S t e i n k o h l e n .
E i n f u h r ..................

D a v o n  aus:
1172339 916 336 13 721549 11 6615i>3

B e l g i e n ............................ 46 838 34 779 600053 478500
G roßbritannien  . . 1047099 793 505 11952383 10057125
den  X ied erlan d en  . . 11 787 35 443 34S033 403401
Ö sterreich- U  ngarn 63 878 52 049 792 728 710511

A u s f u h r ............................ 1946216 1 869823 20061400 21062362
D a v o n  n a c h ;
B e l g i e n ............................ 313 870 374 557 3069594 3281752
D än em ark  . . . . 5 195 1 858 29035 39249
F r a n k r e ic h ................... 153 942 131 202 1324903 1 5 8 1 502
G roßbritannien . 38 — 386- 1.544
Ita lien  ....................... 13 577 11033 172848 129851
den X iederland en  . . 393 046 458 107 4347202 4605246
X o r w e g e n ....................... 1305 81 6122 1617
Ö sterreich-U ngarn 828 599 68S 504 8459226 886t 114
dem  E urop. R ußland 72 459 64 442 836295 813452
Schw ed en  ....................... — 191 7284 3778
der Schw eiz . . . 130 881 111209 1584768 1465 555
S p a n ie n ............................ — 135 8218 4846
Ä g y p ten  . . . . . . — 3 083 1695 17567

B r a u n k o h l e n .
E i n f u h r ............................ 799 957 661 028 8963103 8581966

D a v o n  aus: 
Ö sterreich-U ngarn . . 799 934 661 025 8 963 027 8581898

A u s f u h r ............................ 2 026 2 428 22065 27 877
D a v o n  nach:
den  X iederland en  . . 223 340 1607 5205
Ö sterreich-U  ngarn . . 1646 1 950 19986 22 222
S t e i n k o h l e n k o k s .

E i n f u h r ............................ 44 987 57 209 558 695 575 091
D a v o n  a u s :
B elg ien  . . . . . . 33 998 42 161 394 983 439 237
F r a n k r e ic h .................. 2 854 9 539 70 842 56 526
G roßbritannien . . . 4 795 4 226 38 685 49 843
Ö sterreich-U ngarn  . 3 269 1053 53 201 28 413

A usfuhr ....................... 321 306 263 446 3 791 135! 3 577 454
D a v o n  n a c h :
B e l g i e n ....................... 22 097 11 214 275 908 191 250
D ä n e m a r k .................. 2141 1 978 27 661, 31 730
F r a n k r e ic h .................. 124 692 98 135 1 710106 1 379 874
G roßbritannien . . . 684 10 16 002 218
Ita lien  ....................... 7 845 6 352 86 822 78 815
den  X iederland en 14 182 15 481 191 813 185 302
X orw egen  . . . . 2 965 1883 30 661 24190
Ö sterreich -U n garn  . 102 418 67 921 780 994 955 225
dem  E urop . R u ßland 13 259 16 642 213 806 236 652
S c h w e d e n .................. 6 381 5 7<9 97 782 94 286
der Schw eiz  . . . . 17 117 17 924 205 494 221 931
S p a n i e n ....................... - — 5 1 9 0 2 683
M e x i k o ....................... 413 6 205 56 332 65 193
d en V erein ig t. S ta a ten  

v o n  A m erik a  . . . 2 319 3 503 19 079 28 578
B r a u n k o h l e n k o k s .

E in fu hr ....................... 494 127 25 526 833
D a v o n  aus: 
Ö sterreich -U n garn  . 494 127 25 523 829

A u s f u h r ............................ 96 141 1 938 1 824
D a v o n  nach:

1 576Ö sterreich -U n garn  . 86 141 1 685
S t e i n k o h l e n 

b r i k e t t s .
E i n f u h r ............................ 10 717 7 777 136 320 108 834

D a v o n  aus:
86 809B e l g i e n ....................... 10 524 5 528 110 851
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D ezem ber Januar bis Dezbr.
1907 1908 1907 1908

t t t t

den N iederlanden 161 2 236 24 602 21 955
Ö sterreich-U ngarn 30 — 610 12
der Schw eiz . . . . — o 214 40

A u s f u h r ........................... 128 437 69 519 879 301 1 070 199
D avon n a c h :
B e l g i e n ....................... 12 553 11 640 121 787 157 333
D ä n e m a r k .................. 568 410 4 742 5 894
Frankreich . . . . 5 476 6 557 34 176 104 132
den N iederlanden 11 742 8 687 100 346 117 059
Ö sterreich-U ngarn 54 597 . 7 051 106 106 136 751
der Schw eiz . . . . 34 996 30 127 420 783 422 458
D eutsch -Südw .-A frika — 380 5 714 3 604

B r a u n k o h l e n 
b r i k e t t s .

E i n f u h r ........................... 9 655 7 691 59 084 83 557
D a v o n  aus:
Ö sterreich-U ngarn . 9 648 7 651 58 884. 83 254

A u s f u h r ........................... 46 684 42 427 422 360 422 905
D a v o n  nach:
B e l g i e n ....................... j 1 724 2 315 16 397 18 390
D ä n e m a r k .................. 982 431 5 127 5 418
Frankreich . . . . 3 693 2 827 32 511 37 026
den N iederlanden 25 407 22 131 221185 217 845
Ö sterreich-U ngarn . 1 305 1421 13 720 13 875
der Schw eiz . . . . 12 720 12 772 128 930 126 116
T o r f ,  T o r f k o k s

(T o r f  k o h le n ) .
E i n f u h r ........................... 966 624 15 238 15 266

D a v o n  aus: '
den N iederlanden 606 374 9 908 8 504
Ö sterreich-U ngarn . j 113 109 1 792 2 086

A u s f u h r ............................ 1 802 2 400 25 746 26 817
D a von  n a c h : . . .
den  N iederlanden 819 1 109 17 972 18 230
der Schw eiz . . . 606! 246 3 906 3 246

Der A ußenhandel des D eu tsch en  R eich es in m ineralischen  
B rennstoffen  zeig te  im  B erich tjahre die in Z eiten  rück
läufiger K onjun ktu r übliche E ntw ick lu ng: eine A b nah m e  
der E infuhr und e in e |Z u n a h m e  der A usfuhr. D er A b fa ll  
in der E infuhr v o n  S t e i n k o h l e ,  d ie im  V orjahre, w o  der  
heim ische B ergbau n ich t im stand e gew esen  war, seine  
Förderung entsprechend der dringenden N achfrage aus  
allen  G ew erben zu steigern, die un gew öhn liche H öh e von
13.7 Mill. t  erreicht h a tte , b elief sich  auf 2,0(1 Mill. t  =
17.7 pCt, eine M enge, um  die sich  annähernd die B ezü ge  
D eu tsch lan d s an britischer K oh le  (—* 1,9 Mill. t) ver 
m indert haben. 1906 erh ielt D eu tsch lan d  nur 7,6 Mill. t  
an britischer K ohle, 1908 dagegen  tro tz  des erheblichen  
A bfalls in der E infuhr im m er noch fa st 10,06 Mill. t.

D an ach  h a t d ie b r itisch e  K oh le  e inen  guten  T eil des in 
dem  H och k o n ju n k tu rja h re  1907 errungenen B odens auf 
dem  d eu tsch en  M arkte 1908 b eh a u p ten  können, ein Erfolg, 
der n ich t zum  w en ig sten  a u f d ie große E rm äßigung d e r  
Schiffsfrach ten  im  le tz ten  Jahre  zurückzuführen ist. A u c h  
die E in fu hr v o n  S te in k oh le  aus B elg ien  (—  122000 t) u n d  
Ö sterreich-U ngarn  (—  82000 t) is t  zurückgegangen, w o
gegen d ie  L ieferu ngen  aus H olland , bei denen  es sich in 
der H a u p tsa ch e  um  b r itisch e  K o h len  han deln  dürfte, um 
55000 t  gestiegen  sind. D ie  E in fu hr v o n  B r a u n k o h le ,  
die fa st  aussch ließ lich  aus Ö sterreich kom m t, hat m it 
8,58 Mill. t  ebenfa lls e in en  A bfall, u. zw. um  38000 t  zu 
verzeichnen; in  g leicher W eise  is t  d ie E in fu hr von  S t e i n 
k o h l e n b r ik e t t s ,  w elch e  in  der H a u p tsa ch e  v o n  Belgien  
geliefert w erden, v o n  136326 au f 108834 t  zurück
gegangen . G estiegen  is t  d ag eg en  sow oh l die an sich  
u n b ed eu ten d e  E in fu hr v o n  B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  (v o n  
59084 a u f 83557 t), als auch bem erkensw erter W eise d ie  
E infu hr von  S t e i n k o h l e n k o k s  ( +  16000 t), v o n  d e m  
B elg ien  44000 t  und G roß britan nien  11000 t  m ehr l ie f e r te  
als im  V orjahre, w äh rend  d ie  B ezü g e  aus Frankreich und 
Ö sterreich-U ngarn  einen  R ü ck g a n g  um  14000 und 25000 t  
erfahren haben.

D ie  en tg eg en g ese tz te  E n tw ick lu n g  w ie die E infuhr von  
K ohle  zeig t im  B erich tjah re  d ie  A u s f u h r .  A n S t e i n 
k o h le  g ingen 21,06 Mill. t, d. i. gerade 1 Mill. t  mehr als 
im  V orjahre, au s dem  L ande. G estiegen  is t  vor allem  die 
A usfuhr nach Ö sterreich-U ngarn  (-)- 409 000 t), Belgien  
(-¡- 212 000 t), den N ied erla n d en  (-)- 258 000 t) und Frank
reich (-j- 263 000 t), doch b ezog  le tz teres L and m it 
1,587 Mill. t  im m er noch 345 000 t  w eniger a ls im  Jahre 1906. 
D iese  un zu reich en de S te ig eru n g  der A usfuhr nach Frank
reich h ä n g t ebenso  w ie  der R ü ck g a n g  der Versendungen  
nach Ita lien  (—  43 000 t) und der Schw eiz  (—  119 000 t) 
m it der T arifp o litik  der p reuß ischen  E isenbahnverw altung  
zusam m en, die zu einer Z eit (1. O ktober 1908), w ie sie gar 
n ich t un gü n stiger  ged a ch t w erden  kann, die A usnahm e
tarife nach diesen  L änd ern  zu e in em  gu ten  T eil beseitigte.

D ie  A usfuhr v o n  S t e i n k o h l e n k o k s  ist im  Zusam m en
h an g  m it der sch lech ten  L age der E isen in d u str ie  in unsern 
N achb arländ ern , m it A u sn ah m e v o n  Ö sterreich, das daher 
auch seine B ezü g e  an d eu tsch em  K ok s um  174 000 t  
steigern  k o n n te , sehr erheb lich  (—  214 000 t) zurück
gegangen; B elg ien  erh ielt 85 000 t  K o k s w eniger als 1907, 
F rankreich  gar 330 000 t. E in e  erheb liche Zunahme 
( +  191 000 t) läß t d ie  A u sfuh r v o n  S t e i n k o h l e n b r ik e t t s  
erkennen, für d ie d ie Schw eiz , B e lg ien  und Österreich- 
U n garn  die besten  A b nehm er sind . D ie  A usfuhr von  
B r a u n k o h l e n b r i k e t t s  h a t s ich  a u f der H öhe des Vor
jahrs gehalten .

Brennmaterialienverbrauch der Stadt Berlin und ihrer Vororte im Jahre 1908.

S t e i n k o h l e n ,  . K o k s  u n d B r ik e t t s B r a u n k o h l e n  u n d  - B r i k e t t s

englische w est
fälische

sächsische ober
sch lesische

nieder
schlesische

t

zu-
cm m tiipti

b öhm ische
preußische und  

sä ch s isch e zu

t t t t
oein 11 ticii

t t
B r ik etts

t
K oh len

t

sam m en

t
T r  11906

, 1907 pfan g. |

D a v o n a u fd em

786 669 
.1 201 285 
1 553 562

403 566 
490 447 
431 676

16 317 
15 712 
15 207

2 166 989 
2 232 140 
2 040 626

338 113 
316 289 
265 254

3 711 654
4 255 873 
4 306 325

49 172
44 333 
33 619

1 682 728 
1 752 414 
1 914 641

25 089 
30 983 
15 511

1 756 9^9 
1 827 730 
1 963 771

W asser-1
wesre- 1J0‘ g | 1908

II Ver 1 i i .  v er | i „
brauch: j ^

694 924 
967 920 

1 134 204 
659 820 

1 091 070 
1 295 512

135 249 
144 897 
105 503 
397 176 
480 201 
401 455

16 262 
15 445 
14 857

910 418 
709 423 
801 668 

1 961 263 
1 988 324 
1 917 437

46 861 
39 127 
36 775 

310111  
297 593 
246 674

1 787 452
1 861 367
2 078150
3 344 632 
3 872 633 
3 875 935

21 029 
11 806 

4 456 
48 637 
43 929 
33 239 !

468  
946 

1 167 
1 665 108 
1 741 795 
1 906 792

1 388 
733 
702 

24 349 
30 618 
1 1 987

22 885 
13 485 

6 325 
1 738 094  
1 816 342 
1 955 018

Kohlen
über
haupt

.5 468 643 
6 083 603 
6 270 093

1 810 337
1 874 852
2 084 475 
5 082 726 
5 688 975 
5 830 953
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Verkehrswesen.
W asengestellung zu den Zeelien, K okereieu  und B rikett

w erken des Ruhrkolüenbezirks.______________

1909
ir

W agen
(auf 10 t  L a d e g e w ich t 

zu rü c k g e fü b rt 
re c h t-  be laden  
ze itig  z u rü c k -  „ efeh lt  

•resteilt g e lie fe rt

D avon  in  d e r  Z eit 
vom  23. b is  31. J a n u a r  
fü r  d ie  Z u fuh r zu  den 

H äfen

23. 20 822 20 482 — R u hrort . . 9 169
24. 3 400 3 242 — D uisburg . . 2 965
25. 19 453 19191 — H ochfeld  . . 77
26. 20 144 19 423 — D ortm un d 6
27. 18 584 17 922 —
28. 19 506 18 729 —
29. 19 881 19 0 2 0  —
30. 19 234 18 512 —
31. 3  326 3 1 2 2  -

Zus. 1909 144 350 139 643 — Zus. 1909 12 21,
1908 179 093 174 613 23 841 190S 17 283

M d f e - f l W  20621  10 949 — a r l.e its -  f 19091 1 .4 - ,
tägliclnilOS1 22 387 21827  2:>-<i ' -''«i' i 190S1 2 180

A m tlic h e  T a r i l  V e r ä n d e r u n g e n .  Ö sterreichisch-ungarisch- 
schweLzerischer E isenb ahn  verband. T arif T eil M .  A u sn ahm e
t a r i f  für K ohlen, v o m  1. Januar 1905. Ä nderung v o n  
Frachtsätzen. Am  20. Januar b is auf M iderruf b zw . bis 
z u r  D urchführung ’ im  T arifw ege, län gsten s jedoch bis 
1. Februar 1910, sind  die im  T arife für den V erkehr v o n  
K a r w in  vorgesehenen F rach tsä tze  du rchw eg um  je 0 .0 8  c 
f ü r  100 kg erh öht w orden .

M ährisch-schlesisch-preußischer K ohlenverkehr. M it 
G ü lt ig k e i t  v o m ! 22. Januar b is au f W iderruf, längstens  
bis E n d e  1909, sind  die F ra ch tsä tze  v o n  säm tlich en  Gruben  
u n d  K oksanstalten  des O strauer R ev iers sowie vo n  M äh- 
risch-Ostrau-Oderfurt nach  K arolinegrube O. S. E . um  15 Pf. 
f ü r  1000 k g  erm äßigt w orden.

O berschlesisch-österreichischer K ohlenverkehr. Tarif,
Teil II, H eft 3, g ü ltig  ab 1. Juli 1904. W ie bisher, werden  
a u c h  f ü r  die Folge, jedoch  lä n gsten s b is 1. F ebruar 1910 für  
d ie  in  obengenannten  \  erkehr aufgenom m ene S ta tion  
T a r v i s  d e r  k. k. österreichischen S taatsb ah n  die F rachtsä tze  
n a c h  d e r  S ta tio n  V illach (k. k. S taatsb .) zuzüglich  70 h  für 
1000 kg berechnet.

Oberschlesischer K oh lenverkehr. G ruppe I östliches  
Gebiet.) Mit G ü ltigk eit v o m  1. F ebruar sind nach  der S ta 
t io n  B oven , D ir .-B ez. K önigsberg, neue F ra ch tsä tze  e in 
geführt worden.

Saarkohlenverkehr nach  der Schw eiz. A m  30. A p n l  
treten die für die S ta tion en  A lle. B on fo l, C ourgenay, Courte- 
maiche, Genf, P orren tru v  und V en d lin cou rt im  K oh len 
tarif 12 en tha ltenen  F ra ch tsä tze  außer K raft. A n deren  
Stelle kom m en v o m  1. M ai d. J. ab  erh öhte  F rach tsä tze  
zur Einführung.

Ö sterreichisch-ungarisch-schw eizerischer E isenb ahnver-
b a n d .  Tarif T eil V I  v o m  1. Januar 1905. A m  1. Februar  
b is  auf W iderruf bzw . b is zur D u rchführung im  T arifw ege, 
l ä n g s t e n s  jedoch b is 1. F ebruar 1910, sind  n achsteh en de  
F r a c h t s ä t z e  in  K raft g e tr e te n :

Sie b etra g en :
Von D assnitz-M aria-K ulm  nach  E sta v a y er -ie -L a c  249,5 c, 
von Zieditz nach E sta v a v er -le -L a c  252,2 c für 100 kg. 
Für B illin A. T. E . n a ch ’ säm tlich en  T arifsta tion en  ge lten  
die für B illin  k. k. S t. B . b esteh en d en  F rachtsätze.

A usnahm etarif v o m  1. Janu ar 1906 für die B eförderung  
von Steinkohlen  usw . zum  B etrieb e  der H och öfen  u sw . aus

1 Die d u rc h s ch n ittlic h e  G estelL ungziffer fü r  den A r b e i ls * i ?  
erm itte lt d u rch  D iv is ion  d e r  Z ah l d e r  w ö ch en tlich en  A rb e its ta g e  
(kath. F e ie rtag e  a ls  h a lb e  A rb e its ta g e  g e rech n e t) in  d ie  -  
w öchentliche G este llung.

dem  R uhr geb iete  nach S ta tion en  des S iegerlandes usw. 
A m  1. Februar is t  der N achtrag  II I  in K raft getreten . Er 
en th ä lt die se it H erausgabe des le tz ten  N achtrags durch
geführten  und bereits verö ffen tlich ten  T arifm aßnahm en  
sow ie anderw eite F rachtsä tze  für die S tationen  Au (R h einpr.) 
B urgsolm s, D illenburg, G rünebach, H aiger. H erdorf. Lollar. 
N assau  a. d. L ahn. N iederdreisbach, O berscheld (Trennung
starion), Sinn, W ehbach, W etzlar und W issen. Sow eit durch  
die neuen  S ätze F rachterhöhungen ein treten , b leiben die  
bisherigen F rachtsätze  noch b is zum  15. März d. J. in  
G ültigkeit.

W estdeutsch -n iederdeutscher K ohlen tarif. M it G ültigkeit 
v om  24. Januar ab sind die S tationen  D argun und N eukalen  
der G roßherzoglich M ecklenburgischen Friedrich Franz- 
E isenb ahn  als E m pfan gsta tion en  in  die A bteilungen  4. 
und B  des vorgen annten  T arifs aufgenom m en worden.

Marktberichte.
R u h rk o h len m ark t. F ü r den Eisenbahnversand 

von Kohlen, Koks und B riketts wurden im Ruhrbe
zirk durchschnittlich arbeitstäglich1 an Doppelwagen. 
auf 10 t Ladegewicht zurückgeführt,

1907 1908 1908 1909
Dezember Januar

gestellt:
1 .— 1 5 . 

16.—31.

1.— 15. 
1 6 .-3 1 .

24 475 21 673 21687 21 238
23 299 20 892 22 876 21 402 

es fehlten:
977 — 74
420 • — 2 167 —

Die Zufuhr von Kohlen, Koks und B riketts aus 
dem Ruhrbezirk zu den Rheinhäfen betrug durch-

diesen  drei
R uhrort D uisburg H ochfeld H äfen  zus.

Zeitraum
1908 -1909 1908 1909 1908 1909 1908 1909

D oppelw agen . au f 10 t  L ad eg ew ich t zu rü c k g e fü h rt

1 - 7 .  Jan. 
— 15. ,,

574 283 422 73 96 13 1092 369
8 581 1433 196 513 62 16 839 1962

16 765 2503 163 1286 33 19 961 3808

23 —31. „ 1340 1310 682 424 123 1 1 2145 1 145

Der W asserstand des Rheins bei K aub betrug im 
J anuar am :

1 4 8. 12. 16. 20. 24. 28. 31.
0,85 0,85 0,78 0,80 1,73 2,50 1,58 1,12 . m.

Die Lage auf dem R u h r k o h le n m a r k t  ha t sich im 
Jan u ar bei Andauer der allgemein ungünstigen w irtschaft
lichen Verhältnisse infolge der Störungen in der Abnahme, 
welche das F rostw etter hervorgerufen, noch ver
schlechtert. Den größten Teil des Monats war die Schiff
fahrt geschlossen, w orunter die Zufuhr nach den 
Rheinhäfen und die Abfuhr von dort sehr litten, 
w ährend die Lager am Oberrhein im Zusammenhang 
hierm it eine gewisse Erleichterung erfuhren. D a die 
Leistungsfähigkeit der Zechen die Absatzmöglichkeit 
bedeutend überstieg, m ußten, trotzdem  sich auf den 
W erken erhebliche W agenbestände ansam m elten, zahl
reiche Feierschichten eingelegt werden.

■ Die d u rc h s ch n ittlic h e  G este llungziffer fü r  den A rb e its ta g  is t 
e rm itte l t  d u rc h  D iv is ion  d e r Z ah l d e r w ö ch en tlich en  A rb e its tag e  
(k a th . F e ie rtag e  a ls  halbe A rb e its tag e  g e rech n e t in  d ie  g esam te  
w ö ch en tlich e  G este llung.
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In  F e t t k o h l e n  war die Nachfrage gering; hinzu 
kamen die ungünstigen Schiffahrtsverhältnisse, wodurch 
der Versand noch besonders nachteilig beeinflußt 
wurde. Die Absatzziffern, auf den Arbeitstag be
rechnet, blieben sogar noch hinter dem ungünstigen 
Ergebnis des Monats Dezember zurück.

Der Absatz in G a s f la m m k o h le n  ist bei dem 
nahezu völligen Versagen der Ruhrhäfen weiter 
merklich zurückgegangen und zeigt Ziffern, wie sie 
seit Oktober 1905 nicht mehr zu verzeichnen waren.

In E ß -  und M a g e rk o h le n  tra t m it Ausnahme 
von A nthrazit-Nuß II  in allen Sorten der Absatz
mangel ziemlich stark hervor.

Die im Berichtm onat von den Hochofenwerken 
und Eisengießereien abgerufenen K oksm engen zeigten 
gegenüber dem Dezember eine ziemlich beträchtliche Zu
nahme. Der Abruf in Brech- und Siebkoks nahm im J anuar 
infolge des Frostw etters sogar einen erheblichen Umfang 
an, sodaß es nur schwer möglich war, die bestellten 
Mengen pünktlich zur Ablieferung zu bringen.

 ̂ Der B r ik e tta b s a tz  zeigte im Jan u ar gegen den 
Vormonat wiederum eine Abschwächung, die durch 
die stockende Nachfrage sowie durch umfangreiche Auf
bestellungen verschiedener Verbraucher verursacht war.

S c h w e fe ls a u re s  A m m o n ia k . Im Monat Januar 
war die Nachfrage, namentlich aus überseeischen 
Ländern, sehr lebhaft. Die englischen Notierungen 
konnten deshalb eine nicht unwesentliche Befestigung 
erfahren und stellten sich zu Ende des Monats auf 
11 £ 15 s bis 11 £ 1 7 s  6 d gegen 11 £ 5 s zu 
Ende Dezember.

1 eer. Dei Markt für Teer und Teererzeugnisse 
hatte  gegen den Vormonat keine Veränderungen auf
zuweisen. Die englischen Tagesnotierungen hielten 
sich auf der Höhe des Dezembers. Im Inlande wurde 
die Erzeugung von Teer vollständig abgenommen.

B e n z o l .  Der Verbrauch von Benzol, Toluol 
Xylol und Solventnaphtha hatte  nach wie vor unter 
der Ungunst der wirtschaftlichen Verhältnisse zu leiden. 
Die 1 leise bewegten sich, besonders auf dem englischen 
Markt, in absteigender Richtung. Im Inland mußte 
che bestehende Einschränkung der Erzeugung aufrecht 
erhalten werden.

E s s e n e r  B ö r s e .  N ach dem  am tlichen  B erich t w aren die 
N otieru ngen  für K ohlen, K oks und B rik etts (außer K ok s
koh le und H och ofen koks) am  1 . Februar d ieselben w ie die
rv i n 09 S: ?? veröffen tlichten. D ie  N otieru ngen  für 
K oksk oh le  und H ochofenkoks stim m en  m it den in N r 2/09 
S. 04 angegebenen  überein. D er M arkt ist ruhig D ie  
näch ste  B orsenversam m lu ng findet M ontag, den 8 Februar  
N a ch m itta g s von  3 >/2 bis 4 '/, U hr sta tt.

D üsseldorfer Börse. N ach dem  am tlichen  B erich t sind  
am 20. Januar 1909 notiert worden:

K o h le n ,  K o k s ,  B r ik e t t s  u n d  E r z e '
P reise unverändert (letzte N otierungen s. Nr. 4 S. 137)

R o h e i s e n :
Sp iegeleisen  la . 10— 1 2p C t M angan ab Siegen 05—68
W eißstrahliges Q u a litä ts-P u d d elro h eisen :

a) R h ein isch -w estfä lisch e  M arken . . . .  56 60
b) S i e g e r l ä n d e r ..................................  5g  gQ

S t a h l e i s e n ............................................................................... 5g__g2
T hom aseisen  frei V e r b r a u c h s t e l le .......................  49—51 20
Puddeleisen , L uxem b. Q u al.......................................45 4g ^
E nglisches R oh eisen  Nr. III  ab  R u hrort . . 68
L uxem burg. G ießereieisen Nr. I I I  ab  L uxem burg 50
D eu tsch es G ießereieisen Nr. I .....................................  59—60

” v I H ................................. 58—59
„ H ä m a t i t ............................................................ 6 0 - 6 2

E nglisches H ä m a t i t ..............................................................  77

S t a b e i s e n :
G ew öhnliches S tab eisen  -aus F lußeisen  . . . 100—105

aus Schw eißeisen  . . 122 50
B l e c h e :

G ew öhnliche B leche aus F l u ß e i s e n ....................  107 50_112
K esselb leche aus F l u ß e i s e n ..................................... u g  720
F e in b le c h e ........................................................................... 117,50-122,50

D r a h t :
F lu ß e is e n w a lz d r a h t .................................... 707 5g

D ie L age des K ohlen - und K oksm arktes b leibt un
befriedigend. D er E isenm arkt is t  still bei behaupteten  
Preisen.

I  Vom rheinisch-westfälischen Eisenmarkt. D ie
ersten  W ochen des neuen Jahres hab en  das G eschäft nicht' 
in dem  M aße gefördert, w ie  m an es zeitw eilig  erw artet hat; 
im  G egenteil m uß festg este llt  w erden, daß sich die N ach
frage se it den F eiertagen  w ieder verlangsam t hat. Alles in 
allem  genom m en, sch e in t m an v o n  einer K lärung der Lage, 
vo n  einer ruhigen E n tw ick lu n g  w ieder w eiter  entfernt als 
im  D ezem ber, w o sich  ta tsä ch lich  überall eine gewisse 
K auflust zu regen begann. F ür den  A u gen blick  läß t sich 
w enig P o sitiv es zu gu n sten  des M arktes anführen, und so
w eit die A u ffassu ng in m aßgebend en  ind ustriellen  Kreisen 
in der Presse b ek an n t w urde, sind die E rw artungen für die 
n ächste  Z ukunft n ich t sonderlich  zuversich tlich . W enn die 
B eurteilung  der kü nftigen  E n tw ick lu n g  n ich t pessim istisch  
ist, so liegt dies in dem  G lauben an unsere im  Kern doch 
gesunden w irtsch aftlich en  V erh ältn isse  sow ie  auch in der 
w ohl begründeten  Ü berzeugung, daß das laufende Jahr 
keine w eiteren R ü ck sch ritte  m ehr bringen kann, daß der 

iefp unk t n u n m ehr w irklich üb erw u nd en  ist. E instw eilen  
schein t aber noch n ich ts dem  M arkte über die Unsicher
heit und U n gew iß h eit h inw eghelfen  zu w ollen . E s fehlt 
offenbar noch a llen th a lb en  an e ig en tlich em  U nternehm ungs
geist, und dies b le ib t verstän d lich , so lange n icht in den 
po ltisch en  5 erhältn issen  e ine en d g ü ltig e  B eruhigung ein- 
t n t t ,  so lange n ich t eine großzügige, kraftvo lle  Leitung 
unserer F in an zp o litik  und unserer ausw ärtigen  P olitik  das 
\  ertrauen in die L age a llgem ein  fe stig t. D ie gegenüber 

e§ lnn ^es ' 01'gcn Jahres en tsch ied en  günstigere Lage 
des G eldm arktes kann allein  hier n ich t W and el schaffen.

enn a ei a c B edingungen  zusam m enstim m en , dürften eine 
. renge von  staa tlich en  und p r ivaten  U n ternehm u ngen  im In-

lm , / LUS'anCle, .'n I I'1*! kom m en, deren Ausführung 
c a u ei c ei ungek lärten  L age jed och  w eiterhin  hinausge- 

schoben  w erden w ürde. D ie le tz ten  W ochen  hab en  deutlich ge- 
f ,̂lb ’ (r.a a Hl ( ên norm alen \  ierteljahrsb ed arf hinaus noch 

ine au u s t \o r h a n d e n  ist;m a n  w ird sich  w ieder einer län- 
™  , U,1U Ung.g eg en ü b erseh en . D e r ^Beschäftigungsgrad 

, , ' j 1 ' em esv  t'§s Ml gem ein  ausreichend, und da w o genügend  
ä iiR p i-f6 . m >UC ^  S^1C*’ Sera ten  die W erke durch einen 

eppenden  E in gan g  der S p ezifik ation en  in eine
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mißliche Lage. D ie  großen B este llu n gen  des billigen R o h 
eisens galten  eben n ich t dem  ta tsä ch lich en  V erbrauch, 
mrmen vielm ehr w esen tlich  vom  Z w ischenhandel aus, und  
nun bleibt m an von  diesem  in  einer pein lichen  A b hän gigk eit, 
solange es auch ihm  an A bnehm ern feh lt. D ie  Preise kom m en  
bei dieser L age der D in ge  natü rlich  auf lange Z eit wieder  
nicht vom  F leck . In  S tab eisen  und B lechen  ist m an der 
Möglichkeit einer A ufbesserung auch w ieder w eiter  entrückt, 
nachdem A nsätze dazu schon  gem ach t w aren. D ie  S y n d iz ie 
rung der freien P rodukte w ird u n ter den  gegenw ärtigen  V er
hältnissen natürlich  im m er dringender; die Schritte,d ie  bislang  
zu diesem Ziel getan  sind, können  noch  k eine b estim m ten  E r
wartungen eröffnen. A u f dem  D rahtm arkte h a t die inzw ischen  
zustande gekom m ene P reisvereinbarung zu einer A u fbesse
rung der Preise w ie der M ark tverhältn isse  ü b erhau pt geführt.

E is e n e r z e  w aren in den le tz ten  W ochen  im  Siegerlande  
Gegenstand flo tter  N achfrage für das erste  und zw eite  
Jahresviertel, nachdem  um fangreiche B este llu n gen  in R oh
eisen gem acht w orden waren. D a s E isen ste in sy n d ik a t hat  
infolgedessen für das erste V ierteljah r die E insch rän kun g  
der Förderung v o n  50 auf 40 pCt herabgesetzt. D ie  
Preise können noch  n ich t befried igen . In  luxem burgisch 
lothringischer M inette sind  nur u n bedeutend e A ufträge  
hinzugekommen. A u f dem  R o h e i s e n m a r k t e  sind  für das  
erste H albjahr keine belangreichen  A bsch lüsse  m ehr zu er
warten. W ie schon ein le iten d  b eto n t, w ird e in stw eilen  der  
Handel durch die großen und b illigen  R oheisenkäufe den  
Markt beherrschen und ein em  D ru ck  auf die \ \  erkspreise  
ausüben. D er A bruf auf die B este llu n gen  ist äußerst sch lep 
pend. A uf dem  S c h r o t t m a r k t  h a t die zeitw eilig  regere 
Kauflust n icht angehalten . D er Januar verlief w ieder z iem 
lich still und in den Preisen war keine A ufbesserung m öglich. 
In H a lb z e u g  is t  es bei den  im  D ezem ber g e tä tig ten  A b 
schlüssen bis zum  1. A pril geb lieben; darüber h inaus is t  der 
G eschäftsverkehr still. D ie  N otieru n gen  steh en  noch im m er  
in keinem V erhältn is zu den F abrikatpreisen . D a s A u s
fuhrgeschäft b ie tet e in igen  E rsatz  für den u n zu ieich en d en  
Inlandbedarf. D ie  A usfuhr betrug  im  D ezem ber 44 687 t 
gegen 26 671 t  im  D ezem ber 1907. im  ganzen Jahre 471 865 t  
gegen 227 333 t  im  Vorjahr. In  T r ä g e r n  is t  der G rund
preis Ende D ezem ber vom  A erband um  5 .ff herabgesetzt  
worden, was die N achfrage e in igerm aßen  angeregt h a t . ob  
im übrigen die N achfrage für den  F rühjahrsbedarf besondere  
Regsamkeit annehm en wird, lä ß t sich  noch  n ich t absehen . 
Zu berücksichtigen is t  auch, daß durch die m odernen M oniei- 
und B etonbauten  dem  E isen h an d el ein  großes G eschäft 
entzogen wird. In  S c h i e n e n  und anderem  E isen b ah n 
material können die B este llu n g en  der S taatsb ah n en  im m er  
noch nicht befriedigen, da der I  m fang der vorjährigen A u f
träge nicht erreicht und den  W erken keine vo lle  B eschäftigung  
gesichert ist. D ie A usfuhr von  groben Schienen und R illen 
schienen ist unbedeutend , zum al unter dem  D ruck  des b e l
gischen W ettbew erbs. In  F lu ß  s t a b e i s e n  brachten  die le tz ten  
Wochen w enig N eues, die B esch äftigu n g  kön nte  bei dem  
vorhandenen A u ftragb estand  z iem lich  ausreichend sein , 
doch m acht der schleppende E in gan g  von  S p ezifik ation en  
die Lage für die großen W erke h ö ch st un erqu ick lich , eine  
Preiserhöhung ist natü rlich  unm öglich , w o  die W erke se lb st 
auf Abruf dringen m üssen. N a ch  w ie  vor lassen  die Preise  
bei der H öhe der G esteh ungskosten  keinen  N u tzen . -Vieh  
die S c h w e iß e is e n w e r k e  sind  unzureichend b esch ä ftig t. 
Von einer R egsam k eit im  H in b lick  auf das F rühjahr ist noch  
wenig zu spüren, und die A u ssich ten  sind  ungew iß . D ie  
Preise sind erm äßigt w orden, zeigen  aber noch  im m er einen  
ungewöhnlichen A b stand  von  den  F lu ßeisen preisen . In  
B a n d e is e n  sind die W erke je tz t  a llgem ein  besser b ese tz t, 
doch ist bei den jetzigen  M arktpreisen k ein  G ew inn zu er
zielen, ebensow enig im  A u sfuh rgeschäft. A u f dem  B lec h 

m arkte kann nur in  F e i n b l e c h e n  die G eschäftslage  
ein igerm aßen befriedigen . D ie  A ufträge sind w en igstens  
zahlreicher und sichern z. T. für das erste V ierteljahr  
den B etrieb; lohnend kön nen  die P reise aber noch  keinesw egs  
genann t werden, h öch sten s W erke m it eigenem  H albzeug  
oder e igenem  M artinbetrieb erzielen ein igen N u tzen . In  
G r o b b le c h e n  lassen  P reis- und A b satz  Verhältnisse g leicher
m aßen zu w ünschen . A uch in  K esselb lechen  h ä lt die F laue  
an. D er D r a h t  m arkt h a t sich entsch ieden  beleb t. In 
gezogenen D rähten  und D ra h tstiften  sind gute  A ufträge  
geb u ch t worden, in  der H aup tsach e allerdings noch zu den  
a lten  Preisen . • D ie  P re iskon ven tion en  haben  die P reise  
w esentlich  in die H öhe gebracht. In S c h r a u b e n  und  
N i e t e n  is t  das A rbeitsbedürfn is noch  im m er sehr groß und  
das W enige, w as sich  b ie tet, m uß zu ganz un lohnenden  
P reisen  hereingenom m en werden. A m  R ö h r e n  m arkte  
hab en  nur G asrohre eine k leine B elebu ng zu verzeichnen . 
Siederöhren sind  nach  w ie vor flau  und das S y n d ik a t h a t  
die Preise h erabgesetzt, zum al m it R ü ck sich t auf den auslän 
dischen W ettbew erb . B e id e n  K o n s t r u k t io n s  W e r k s t ä t t e n  
is t  die L age recht trostlos. D er B etrieb  m uß erheblich e in 
geschränkt w erden un d  die nächste  Z ukunft is t  sehr ungew iß . 
D ie erzielten  Preise decken n ich t die Selbstkosten . In B a h n 
w agen  und L ok om otiven  is t  durch die le tz ten  B este llu n gen  
der preußischen S taatsb ah n en  der B etrieb  wieder ftir e in ige  
Z eit gesichert.

W ir ste llen  im  folgenden  die N otieru n gen  der le tz ten  
M onate einander gegenüber:

Okt. N ovbr. D ezbr.f Jan.
JÍ | .« M

S p a teisen stein  geröstet . 155 155 155
Sp iegele isen  m it 10—12pCt

80—82 63M a n g a n ............................. —
P ud d elroh eisen  Nr. I

56
58—59

(F rach t ab  Siegen) . . 
G ießereiroheisen  N r. I I I  .

6S
72 57—60

Nr. I . . 69 — 59—60
H ä m a t i t ................................. 75 60 ' 60
B essem ereisen  .................. 72 — ---
T hom asroh eisen  franko . — 56 ---
S ta b eisen  (Schw eißeisen) 127,50 127,50 122,50

,, (F lußeisen ) . . 100 9 6 - 1 0 0 96— 100
Träger, G rundpreis ab

117— 122,50 1 1 0 -1 1 3D ie d e n h o f e n .................. 125
B a n d e is e n ............................. 125 1 2 5 -1 2 7 ,5 0 125 •
G r o b b le c h e .......................... 108 108 —
F e in b le c h e ............................. 117 115 115— 120
K esse lb lech e  (S.M .-Q ual.) — —
W a lzd ra h t (F lu ßeisen ) . 
G ezogen e D r ä h te ..............

127,50 127.50
142.50

127,50 
142,50—147,5(

D r a h t s t i f t e .......................... — 1.35—142,50 157,50— 162,5(

Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt. D ie L age  
unserer E isen- und Stah lin dustrie  zu B egin n  des neuen  
Jahres zeig t gegen A nfang 1908 insow eit e inen  belangreichen  
U n tersch ied  als sich  se itdem  die G rundbedingungen für die  
W iederkehr norm aler V erhältn isse  en tsch ieden  gebessert  
hab en  D am als l it t  d ie ganze Industrie  unter der n ieder
drückenden  W irk un g der P an ik  v o m  O ktober 1907, w elche  
m it ihrer P lö tz lich k eit und Stärke das ganze G esch aftsleb en  
ersch ü ttert h a tte . D ie  u n g ew öh n lich e  L age des G eldm arktes, 
der M angel an  V ertrauen  zu der geschäftlichen  Z ukunft, 
das dadurch veru rsach te  A u sb leib en  der üb lichen  großen  
B este llu n gen  bei g leichzeitigem  W iderruf früher erteilter  
A u fträge n ö tig ten  auch  die E isen - un d  Stahlerzeuger zu  
einer b eträ ch tlich en  E insch rän kun g ihrer P roduktion . D as  
verflossen e Jahr h a t dann eine langsam e, aber unregelm äßige  
W iedererholung gebracht. E s war eine Z eit der Z urückhaltung  
bei den V erbrauchern un d  eingesch rän kter G esch ä ftstä tig k eit  
bei einem  großen T eil der P rod uzen ten . D ie  B etrieb se in -
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Schränkungen gaben g leichzeitig  die M öglichkeit zur D urch
führung von  Verbesserungen sow ie von  M aßregeln zur H erab
setzu n g  der P roduktionskosten , w ozu es w ährend d er ,,B o o m “- 
Periode an G elegenheit gefeh lt h a tte . Zu B eginn  des neuen  
Jahres ist jedoch im m er noch eine ansehnliche Zahl von  
H ochöfen  im  L ande außer B etrieb , und die Stah lw erke sind  
andauernd nur zu 6 0 — 7 0  pCt ihrer L eistungsfäh igkeit b e 
schäftig t. Ob das neue Jahr ihre vo lle  Inanspruchnahm e  
erm öglichen wird, b le ib t abzuw arten, erscheint vorläufig  
jedoch als zw eifelhaft, und keinesfalls läß t sich für die 
erste Jahreshälfte W iederkehr eines gleich  leb haften  Ge
schäftsganges erwarten, w ie ihn  die E isen- und S ta h l
industrie 1 9 0 6  und in dem  großem  Teil von  1 9 0 7  erlebt hat. 
E ine zeitlang, u. zw. kurz vor und nach der P räsid en ten 
w ahl im  letzten  N ovem ber, en tnah m  die G eschäftsw elt 
dem  w illkom m enen A usfall der W ahl eine starke E r
m utigung, und auch auf dem  E isen- und Stah lm arkt h a tte  
es den A nschein, als habe das G eschäft nur auf eine solche  
A nregung gew artet, um  zu einer norm alen V erfassung  
zurückzukehren. D ie dam alige B elebung war jedoch n ich t 
von  B estand  und die geschäftliche E n tw ick lu ng seit A nfang  
letzten  M onats verursacht - a llgem ein  große E n ttäu schu ng. 
H aup tsäch lich  wird für das A usbleiben von  B estellungen , 
die ausreichten zur W iederaufnahm e des vo llen  B etriebs  
der E isei!- und Stah lw erke —  nach  der langen Zurück
haltun g der K äufer sollte genügender B edarf vorhanden  
sein — , die U ngew ißheit über den A usgang der in  V orbe
reitung befindlichen T a r i f  r e v i s i o n  verantw ortlich  gem acht. 
E rst in jüngster Zeit is t  die G eschäftsw elt zu der Ü ber
zeugung gelangt, daß eine w irkliche Tarifreform  bevorsteh t, 
die Z ollfreiheit für die m eisten  R ohm aterialien  bringen  
dürfte und Zollerm äßigungen für die E rzeugnisse von  
Industrien , w elche des bisherigen hoh en  Schutzes n ich t m ehr  
benötigen. In der E isen- und Stahlindustrie h a t die vor  
dem  H aus-C om m ittee  „Für M ittel und W eg e“ in W ashington  
von  dem  a lten  „ S ta h lk ö n ig “ und Inhaber der Stah ltrust- 
O bligationen A ndrew  Carnegie gestellte  Forderung völliger  
F reigabe der E isen- und Stahleinfuhr A ufsehen und B eu n 
ruhigung verursacht. N ach  der. Carnegieschen A nsicht 
braucht die hiesige Industrie den ausländischen W ettbew erb  
n ich t m ehr zu fürchten und sie h a t daher keinen .Zollschutz 
m ehr nötig . T atsache ist dagegen, daß während des ver
flossenen Jahres, w o die T ätigkeit unserer H ochöfen ohnehin  
e ingeschränkt war, nur der Zoll von  4 $ auf die T onne eine  
große R oheiseneinfuhr verh indert hat, w elche der starke  
P reisfa llin  G roßbritannien w ie in D eutsch land  erm öglicht h ä tte  
und wodurch die nahe unserer atlan tischen  K üste gelegenen  
H ochöfen  voraussichtlich  außer W ettbew erb g ese tz t worden  
wären. Sollte die E isenerzeinfuhr freigegeben werden, so  
w ürden die nahe der K üste gelegenen Stahlw erke der P en n
sy lv a n ia  und der B eth lehem  Steel Cos. besonderen N u tzen  
daraus ziehen, und es heißt, daß diesen schon gegenw ärtig  
der B ezu g von  kubanischem  Eisenerz w eniger K osten  ver
ursacht als den im  P ittsburger Bezirk und w eiter im  Inland  
gelegenen H ochöfen der B ezug von  dem  N ordw esten  e n t
stam m endem  E isenerz. Im  allgem einen ist jedoch die 
A n sich t vorherrschend, daß eine E rm äßigung der E isen- 
und Stahlzölle , w ie sie von  dem  U nterhaus gep lant sein  soll, 
die kleinen, gegen die Ü berm acht des S tah ltrusts ohnehin  
m it M ühe ankäm pfenden ■ Stah lfabrikanten sehr schw er  
treffen  und viele von  ihnen aus dem  G eschäft herausdrängen  
würde. M it se inen  großen H ilfsm itteln  bei eigener E r
zeugung und Beförderung von  R oh stoffen  und H albzeug  
k ön nte  der S tah ltru st eher einer Z ollerm äßigung Stand  
halten . A llerdings würde auch er von  der A uslandkonkur
renz zu Preiserm äßigungen gezw ungen werden, w as dann  
w ahrscheinlich  eine H erabsetzung der bisher auf der a lten  
H öhe erhaltenen  L ohnsätze zur F olge haben würde. Allein

die R ü ck sich t auf die A rbeiter sow ie auf die kleine K on
kurrenz, w elche u n ter e in schneidend en  Zollerm äßigungen  
am  m eisten  zu leiden  hab en  würden, dürfte den Kongreß, 
sow eit es sich  um  die E isen - und Stahlindustrie handelt, 
von  der A usführung seiner A b sich t abhalten , die Monopole 
der T rusts durch Z ollherabsetzungen  zu vern ichten. N atür
lich is t  auch v o n  dem  Sen at eine kon servative  H altung  
zu erw arten, aber im  G anzen herrscht über die Preis
g esta ltu n g  in  der näch sten  Z ukunft eine so lche U nsicherheit 
m it R ü ck sich t auf d ieb ev o rsteh en d e  Zollrevision , daß die Groß
verbraucher, insbesondere die E isenb ahnen , eine für die 
S tah lfab rik anten  en ttäu sch en d e  Z urückhaltung bekunden.

W ährend m an ann im m t, daß unter den gegenwärtigen  
U m stän d en  w eniger S tah l erzeu gt wird als vor zwei oder 
drei M onaten, h a t die R o h e is e n p r o d u k t io n  in letzter Zeit 
durch das H in zu kom m en neuer, h ö ch st leistungsfähiger  
H och öfen  eine u n v erh ä ltn ism äß ig  starke Vermehrung 
erfahren. N ach d em  sch on  im  N ovem b er die Zahl der 
b etriebenen  Ö fen sich  um  10  erhöht h a tte , sind im  letzten  
M onat w eitere 10 h in zu gek om m en, darunter neue große 
Ö fen der Y ou n gstow n  S h eet & T ube Co., die neuen Donora- 
und M ingo-Ö fen der Carnegie S tee l Co. und zw ei der acht 
neuen H och öfen  (m it einer L eistungsfäh igkeit von  je 
150 000 t  im  J ahr), w elche zu der A n lage der im  Bau 
befindlich en  neuen  S ta h lsta d t G ary  in  In d iana  gehören. 
V oraussich tlich  w erden im  L aufe dieses Jahres diese acht 
H ochöfen  n eb st den ebenfalls daselbst errichteten 56 
basischen  „open  h ea rth “ -Ö fen , v o n  denen  jeder 4 000 t 
im  M onat zu liefern verm ag, v o n  dem  Stah ltrust, dem  
Erbauer- der genann ten  S tah lstad t, in  B etrieb  gesetzt 
w erden. A uch  anderw ärts sind  H och öfen  im  Bau. Der 
E n tw ick lu n g  unserer E isen ind ustrie  h a t  der geschäftliche  
R ü ck sch lag  augensch ein lich  n ich t besonders geschadet, 
m it der F olge, daß die L e istu n gsfäh igk eit aller im  Lande 
vorhandenen  Ö fen, w elch  letztere  v o n  der American 
Iron and Steel A ssociation  am  1 . N ovem b er auf 34,8 Mill. t 
g esch ätzt wurde, bis E nd e dieses Jahres sich  auf 38— 40 M ill.t 
erhöhen dürfte. D ie ta tsäch lich e  P rod uktion  b leibt hinter 
dieser Ziffer w eit zurück, da alle Ö fen zu gleicher Zeit 
niem als in T ä tigk eit sind. Im m erh in  ist während der 
le tz ten  M onate eine starke Z unahm e in  der Produktions
tä tig k e it e in getreten , w ie aus der nachfo lgenden  Aufstellung  
der d u rchsch n ittlichen  T ageserzeugung für die einzelnen 
M onate des verflossenen  Jahres ersich tlich  ist.

P ro d u k tio n  P ro d u k tio n  der 
d e r g e m isch ten  H andelse isen  Insgesam t 

W erke  lie fe rn d en  Öfen 
gi‘- t g r . t  g r. t

Januar   21 432 12 286 33 718
F e b r u a r .........................  25 717 11 446 37 163
März ..............................  27 145 12 474 39 619
A Pr i l ..............................  24 185 14 104 38 289
M a i ...................................  24 505 13 098 37 603
J uni  . 2 3  923 12 521 36 444
J u l i ...................................  25 762 13 525 39 287
A u gu st .........................  28 952 14 899 43 851
S e p t e m b e r   31 117 16 183 47 300
O k t o b e r .........................  32 217 18 337 50 554
N o v e m b e r ....................  32 705 19 890 52 595
D e z e m b e r .......................3 5 1 7 2  20  986 56 158

Insgesamt sind im verflossenen Jahre nur 15,6 Mill. t 
Roheisen erzeugt worden, gegen 25,3 Mill. t  in 1907. Aber 
zu Anfang dieses Jahres waren 220 Hochöfen mit Koks- 
und Anthrazitfeuerung in Tätigkeit, und die wöchentliche 
Leistungsfähigkeit dieser Öfen von 400 894 t entspricht 
einem Jahresergebnis von 20,8  Mill. t. Eine solche Zu
nahme der Roheisenerzeugung kann bei der wenig Befrie
digung gewährenden Nachfrage nach Fertigprodukten
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n ic h t  a ls  gerech tfertig t erscheinen. B ereits wird auch  
a u s  V ir g i n ie n  das A usb lasen  der se it 28 Jahren in  ununter
b r o c h e n e m  B etrieb e gew esen en  D op p el-H och öfen  der  
V ir g in ia  Iron, Coal and Coke Co. gem eldet und m it dem  
D a r n ie d e r l ie g e n  des E isen gesch äftes und der A nhäufung  
v o n  R oheisenvorräten begründet. D a  die derzeitigen  
P r e is e  den P roduzenten  nur w enig  N u tzen  gew ähren , 
d a r f  m a n  erwarten, daß bis zur E rled igung der leid igen  
T a r i f f r a g e  sich ein  erneuter A bfa ll der R oh eisengew inn un g  
e ia s te i le n  wird. D ie  b este  N achfrage k o m m t gegenw ärtig  
n o ch  von d e n  G ußröhrenfabrikanten; sie erk lärt sich aus 
d e r N otw en d igkeit ste tig er  E rw eiteru ng der W asser-, 
G a s-  u n d  A b zu gs-R öh ren le itu ngen  in S tä d ten  und ander
w ä rts .

Die laufenden R oheisen  - N otieru n gen  fob. vom  
Ofen des Produzenten in O hio lau ten : Standard bessem er
16,50  8 ;  m alleable bessem er 16 S b is 16,50 8 ; basic 15,50 8 bis 
15.75  8; No. 2 foun drv  15,50 8 b is 15,75 8 ; gray  forge 14,50 8 
bis 15 S. In P ittsb u rg  v erk a u ft sich  B essem er R oh eisen  z. Z. 
zu 17 ,4 0  8 gegen 19,25 8 vor einem  Jahre, dagegen  23,35 S 
Anfang 1 9 0 7 . T rotz der v erh ä ltn ism äß ig  niedrigen Preise  
sind die Verbraucher n ich t g en eig t, große A bschlüsse zu 
machen, da sie m it R ü ck sich t au f die überm äßige P rod uk
tion und die b evorsteh en de T arifrevision  e in en  N iedergang  
der Preise erw arten. A nderseits b esteh en  die P roduzenten  
des Nordens w ie des Südens, w en ig sten s vorläufig  noch, 
auf festen Preisen und ein  oder zw ei F irm en in  Chikago  
haben für geringe E isensorten , in  w elchen  eine gew isse  
Knappheit bestehen  soll, sogar ihre P reisforderungen eine  
Kleinigkeit erhöht. Sie hoffen , daß im  F alle  v o n  Z oll
ermäßigungen die A usland m ärk te ste ig en  werden.

Unsern S ta h le r z e u g e r n  h a t das G eschäft der le tz ten  
sechs W ochen eine E n ttä u sch u n g  gebracht. M an h a tte  
auf eine entsch iedene B eleb u n g  der N achfrage gerechnet; 
diese ist jedoch ausgeb lieben  und wird sich  w ohl erst in 
der zw eiten Jahreshälfte  e in stellen . In zw isch en  le id e t der  
Markt unter der A g ita tio n  in  der Tariffrage, da d ie  V er
braucher auf starke Z ollh erabsetzun gen  un d  dem gem äß  
Ermäßigung der P reise rechnen . O benein  hab en  die k leinen  
Erzeuger begonnen, um  ihre W erk e im  B etrieb e er
halten zu können, sich  m itte ls  niedrigerer P reise um  
Geschäft zu bem ühen , w as u n ter den F abrik an ten  zu  
Reibungen A nlaß gibt. W ie w e it  die P re isu n terb ietu n g  
bei Mangel an L eb h aftigk eit des G esch äftes noch  gehen  
mag, läßt sich n ich t absehen . A uch die großen F abrik anten  
werden sich  bei H erab setzu n g  der E infuhrzölle  zu P reis
ermäßigungen g en ö tig t sehen, w o llen  sie n ich t v ie l G e
schäft an die kanadische, v o n  ihrer R egierung u n terstü tzte  
Konkurrenz sow ie an G roßbritannien  und D eutsch lan d  
verlieren. So llte  die Z ollerm äßigung sich  auf 25 pC t 
beschränken, so g laub t m an  n ich t, daß  beträch tlich e  
Preisherabsetzungen n o tw en d ig  se in  w erden. E rn sth after  
würde sich die Sachlage für unsere Stah lfab rik anten  
gestalten, falls sich  der K ongreß zu einer E rm äßigun g der  
Stahlzölle um  50 pCt en tsch ließ en  w ürde. D ie  E ise n 
bahnen dagegen, die schon se it längerer Z eit e ine m it dem  
Niedergang der R oh eisenp reise  im  E in k lan g  stehend e H erab 
setzung der Preise v o n  S tah lsch ien en  usw . gefordert haben , 
hoffen m it H ilfe einer E rm äßigun g des E in fu hrzolles auf 
Stahlschienen um  4 8 für die T onne und entsp rech en der  
Herabsetzung der son stigen  S tah lzö lle  im  L aufe des Jahres  
billiger kaufen zu können. Sie b este llen  daher nur das 
N otw endigste und h a lten  m it A u fträgen  für M ateria l 
zurück, das n ich t vor dem  Som m er und d a m it zu einer  
Zeit zur A blieferung gebrach t w erden kön n te , w o entw eder  
das Ausland im  h iesigen  M arkte m it niedrigeren Preisen  
erscheinen m ag oder d ie e in heim ischen  F abrik anten , um  
das Ausland aus dem  M arkte zu h a lten , sich  zu P reis

erm äßigungen en tsch ließ en  m üssen. D ie  P reise der h a u p t
säch lich en  Stah lp rod uk te ste llten  sich zu B egin n  der  
le tz ten  5 Jahre w ie fo lgt;

1905 1906 1907 1908 1909
S S 8 8 S

B ess. K nüppel, P ittsb . . . . 22,00 26,00 29,50 28,00 25,00
W alzdraht, P ittsb ............. 31,00 33,00 37,00 34,00 33,00
Stah lsch ienen , O sten  . .  . . .  28,00 28,00 28,00 28,00 28,00
Stabeisen, P it tsb ............... . . 1,70 1,90 1,80 1,60 1,50
Stan gen stah l, P ittsb . . . . . 1,40 1 50 1,60 1.60 1,40
T ank platten , P ittsb . . . 1,50 1,60 1,70 1,70 1,60
Träger, P it tsb ..................... 1,50 1,70 1,70 1,70 1,60
W inkeleisen , P ittsb . 1,50 L 70 1,70 1,70 1,60
F einb leche, P it tsb ............ . . 2,20 2,20 2,50 2,50 2,50
D rahtstifte , P ittsb ............ . . 1,75 1,85 2,00 2,05 1,95
W eißblech, N ew  Y ork . . . 3,74 3,59 4,09 4,09 3,89

D ie  großen Stah lgesellsch aften  hab en  n ich t v ie l neues 
G eschäft zu verzeichnen, und die A u ssichten  auf gu te  
N achfrage v o n  den E isenbahnen  is t  n ich t erm utigend. N ur  
w enige neue D am p f- und elektrische B ahn en  dürften  in  
diesem  Jahre zur A usführung kom m en, und den m eisten  
B ah n en  feh lt es in fo lge  der sch lech ten  E innahm en in  den  
le tz ten  M onaten an den n ötigen  M itteln , m ehr als 
die notw en d igsten  A nschaffungen zu m achen. In  dem  
se it längerer Z eit zw ischen den S t a h l s c h i e n e n -  
F a b rik an ten  und den E isenbahnen  schw ebenden  Streit  
w egen der v o n  le tz te m  gestellten  Forderung auf L ieferung  
besserer und  w iderstandsfähigerer Schienen zu e inem  
angem essenen  Preise is t  es endlich  zu einer E in igun g  
gekom m en, indem  die F abrikanten  sich  bereit erklärt 
haben , ohne P reiserhöhung besseres Sch ienenm ateria l zu 
liefern. In folgedessen  h a t die P en n sy lv a n ia -B a h n  A b
schlüsse a u f bald ige L ieferung v o n  135 000 t  S tah l
sch ienen  getä tig t, doch is t  die B estellun g  w eit kleiner, 
als m an erw artet h a tte . O benein hab en  sich  die F abrikanten  
verp flich ten  m üssen, an  dem  B u g  der Schiene in  erhabener  
Schrift N a m e des Fabrikanten , G ew icht, T y p u s un d  Jahr  
der H erste llu ng  der Schiene anzubringen, dam it sie  bei 
ein em  Schienenbruch und dadurch etw a verursachten  B ahn
unfall zur V eran tw ortun g  gezogen  w erden können. D ie  
N ew  Y ork C entral-B ahn h a t  diesm al nur 80 000 t  b este llt  
an sta tt  der üb lichen  100 000 t;  die L ouisville  und N ashville-  
B a h n  verlan gt L ieferung v o n  open  hearth-Schienen , braucht 
jed o ch  nur 50 000 t;  z. Z. sind  A nfragen für in sgesam t  
285 000 t  Sch ienen  im  M arkte; diese M enge b le ib t jedoch  
w eit h in ter den  Erw artungen zurück. Im  ganzen le tz ten  Jahre  
sind  nur 1,8 Mill. t  S tah lsch ien en  hierzulande hergestellt 
w orden, gegen 3,6 Mill. t  in 1907 und fast 4 M ill.t  in  1906. 
E in  U m sta n d , der den  M inderbedarf der E isenb ahnen  
an E isen - und S tah lm ateria l im  letzten  Jahre m it veran laß t  
h at, w ar der große U m fa n g  der A nschaffungen  der G esell
sch a ften  zur w e item  A u sd eh nun g ihrer Schienenw ege  
im  Jahre 1907. A ls dann in folge der G eschäftskrisis auch  
der F rachtverk eh r un d  die B ahn ein nahm en  abfielen, fanden  
sich  d ie B ah n en  im  B esitz  v o n  sehr v ie l M aterial, das 
zur E rw eiteru ng ihrer N etze  b estim m t war, unter den  U m 
stän d en  jed och  fü r  den lau fenden  B edarf V erw endung fand. 
D a  au ch  gep lante  B rücken- un d  andere B ah n b au ten  unausge
füh rt b lieben , w ar die N achfrage nach  B a u sta h l g leichfalls ver
h ä ltn ism äß ig  gering. D och  m u ß te  ein  T eil der begonnenen  
A rbeiten , sow eit es sich  um  N iveaukreuzungen  im  Bereich  
großer S tä d te  han delt, v o llen d et w erden. D a ß  die Am erican  
L o co m o tiv e  Co. z. Z. n u r  zw ei ihrer ach t F abriken  im  
B etrieb e  hat, kenn zeich n et die L age der F abrikanten  von  
r o l l e n d e m  B a h n m a t e r i a l .  D o ch  schw eb en  U n ter
h a n d lu n gen  w egen  L iefem n g  v o n  B ahnw agen , zu  deren  
H erste llu n g  300  000 t  S ta h lp la tten  n ötig  w ären. In  
le ich teren  S tah lp rod u k ten  wie W e iß -  und G r o b b le c h e n



und D r a h t p r o d u k t e n  liegt das G eschäft noch am  b e 
friedigendsten und die betreffenden Fabriken sind zu HO 
bis 90 pCt ihrer L eistungsfäh igkeit beschäftigt. D er gegen  
E nde dieses M onats zu erw artende B erich t des Stah ltrustes  
über das G eschäft im  letzten  V iertel des verflossenen Jahres 
dürfte sow ohl h insichtlich  der R eineinnahm en als auch des 
U m fanges der noch zu erledigenden A ufträge hinter den  
E rgebnissen der vorhergegangenen V ierteljahre Zurück
bleiben. Man w ill sogar w issen, ebenso w ie die überraschend  
günstigen  G eschäftsausw eise der G esellschaft für die ersten  
drei V ierteljahre 1908 zur B eeinflussung des A ktienm arktes  
bestim m t gew esen wären, werde der bevorstehende G eschäfts
ausw eis behufs A bschreckung von  Z ollherabsetzungen u n 
günstig ausfallen. (.E. E ., N ew  York, M itte Januar.)

Zinkmarkt. V on P aul S p e ie r ,  Breslau. R o h z in k .  
D ie T endenz war im Januar ziem lich fest bei gu t behau p
te ten  Kursen. D ie  N o tiz  London bew egte sich von  21 £ 
2 s 6 d bis 2 1  £ 7 s 6 d und 2 1  £ 12  s 6 d; von  den  
schlesischen Produzenten wurden 42,50 bis 43,50 .ft für 
100 kg frei W aggon H ü tten sta tio n  gefordert.

N ach der S tatistik  von  M erton & Co. betrug die W elt
produktion in

1906 
m etr. t

D eutsch lan d  . . . . . . .  205 024
V ereinigte S taaten  . . . .  199 385
B e l g i e n .......................................  152 461
Frankreich und Spanien . . 53 787
G r o ß b r ita n n ie n ........................  52 588
H o l l a n d .......................................  14 651
Ö sterreich-U ngarn und Ita lien  10 779
P o l e n ............................................  9 611
A u s t r a l i e n   1 026

1 geschätzt
In D eutsch land  waren an der P roduktion b eteilig t:

1906 1907 1908
t  t  t

O b e r s c h le s i e n ....................... m it 136 327 138 440 143 673
R heinland und W estfalen  ,, 68 697 70 267 73 203

D er R ückgang der P roduktion in den V ereinigten Staaten  
beträgt r. 17 pCt. D eutsch land, das 1907 zum  ersten Mal 
von  A m erika überflügelt wurde, ist nunm ehr wieder an die 
erste S telle  gerückt. D ie  europäische P roduktion erhöhte  
sich um  4,46 pCt gegen 2,3 pCt im  Vorjahr; O berschlesien  
gew ann 3,7 pCt und R heinland-W estfalen  4,20 pCt.

E s ste llten  sich  die D u rch sch n ittsp re ise:
1906 1907 1908

ab O berschlesien für 1000 kg
nach M ethode B  . . . AI 521,50 456,50 383,25

in London für 1 Tonne . . £ 27.1.5 23.13.9  20.3.6
in N ew  Y ork für 1 Pfd. . . c 6,19 5 ,9 9 ^  4,71

D ie se it-ü b er  einem  Jahre schw ebenden V erhandlungen  
über B ild un g eines internationalen  Z in k - S y n d ik a t s  sind  
nunm ehr zum  Abschluß gekom m en. A ußerhalb des S y n 
d ikats steh t in D eutsch land  nur die B ergw erksgesellschaft 
Georg von  G iesches Erben. Der Zweck des V erbandes ist  
in erster R eihe, die P roduktion dem  Verbrauch anzupassen.

D ie  A u s f u h r  war im vergangenen Jahre um  6667 t  
höher als 1907; da gleichzeitig  die E infuhr um  4163 t gestiegen  
ist, verb leib t noch ein Ausfuhrüberschuß von 2504 t.' Am  
E m pfan g waren im  vergangenen Jahre b ete ilig t in T onnen: 
G roßbritannien m it 24 355 (21 019), Ö sterreich-U ngarn 20523  
(18 524), R ußland 8 119 (6 462), Schw eden 2 175 (2 978), 
Frankreich 1 966 (1 036), Ita lien  4 195 (3 734), D änem ark  
778 (825), N orw egen 264 (2 113), Japan 1 101 (741), V er
e in ig te  S taaten  1 031 (1 576). —  D er A nteil D eutsch lan ds  
an der V ersorgung G roßbritanniens ste llte  sich im  vergan

11107 1908
m etr. t m etr. t
208 707 216 885
226 837 188 671'
154 493 165 018

55 733 55 809
55 596 54 473
14 991 17 257
1 1 359 14 204'

9 738 9 754'
996 1 087

genen Jahre auf 26,6 pCt. gegen 23,1 pCt in 1907. —  Der 
W ert der gesam ten  A usfuhr D eutsch lan ds von Rohzink  
betrug 33,51 Mill. X  gegen 30,27 Mill. X  in  1907.

Z in k b le c h .  Im  G roßhandelsverkehr werden je nach 
L age des A b satzgeb ietes und nach M enge und Termin 50 
bis 55 X für 100 kg gefordert. D ie  A usfuhr blieb  im vergan
genen Jahre gegen 1907 z iem lich  erheblich zurück, wogegen  
sich die E in fu hr etw as erhöhte. Am  E m pfang waren 
b ete ilig t in T onnen: G roßbritannien  m it 4 794 (5 768),
Ita lien  1 145 (1 720), D änem ark  1 678 (1 897), Österreich- 
U ngarn 757 (524), B ritisch -S üd afrika  2 067 (2 015), Japan 
2 593 (2 456), A rgentin ien  1 689 (2 893). Der W ert der 
Ausfuhr betrug 9,9 Mill. X gegen 11,38 Mill. X  im  Vorjahr.

Z in k e r z .  U n ter B erü ck sich tigu ng der W iederausfuhr 
verb lieben  in D eu tsch lan d  160 390 t gegen 149 839 t  in 1907. 
D en H a u p ta n teil an der V ersorgung h a tten  der australische 
B und m it 63 615 (36 607) t  und Spanien m it 29 411 (40 997) t. 
Ferner waren m it größeren M engen noch b eteilig t: Italien  
11 967 (21 947), A lgerien 12 471 (7417), V erein igte Staaten  
14 604 (11 250) t. D er W ert des in  D eutsch lan d  verblie
benen Erzes betrug 20,28 Mill. X  gegen 18,93 Mill. M in 1907.

Z in k s t a u b .  V om  V erbrauch war in letzter Zeit die 
N achfrage etw as besser. B ei P artien  von  10 t  werden 41 bis
41,50 X  für 100 kg fob. S te ttin  gefordert. Am  Em pfang  
waren im  vergan gen en  Jahre b ete ilig t: die \  ereinigten 
S taaten  von  A m erika m it 1190 (858), G roßbritannien 555 
(502), B elg ien  316 (111) t. D agegen  w urden eingeführt von 
B elgien  701 (757) t, von  F rankreich  177 (21) t.

E infuhr und A usfuhr D eu tsch la n d s betrugen:

E i n f u h r A u s f u h r

1907
t

1908
t

1907
t

1908
t

R o h z i n k ....................... 28 459 32 622 62 235 68 903
Z i n k b l e c h ................... 107 286 21 476 18 676
B r u c h z i n k .................. 1026 1 900 ' 6 665 6 367
Z in k e r z ............................ . 184 703 199 840 34 863 39 450
Z inkstaub  . . . . 932 1  0*8 2 221 2 600
Z inksulfidw eiß  . . . 2  208 2 032 9 494 8 641
Z in k w e iß ....................... 7 049 5 048 18 735 1 17 708

M ctallm arkt (London). N otieru ngen  v o m  2. Februar 1909.
K upfer, G. H ................. £ 5 s — d bis 58 £ 0 Co 1

3 M o n a t e .................. 59 2 6 ,, ,, 59 „ 1 ,, 6 ,,
Zinn, S traits . . 125 ,. 5 ,, — ,, „ 125 „ 15 „ — .,

3 M onate . . . .  
Blei, w eiches frem des, 

zw eite  H ä lfte  Februar

127 2 6 „ „ 127 „ 12  „ 6 „

bedang ...................... 13 2 6 ., ,, — ,,
p r o m p t ....................... 3 „ ,, — ,,
M ä r z ............................ 13 ,, Ö ,, — ,, — ,, —  ,, — »
M a i ................................ 13 ,, 7 ,, 6 ,, ,, — „
e n g l is c h e s ..................

Zink, G. O. B.
13 „ 10  „ —  ,, — ,, — », •>

prom pt (W .) . . . . 91 ., 12  ,, 6 ,, ., • >
April (bez.) . . . . 21 ., 16 ,, 3 „ „ — „ — „ — ..
Mai ( B r . ) ................... 22 ,, — ,, — ., ,, — ,,
Sonderm arken . . . 90 2 6 ,, ,, — „

-Quecksilber (1 F lasche) 8 , ,  7 ,, 6 ,, ,, — „
N otierungen aut deni eng lisch cn  K oh len - und Frachtcn- 

inurkt. B o ise  zu N ew ca stle-u p o n -T y n e  vom  2. Februar 1909.
K o h l e n  m  a r k t .

B este  northum brische 1 long ton
D am pfkohle . . . .  10 s — d bis — s — d fob

Z w eite S o r t e .......................8 ,, 9 ,, ,, 9 ,, 3 ,, .,
K leine D am p fkoh le  . . 3 ,, 6 ,, ,, 3 „ 9 „ „
B este  D urham  G askohle 10  ,, — „ —  „
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Zweite S o r t e .................. 8 s 9 (7 b is 9 s — d fob.
Bunkerkohle (ungesiebt) 8 „ — „ 8 „ 3 „ „
K o k s k o h le ....................... 8 6 .. .. 8 „ 9 „ „
Hausbrandkohle . . . . 1 2 „ — „ „ 1 3  „ _  __
E x p o r tk o k s .................. 17 ,, — .. .. 18 „ — ,, „
G ie ß e r e ik o k s .................. 17 „ — .. .. —  .. —  „
Hochofenkoks . . . . „ 6 ,, 15 ,, 9 f. a .T ees
Gaskoks ....................... IG „ 3 „ „

F  r a c h t e n m a r k t .
T y n e - L o n d o n .......................2 s 10*/3 d b is 3 s — d

„ -H a m b u rg  3 „ 3 ,, ,, —
„ -Swinem ünde . . . 3 ,, 9 „ — „ — ,,
„ - G e n u a  6 ,, 6 6 ,, 9 ,,

M a r k tn o t iz e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  A u szug  aus dem  D a ily  
CommercialReport, L ondon, v o m  •!. F ebruar (27. Januar) 1909. 
R o h -T ee r  1 0 s 9(7— 14 s 9(7(desgl.) H o n g  to n ; A m m o n iu m 
s u lfa t  11 £ 10 s (11 £ 10 s  —  11 £  12s 6 d) 1 lon g  ton , B eck ton  
terms; B e n z o l  90 pC t 6— 63/4 (6 - 61/,) d, 50 pC t 7— 7 '/4 (7 
(desgl.), N orden 90 pCt 5 '/s — 5 3/4 (53/4) d, 50 pCt 63/4 
bis 7 d  (desgl.) 1 G allone; T o l u o l  L ond on 9— 9 '/4 (7 
(desgl.), N orden S '/2 — 9 ¿7 (desgl.), rein l l '/4 —  l l ‘ /2 d 
(desgl.) 1 G allone; K r e o s o t  L ondon 23/4—27/8 d (desgl.), 
Norden25/8—211/io (-"U— 23/4) d 1 G allone; S o l v e n t n a p h t h a  
London 9“/I90 pCt 1 1 — l l ‘ /4 <7 (desgl.), °7 16f, pCt I I 1/ ,— l l 1/ - «7 
(desgl.), 95/i60 pC t 11 */2 — 113/* d (desgl.), N orden  
90 pCt 10— 10V4 d  (desgl.) 1 G allone; R o h - N a p h t h ’a 
30pCt 33/4— 4 d  (desgl.), N orden 3 1/ ,— 33/4 d (desgl.) 1 G allone; 
R a f f in ie r t e s  N a p h t h a l i n  3 £  10 s — 6 £ 1 0 s  (desgl.) 
1 long ton; K a r b o ls ä u r e  roh 60 pCt O stkü ste  1 s 
(desgl.), W estküste 11 d (desgl.) 1 G allone; A n t h r a z e n  
40—45 pCt A 1 ‘/2— 13,/4 (7 (desgl.) U n it;  P e c h  18 s 3(7 
bis 18 s -6 (7 (desgl.) fob., O stkü ste  1 8 s — 18 s 3 (7 (desgl.), 
Westküste 17 s —  18 s (desgl.) f. a. s. 1 lon g  ton .

(Rohteer ab G asfabrik au f der T hem se und den N eb en 
flüssen, Benzol, T oluol, K reosot, S o lven tn ap h th a , K arbol
säure frei E isenbahnw agen  auf H erstellers W erk oder in den 
üblichen H äfen im  Ver. K önigreich , n e tto . — . A m m o n iu m 
sulfat frei an B ord in  Säcken, abzüglich  2 1/2 pCt D isk ont 
bei einem G ehalt von  24 pC t A m m on iu m  in guter, grauer 
Qualität; V ergütung für M indergehalt, n ich ts für M ehrgehalt. 
— „Beckton term s“ sind 2 4 ‘/4 pC t A m m on iu m  n etto , frei 
Eisenbahnwagen oder frei L eich tersch iff nur am  W erk.)

Patentbericlit.
(Die fettgedruckte Ziffer b eze ich n et d ie P a ten tk la sse , die  

ein gek lam m erte  d ie G ruppe.)

A n m e l d u n g e n ,

die während zw eier M onate in  der A u slegehalle  des K aiser
lichen P a ten ta m te s  ausliegen .

V om  25. 1. 09 an.

a d . K. 38 319. G leisanlage für B rem sberge. Arthur  
Koppel, A. G., Berlin. 1. 8 . 08.

20 &. P. 20 835. A n ste llvorrich tu n g  für vom  W agen 
gewicht beein flußte Z ugseilk lem m en; Zus. z. P at. 194 998. 
J. Pohlig, A. G., K öln -Z ollstock . 14. 12. 07.

26 e . F . 25 389. S icherh eitsvorrich tun g an K oksab- 
löschungseinrichtungen m it e inem  v or  oder h in ter  dem  
Retortenofen gelegenen K anal. A lfred von  F eilitzsch , 
Braunschweig, W olfen büttlerstr. 39a. 25. 4. 08.

4 0  c. S. 27 472. V erfahren und V orrichtung zur D ar
stellung von m etallischem  N atr iu m  durch E lek tro ly se  von  
feuerflüssigem Ä tznatron. S o c iété  d 'E lectroch im ie. Paris, 
u. Paul Léon H ulin , G renoble, Isère, Frankr. ; \ e r t r .:  
F. Haßlacher u. E . D ippel, P a t.-A n w ä lte , F ran kfurt a. M. 
17. 9. 08.

78 e. W . 28 109. Verfahren zur G elatin ierung von  N itro
g lyzerin  und n itrierten  C hlorhydrinen m itte ls  feuchter  
K ollodium w olle. W estfä lisch -A nhaltische Sprengstoff A. G., 
Berlin. 20. 7. 07.

V om  28. 1. 09 an.
4  d . M. 35 508. Sicherheitsgrubenlam pe m it einer am  

D ochtrohr senkrecht verschiebbaren, aus einem  Zündkörper  
und einer drehbaren A nreißscheibe bestehenden  Zünd
vorrich tung. O tto  M ax Müller, G elsenkirchen, K aiserstr. 51.
17. 7. 08.

1 2  e .  D . 18 565. Gasreiniger m it m ehreren von  der 
R ein igun gsflüssigk eit im  G egenstrom  zum  G ase durch
flossenen  G askam m ern und m it K ühlräum en für die R ein i
gungsflüssigkeit. H en ry  L atham  D o h erty , N ew -Y ork ; 
V ertr.: M. Schütze, P at.-A n w ., B erlin  SW . 11. 3. 6 . 07.

2 4 c .  D . 19 728. V orrichtung zur A bdich tung des Brenner
kopfes an kippbaren F lam m -, Schm elz- und ändern Ofen. 
D uisburger M aschinenbau - A. G. vorm . Bechern & K eet- 
m an, D üsseldorf. 3. 3. 08.

27  b . H . 43 286. L uft- oder G aspum pe m it A uffüllung  
der schäd lichen R äum e durch F lü ssigk eit; Zus. z. P at. 
186 992. H einrich A dolf H ülsenberg. Freiberg i. S. 8 . 11. 07.

2 7  c. R . 22 626. V orrichtung für den A ntrieb  eines 
S tu fen ven tila tors durch Turbinen. IM. A uguste R ateau , 
Paris; V ertr.: C. G ronert u. W . Zim m erm ann, P at.-A n w älte , 
B erlin  SW . 61. 19. 4. 06.

F ür diese A n m eldu ng ist bei der Prüfung gem äß dem  
U nionsvertrage v o m  20. 3. 83/14. 12. 00 die P riorität auf 
Grund der A nm eldung in  Frankreich vom  3. 5. 05 anerkannt.

G e b r a u c h m u s t e r - E i n t r a g u n g e n ,

b ek a n n t g em ach t im  R eichsanzeiger vom  25. 1. 09.

5 c . 3 6 2 5 3 8 . G rubenstem pel. Josef K öhlen , R iem ke, 
Kr. B ochum . 18. 12. 08.

1 0  a .  362 479 . V erstellbare R oh rstü tze  für K oksofen- 
R eparaturen. Caspar G liedt, Suderw ich, B ez. M ünster. 
25. 11. 08.

1 2 c . 362 338 . V orrichtung zum  R ein igen  von  G asen
und D äm pfen . A lw in  B artl, K ottbus. 25. 3. 07.

2 0  a .  362 792 . F ördereinrichtung für D rahtseilbahnen . 
G esellschaft für Förderanlagen E m st  H eckei m . b. H . 
St. Johann (Saar). 7. 12. 08.

2 1 b .  3 6 2 6 5 g. G egen K urzsch luß gesicherter A kkum u
lator für G rubenlam pen u. dgl. Ferd. Arthur W icke, Barm en, 
W estk otterstr . 41. 19. 12. 08.

4 2 1 . 362 455 . G as-W asch- und K ondensierapparat.
H u go  Stoltzenberg, H alle a .S ., B randenburgerstr. 9. 30. 9. 08.

4 2  m .  362 g i4 . In stru m en t zum  q u a n tita tiv en  A nzeigen  
der E in zelb estan d te ile  der Chargen v o n  Schm elzöfen  u. dgl. 
R ob ert M arshall, B loom sbu ry , E n g l.; 5 e r tr .: P au l Müller, 
P at.-A n w ., B erlin  SW . 61. 16. 12. 08.

8 1  e. 362 7 10 . R olle  für Fördergurte. B ochum -L indener  
Z ündw aren-uA V etterlam penfabrik , L inden (Ruhr). 30. 11. 08.

8 1  e . 362 754 . Sicherungsvorrichtung gegen das V er
sch ü tten  v o n  F lü ssigk eiten  beim  U m fü llen  in  ausw echsel
bare B ehälter. G asm otoren-F abrik  D eu tz , K ö ln -D eu tz .
16. 1 2 . 08.

D e u t s c h e  P a t e n t e .

5 a (1). 206 2 g5 , v o m  13. A u gu st 1907. D r . H a n s
T h ü r a c h  in  K a r l s r u h e  i. B . Vorrichtung zum elastischen 
Heben eines von einem elastischen Schwengel getragenen 
Gestänges. Zus. z. P at. 192 198. L ängste  D auer: 2 .N ov . 1921.

D ie  V orrich tu ng  b esteh t aus einem  beiderseits gelenkig  
auf dem  elastisch en  B ohrschw en gel p gelagerten, das G e
stän ge  s um gebend en  R ahm en o, auf dem  zu beiden  
Seiten  des G estänges Zahnräder 1  gelagert sind, die ihrer
se its m it drehbar auf dem  G estänge b e fe stig ten  Z ahn
stan gen  q in  E ingriff stehen . D ie  A chsen der Zahnräder 1  
tragen  zu beiden  Seiten  der Zahnräder Sperräder 2 , in  
w elche unter der W irkung von  G egengew ich ten  t steh en d e  
Sperrklinken u e ingreifen . B ew eg t sich  der das G estänge  
tragen d e A rm  des e la stisch en  B ohrschw en gels nach  ab



wärts, so schnellen  die G ew ichte t in die H öhe, die Sperr
klinken u  kom m en außer E ingriff m it den Sperrädern 2  
und das G estänge s kann sich frei im  R ahm en o bewegen. 
Fallen  die G ew ichte t nach der B eendigung der abw ärts
gehenden B ew egung des B ohrschw engels nieder, so greifen

die Sperrhaken u in die Sperräder 2  ein, halten  diese und  
d am it die Z ahnstangen q und das G estänge s fest, und der 
B ohrschw en gel h eb t das elastisch  aufgehängte G estänge  
e lastisch  empor.

5 d  (9). 2 0 6  2 4 5 , vom  20. April 1907. L u d w ig  B a r t 
m a n n  u n d  I g n a z  T im a r  in  B e r l in .  E inrichtung zur 
räum lichen Begrenzung von Schlagwetter- und K ohlenstaub
explosionen in  Bergwerken unter A nw endung von D reh
türen, deren Flügel m it Füllungen von Drahtgewebeschichten 
od. dgl. versehen sind. Zus. z. P at. 204 027. L ängste Dauer:
3. April 1922.

D ie  E rfindung b esteh t darin, daß die A chse der D rehtür  
in der F lu ch tlin ie  einer Streckenw and d—d liegt, um  eine

Zerstörung der Tür durch E xplosion en  zu verhindern. 
D ie Stöße der explodierenden G a seja u f die A chse werden  
bei einer solchen Tür a b g e sc h w ä ch tu n d  verursachen D reh
b ew egungen  der Tür.

1 0 a  (17). 2 0 6  i o j ,  vom  14. Februar 1906. A lb e r t
M a n n  in  N a u m b u r g  a. S. Verfahren un d  E inrich tun g  
zum  Ablöschen von K oks und ändern glühenden, stückigen  
oder pulvrigen Stoffen durch E in tauchen  in  IVasser unter 
Benutzung durchlöcherter Löschbehälter, Zus. z. P at. 206 092. 
L ängste  D auer 23. Juni 1920.

N ach  dem  Verfahren wird das G efäß m it dem  L öschgut  
in den L öschraum  eingebracht und allm ählich unter W asser  
g esetzt, ind em  dieses aus einem  V orratbecken in  den  
L öschraum  g e le ite t wird. D ie  E inström geschw ind igkeit 
des W assers, die m öglichst gering sein m uß, kann dabei 
durch Schieber od. dgl. geregelt werden. Zwischen dem

V orratbecken für das L öschw asser und dem  Löschraum 
wird zw eckm äßig ein  A usgleichbehälter  angeordnet, in 
den das W asser aus dem  L öschraum  nach dem  Ab
löschen des L ösch gu tes schn ell abgelassen und aus 
dem  es durch eine P um pe nach dem  Vorratbecken
zurückgeschafft wird.

In  die V erb indu ngsleitungen  zw ischen Vorratbecken  
und L öschraum  ein erseits und letzterm  und dem Aus
g leichbehälter anderseits kön nen  Absperrorgane einge
sch a lte t werden, w elche durch das das L öschgu t enthaltende  
Gefäß oder durch Schw im m er b eein flu ß t werden.

2 1 h  (1 1 ). 206 419, v o m  2 1 . A u gust 1907. H e r m a n n
L e w is  H a r t e n s t e i n  in  D u lu t h  (M inn., V. St. A.). 
E inrich tun g  an geschlossenen elektrischen Schmelzöfen.

D ie E in rich tu n g , die bei so lchen  Schm elzöfen Ver
w endung fin d en  soll, bei denen  die E lek troden  durch 
an der A u ß en seite  des O fens angeordnete Vorrichtungen 
verstellb ar sind, b esteh t darin, daß die E lektroden mit 
ihrem  G estänge v o lls tä n d ig  innerhalb  des O fens angeordnet 
und m it den  Strom zuführungen  durch biegsam e, ebenfalls 
innerhalb des O fens liegende L eiter  verbunden sind.

241 (1). 2 0 5 9 8 0 , vom  19. M ärz 1908. B e d r ic h  D o se k  
in  T o u s e n  b. B r a n d e i s  a. E ., B ö h m e n .  Verfahren 
zur Verfeuerung von K ohlenstau b .

D as V erfahren b e ste h t darin, daß ein  aus W asser und 
K ohlen stau b  bestehend er B rei m itte ls einer Schnecke, die 
in e inem  sich kegelförm ig verjü ngenden  G ehäuse umläuft, 
durch eine durchbrochene P la tte  und ein  sich allmählich 
verengendes M undstück in  die F eu erun g gedrückt wird.

26a (14). 2 0 6  0 4 7 , v o m  12. Februar 1907. H a n s
R ie s  in  M ü n c h e n .  Ofentür, insbesondere für E nt- und 
Vergasungsöfen.

D ie Tür is t  nachgieb ig  ausgeb ild et und m it dem  Riegel, 
durch den sie gegen den T ürrahm en gepreßt wird, m ittels 
nachgiebiger D ruckglieder verbunden . Soll ein Schutz
sch ild  in V erb indung m it der T ür verw end et werden, um 
die H itze  v o n  ihr abzuh alten , so w ird der Schild so mit 
der Tür verbunden , daß seine Form änderungen nicht 
auf die Tür übertragen , sondern durch die Verbindungsglieder  

'beider Teile ausgeglich en  werden.
D ie  Tür is t  ferner so  ausgeb ildet, daß sie aus der Ferne 

geöffn et un d  gesch lossen  w erden  kann.
3 5 b  (7 ) . 2 0 6  1 6 8 , v o m  5 . O ktober 1906. M ä r k isc h e

M a s c h i n e n b a u a n s t a l t  L u d w i g  S t u c k e n h o l z  A.G. 
in  W e t t e r  (Ruhr). Tragpratze fü r K ra n e  u. dgl.

D ie  P ratze  b esitz t zum  E rfassen , T ragen und Abwerfen 
der L a st (F ertigw alzprodukt) d ienende Arm e c, die 
zu beiden  Seiten  der w agerechten  D reh ach se b der Pratze

liegen. Zum  F esth a lten  der P ratze  in der Tragstellung 
d ien t ein G leitstück  d  m it einer A ussparung, in welche 
die P ratze m it e in em  oberhalb  ihrer D rehachse-] liegenden 
A n satz  e eingreift. D ie  A ussparung des G leitstückes d 
ist so  bem essen , daß e in erseits beim  E ingriff des Ansatzes 
in diese A ussparung die T ragfläche des -Arm es der Pratze, 
w elcher jew eils zum  B efördern der L ast verw endet wird, 
durch das G ew icht der L a st in  d ie w agerechte Lage ge
bracht wird, anderseits beim  H eb en  des G leitstückes die 
P ratze  durch die L ast gek ip p t wird, sodaß sie die Last 
abw irft.

40 c (16). 2 0 5 7 8 9 , v o m  29. A u gu st 1907. E m ilie n
V i e l  in  R e n n e s ,  F r a n k r .  Verfahren zur Darstellung
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do» reinem Chrom aus seinen eisenhaltigen Verbindungen
oder Legierungen.

D ie  E r f i n d u n g  b e s t e h t  i m  w e s e n t l i c h e n  d a r i n ,  d a ß  d a s  
re in e  C h ro m  a u s  s e i n e n  V e r b i n d u n g e n  o d e r  L e g i e r u n g e n  
a b g e t r e n n t  w ir d ,  i n d e m  m i n  d i e s e  a u f  s e h r  h o h e  T e m p e 
r a tu r  in  G e g e n w a r t  e in e s  C a l c iu m -  o d e r  A l u m i n i u m s i l i k a t e s  
o d e r d e n  B e s t a n d t e i l e n  e in e s  d e r a r t i g e n  S i l i k a t e s  ( K ie s e l 
s ä u re  u n d  K a l k  o d e r  K i e s e l s ä u r e  u n d  T o n e r d e )  i n  d e r  W e i s e  
e r h i tz t  d a ß  e in  E i s e n k a l k  o d e r  E i s e n - T o n e r d e - D o p p e l s i l i k a t  
g e b ild e t  w ird ,  d a s  l e i c h t  s c h m e l z b a r  i s t  u n d  e in  g e r in g e r e s  
sp ez ifisc h e s  G e w i c h t  a ls  d a s  r e i n e  C h r o m  b e s i t z t ,  s o  d a ß  
d ieses d u r c h  e in f a c h e s  A b g i e ß e n  g e w o n n e n  w e r d e n  k a n n .  
B ei d e r  V e r w e n d u n g  e in e s  O x y d e s ,  w ie  C h r o m i t ,  a l s  A u s -  . 
„ a n g s to f f  i s t  e s  z u r  A b s c h e i d u n g  e in e s  T e i le s  d e s  d a r i n  
e n th a l te n e n  C h r o m s  n o t w e n d i g ,  g l e i c h z e i t i g  m i t  d e m  
A lk a l ie rd s i l ik a t  o d .  d g l .  e i n  R e d u k t i o n s m i t t e l  (K o h le )  
a n z u w e n d e n . D ie  M e n g e  d e s  R e d u k t i o n s m i t t e l s  m u ß  j e d o c h  
so g e r in g  s e in ,  d a ß  k e i n e  R e d u k t i o n  d e r  O x y d e  d e s  E i s e n s ,  
M a n g a n s  u n d  a n d e r e r  M e t a l l e  s t a t t f i n d e t .  U n t e r  d i e s e r  
B e d in g u n g  e r h ä l t  m a n  D o p p e l s i l i k a t e  v o n  E i s e n  u n d  K a l k ,  
v o n  M a n g a n  u n d  K a l k  u s w . ;  e s  v e r b l e i b t  d a s  O x y d  v o n  
fre iem  C h r o m  u n d  e i n  T e i l  d e s  C h r o m s  s c h e i d e t  s i c h  a ls  
re in es  C h r o m  a b .

4 0 c  (1 6 ). 2 0 5 8 6 6 , v o m  1 2 . J u n i  1 9 0 7 .  F r e d e r i c k
T i t c o m b  S n y d e r  i n  O a k  P a r k  (U l. ,  V .  S t .  A .) .  Ver
fahren und Vorrichtung zum  R eduzieren  von E rzen  oder 
Verbindungen solcher M etalle, die bei der R eduk tion stem pera tur  
dampfförmig sind, unter V erw endung eines elektrischen Ofens-

D a s  V e r f a h r e n  b e s t e h t  d a r i n ,  d a ß  m a n  d a s  Z i n k  o d e r  
a n d e re  f l ü c h t ig e  M e ta l l e  e n t h a l t e n d e  E r z  m i t  e i n e m  R e d u k 
t io n s m it te l ,  z . B .  K o h l e n s t o f f ,  b e i  A b w e s e n h e i t  v o n  L u f t  
in e in e m  e l e k t r i s c h e n  O f e n  s c h m i l z t  u n d  d a b e i  v e r h i n d e r t , *  
daß  d a s  g e w o n n e n e  v e r d a m p f t e  M e t a l l  m i t  d e n  ä n d e r n  
G asen  a u s  d e m  O f e n  e n t w e i c h t .  M a n  e r r e i c h t  d i e s  d a d u r c h ,  
daß  m a n  s ä m t l i c h e  m e t a l l i s c h e  u n d  n i c h t m e t a l l i s c h e  g a s -  
u n d  d a m p f f ö r m ig e  P r o d u k t e  d u r c h  d i e  B e s c h i c k u n g  h i n d u r c h 
gehen  l ä ß t ,  u n d  d ie s e  s o  k ü h l  h ä l t ,  d a ß  d u r c h  s ie  d a s  v e r 
d a m p f te  M e ta l l  k o n d e n s i e r t  w i r d .  D a s  K o n d e n s a t  f ä l l t  m i t  
de r B e s c h ic k u n g  g e g e n  d i e  S c h m e lz z o n e  h e r u n t e r  u n d  
w ird  v o n  n e u e m  v e r d a m p f t .  H i e r d u r c h  r e i c h e r n  s i c h  d ie  
D ä m p fe  im  G a s g e m is c h  a l l m ä h l i c h  s o w e i t  a n  Z i n k  o d .  d g l .  
an, d a ß  s ic h  d a s  M e t a l l  ( Z in k  o d .  d g l . )  v e r f l ü s s i g t .  Z w e c k 
m äß ig  w ir d  z u r  A u s f ü h r u n g  d e s  V e r f a h r e n s  e i n  O f e n  v e r 
w e n d e t, d e s s e n  W a n d u n g e n  d u r c h  e i n e n  W a s s e r m a n t e l  
g e k ü h lt  w e r d e n ,  u n d  d e r  u n t e n  e in e  A b s t i c h ö f f n u n g  f ü r  
das  f lü s s ig e  M e t a l l  b e s i t z t ,  d ie  d u r c h  d a s  f lü s s ig e  M e t a l l  
s e lb s t g e g e n  d e n  D u r c h t r i t t  d e r  G a s e  a b g e s c h l o s s e n  i s t .

40 c (1 6 ) . 2 0 6 1 4 8 , v o m  9 . O k t o b e r  1 9 0 7 . E u g è n e
F r a n ç o i s  C ô t e  u n d  P a u l  R a m b e r t  P i e r r o n  i n  L y o n ,  
R h ô n e .  Elektrischer Ofen zu r kontinu ierlichen G ew innung  
von Zink aus Erzen. Z u s .  z . P a t .  2 0 0 6 6 8 .  L ä n g s t e  D a u e r .  
28. F e b r u a r  1 9 2 2 .

B e i  d e m  O f e n  i s t  d e r  d e m  i m  H a u p t p a t e n t  a n g e g e b e n e n  
Z w e c k  d i e n e n d e  e l e k t r i s c h  g e h e i z t e  K o n d e n s a t o r  / ,  v o r  
d e s s e n  E i n t r i t t ö f f n u n g  w ie  b e i m  O f e n  d e s  H a u p t p a t e n t e s  
e in e  K o h le n s ä u le ,  d ie  " d u r c h  d e n  e l e k t r i s c h e n  S t r o m  b i s  
z u r  . G l u t  e r h i t z t  w i r d ,  s o  a n g e o r d n e t  i s t ,  d a ß  d e r  a u s  d e m  
S c h m e l z r a u m  d e s  O f e n s  e n t w e i c h e n d e  Z i n k d a m p f  s o w ie  
e tw a i g e s  Z i n k o x y d  d u r c h  s ie  h i n d u r c h s t r e i c h e n  m ü s s e n ,  
i n  d ie  M i t t e  d e s  r i n g f ö r m ig  g e s t a l t e t e n  O f e n r a u m e s  a 
v e r l e g t .

5 0  c  (3 ). 2 0 6 0 7 7 , v o m  6. M ä r z  1 9 0 8 . F r i t z  J a e g e r
i n  B e r g . - G l a d b a c h .  Kegelwalzenm ühle m it in  gleicher 
R ich tung m it dem M ahlgehäuse sich drehender, geneigt zu  
dessen Achse gelagerter und in  senkrechter R ichtung verstell
barer W alze .

G e m ä ß  d e r  E r f i n d u n g  w a rd  d ie  V e r m a h l u n g  d e s  M a h l 
g u t e s  d u r c h  g le ic h z e i t ig e s  Z e r q u e t s c h e n  u n d  Z e r r e i b e n  
d a d u r c h  b e w i r k t ,  d a ß  d e r  k e g e l f ö r m ig  a u s g e b i l d e t e n  W a l z e  
i n  d e m  z w a n g l ä u f i g  i n  D r e h u n g  v e r s e t z t e n  G e h ä u s e  e b e n f a l l s  
e in e  z w a n g lä u f i g e ,  j e d o c h  l a n g s a m e r e  D r e h b e w e g u n g  e r t e i l t  
w i r d .

7 8  c  (3 ) . 2 0 5 7 5 2 , v o m  19. D e z e m b e r  1 9 0 3 . C a r l  P ü t z
i n  K ö l n  a .  R h .  Verfahren zu r H erstellung von D in itro -
g lyzerin  in  M ischung m it T rin itro g lyzerin .

G e m ä ß  d e m  V e r f a h r e n  w i r d  e n t w e d e r  e in e  L ö s u n g  v o n  
G l y z e r i n  i n  S a l p e t e r s ä u r e  l ä n g e r  a ls  5  S t u n d e n  e in e r  N a c h 
n i t r i e r u n g  u n t e r w o r f e n  u n d  d a s  g e b i l d e t e  S p r e n g ö l  d u r c h  
N e u t r a l i s a t i o n  d e r  S ä u r e  a b g e s c h ie d e n ,  o d e r  e in e  L ö s u n g  
v o n  G l y z e r i n  i n  S a l p e t e r s ä u r e  o d e r  S a l p e t e r s c h w e f e l s ä u r e  
m i t  S a l p e t e r ,  S c h w e f e l s ä u r e  o d e r  m i t  S c h w e f e l s ä u r e  a l l e in  
z w e c k s  A b s c h e i d u n g  d e s  S p r e n g ö l s  b e h a n d e l t .

8 1  e  (2 ) . 2 0 6 1 6 1 , v o m  1 3 . M ä r z  1 9 0 8 . J .  P o h l i g
A . G . i n  K ö l n - Z o l l s t o c k  u n d  P a u l  K i r c h h o f f  i n
K ö l n .  Abstreifvorrichtung für m it Querleisten besetzte 
Förderbänder.

D ie  V o r r i c h t u n g  b e s t e h t  a u s  ü b e r  d e m  F ö r d e r b a n d  
a n g e o r d n e t e n  A b s t r e i f e r n ,  w e lc h e  z w is c h e n  d ie  Q u e r l e i s t e n  
d e s  F ö r d e r b a n d e s  e in g r e i f e n  u n d  d e n e n  e in e  s o lc h e  G e 
s c h w i n d i g k e i t  s c h r ä g  z u r  B e w e g u n g s r i c h t u n g  d e s  F ö r d e r 
b a n d e s  e r t e i l t  w i r d ,  d a ß  i n  d e r  B e w e g u n g s r i c h t u n g  d e s  
B a n d e s  e in e  R e l a t i v b e w e g u n g  z w is c h e n  d e n  A b s t r e i f e r n  
u n d  d e m  B a n d e  n i c h t  a u f t r e t e n  k a n n .

D ie  A b s t r e i f e r  c k ö n n e n  z . B .  a n  e in e m  e n d lo s e n ,

s c h r ä g  z u m  F ö r d e r b a n d  d  v e r l a u f e n d e n  Z u g o r g a n  a  b e f e s t i g t  
w e r d e n ,  d e m  v o m  F ö r d e r b a n d  o d e r  a u f  e in e  a n d e r e  W e is e  
e in e  s o lc h e  G e s c h w i n d i g k e i t  e r t e i l t  w i r d ,  d a ß  d i e  A b s t r e i f e r  
u n g e h i n d e r t  z w i s c h e n  d e n  Q u e r l e i s t e n  d e s  F ö r d e r b a n d e s  
h i n d u r c h s t r e i c h e n  k ö n n e n .

8 1  e  (2 4 ) . 2 0 6 1 3 4 , v o m  17 . S e p t e m b e r  1 9 0 7 . J ä n o s
S c h i l h a n  i n  N a g y - K a n i z s a ,  U n g .  F örderrad zum  
H eben von Schüttgut.

D e r  R a d k r a n z  d e s  F ö r d e r r a d e s ,  d a s  a u f  e i n e m  F a h r 
g e s t e l l  d r e h b a r  g e l a g e r t  i s t ,  i s t  z u  e i n e r  f o r t l a u f e n d e n ,  d r e i 
s e i t i g  g e s c h lo s s e n e n  u n d  n u r  g e g e n  d ie  R a d n a b e  o f f n e n  
M u ld e  v o n  U - f ö r m i g e m  Q u e r s c h n i t t e  a u s g e b i l d e t ,  s o  d a ß  d e r  
c ra n ze  R a d k r a n z  e i n e n  F ö r d e r b e h ä l t e r  m i t  d e m  b e i  g e g e b e n e n



A bm essungen größtm öglichen F assungsverm ögen darstellt, 
der durch lediglich als M itnehm er wirkende Q uerwände  
un terteilt ist.

8 1 e  (30). 205  84 2 , vom  18. A ugust 1906. R u f u s  P a r k e r  
M a th e w s  u n d  C h a r le s  E n r y  L i s t e r  in  M in n e a p o l i s ,  
V. St. A. Rollenbahn mit zwei paralleien Gleisen:

D ie Rollen jedes G leises s in d  schräg zur G leism itte  
gelagert, u. zw. sind die nach der M itte der R ollenbahn  
gerichteten  E nden  der R ollen in bezug auf die F örder
richtung nach rückwärts sow ie höher gelagert als d ie an 
den A ußenseiten  der Gleise liegenden R ollenenden, sodaß  
die auf den einzelnen G leisen der R ollenbahn geförderten  
G egenstände stän d ig  das B estreben haben, außer ihrer  
V orw ärtsbew egung gleichzeitig  eine Seitw ärtsbew egung  
nach der R ollenbahnm itte auszuführen, an deren U eber-  
schreiten sie durch die R ollen des ändern G leises gehindert 
werden.

Bücherschau.
Grubenausbau. (B ib liothek  der gesam ten  Technik, Bd. 102.) 

V on A. D i t t m a r s c h ,  B ergschuldirektor a. D . 155 S. 
m it 243 Abb. H annover 1908, Dr. M ax Jänecke. 
Preis geh. 2,20 Jli, geb. 2 ,60  M.

In  dem  B uch, das sow ohl für B ergarbeiter als auch für 
B ergbeam te bestim m t ist, s te llt  der Verfasser in über
sichtlicher, knapper, aber im  allgem einen doch den Stoff 
genügend erschöpfender W eise die gebräuchlichsten  A rten  
des G rubenausbaus dar. Zu begrüßen is t  es besonders, daß 
bei der B eschreibung der A btreibearbeiten  in Sch äch ten  
die m ustergültigen  Ausführungsarten, w ie sie nam entlich  
im  deutschen  B raunkohlenbergbau a llgem ein  angew endet 
werden, vorzugw eise berücksichtigt sind. E benfalls ist 
hervorzuheben, daß der Verfasser W inke zur richtigen B e
handlung der M auerm aterialien bei ihrer V erarbeitung gibt, 
da gerade hierüber bei den B ergleu ten  und den jüngern  
B ergbeam ten oft große U nkenntn is herrscht.

K urze E rw ähnung h ä tte  w ohl auch die im  Steinkoh len
bergbau häufig  anzutreffende Schalholzzim m erung, der 
R u ten ausb au  usw. verd ient. E benso h ä tte  der Verfasser  
die neuerdings v ielfach  angew endeten M ittel angeben  
können, durch die m an versucht, das .Holz (z. B. Anspitzen) 
und das M auerwerk (H olzeinlagen) gegen D ruck nach
gieb ig  zu m achen. D iese M ängel sind aber im m erhin uner
heblich . D a  n ich t nur die A rten des G rubenausbaus 
gebührend b erücksich tig t sind, sondern zum eist auch  
A n le itung  zu ihrer zw eckm äßigen A usführung gegeben  
wird, erreicht das B uch völlig  das gesteck te  Ziel, näm lich  
dem  jungen B ergbeam ten  in v ielen  Fällen  ein B erater zu 
sein, und den B ergarbeiter über Zweck und A usführung  
des G rubenausbaus aufzuklären. K e g e l .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(Die R edaktion behält sich eine B esprechung geeigneter  

W erke vor.)

A rbeiterfreund. K alender für den oberschlesischen Berg- 
und H üttenm ann . 1909. Bearb. von R. K o r n a c z e w s k i  
K atto w itz  1908, Gebr. B öhm . Preis geh. 50 Pf. 

E d l i n g e r ,  W alter: B eiträge zur G eologie und Petrographie  
D eutsch -A dam au as. 137 S. m it 3 Taf. B raunschw eig
1908, h ricdrich V iew eg & Sohn. Preis geb. 2 2.") /{ 

G a e b le r ,  C.: D a s oberschlesische Steinkohlenbecken
295 S. m it 4 Taf., 3 Abb. und 2 Anl. K attow itz  G .-S
1909, Gebr. B öhm . Preis geh. 15 M.

H a e d e r j  H errn.: Der Indikator. H andbuch für U nter
su ch un g und V erbesserung von K raftan lagen; D am p f
m aschinen, D am pfkessel, V erbrennungsm otoren , sow ie

P um pen  und K om pressoren. Für Studium  und Praxis 
4., neu bearb. Aufl. 380 S. m it 1130 Abb. W iesbaden  
1909, O tto  H aeder. Preis geb. 9 M.

R a m s a y ,  Sir W illiam : M oderne Chem ie. 1 . Teil: Theore
tische  Chem ie. Ins D eu tsch e  übertragen von Max H u th  
B erlin. 2. Aufl. 157 S. m it 9 Abb. H alle a. S. 1908. 
W ilhelm  K napp. Preis geh. 2 M.

R e ic h  e it ,  A lfred: D ie  P rüfung der K onstruktionstoffe  
für den M aschinenbau. K urzgefaßtes H andbuch für 
den praktischen  G ebrauch. (B ib lio th ek  der gesamten  
Technik, 110 B d.) 233 S. m it 99 A bb. H annover 1909, 
Dr. M ax Jänecke. Preis geh. 3,40 M geb., 3,80 M.

S c h u l t z ,  E .: H and buch  der d eutsch en  Norm alprofileisen, 
W alzeisen  und R öhren. A lle G ew ichtsangaben sowohl 
für Schw eißeisen  als auch für F lußeisen . 2., verb. und 
verm . Aufl. 96 S. E ssen  1909, G. D . Baedeker. Preis 
geb. 3 M.

Zeitschriftenschau.
(E ine E rklärung der h ieru nter vorkom m enden Ab

kürzungen von  Z e itsch riften tite ln  is t  n eb st Angabe des 
E rscheinungsortes, N am en s des H erausgebers usw. in Nr. 1 
auf Seite  33 und 34 v erö ffen tlich t. * b ed eu te t T ext- oder 
T afe lab ildu ngen).

M i n e r a l o g i e  u n d  G e o l o g i e .

B e r i c h t  ü b e r  d ie  w i s s e n s c h a f t l i c h e n  E r g e b 
n i s s e  d e r  g e o l o g i s c h e n  A u f n a h m e n  im  J a h r e  1905. 
Jahrb. Geol. B erlin . B d . 26. H eft 4. S. 677/762.*  
G eologische A ufnahm en in Sch lesw ig-H olstein , Thüringen, 
P om m ern, Sch lesien  und O stpreußen.

E r g e b n i s s e  v o n  B o h r u n g e n .  II I . Von Keilhack. 
Jahrb. Geol. Berlin. B d. 26. H eft 4. S. 495/662. Mit
te ilu n gen  aus dem  B ohrarch iv  der G eologischen Landes
a n sta lt über B ohrungen  von  m ehr als 10  m  Tiefe in den 
G radabteilungen  38— 50, die einen  v o n  der niederlän
d ischen  bis zur russischen G renze quer durch N orddeutsch
land verlaufenden  Streifen  v o n  10  M eßtischblättern  Höhe 
um fassen.

M in e r a l v o r k o m m e n  in  A l g i e r  u n d  T u n is .  Von 
Sim m ersbach. Z. B . H. S. B d. 56. H eft 5 . S. 595/604.*  
E isen ste in -, K upfererz-, Zinkerz- und Bleierzlager in Algier 
und 1  unis und die sie a usbeutend en  G esellschaften .

In  w e l c h e r  T e u f e  l i e g e n  d ie  F lö z e  d e r  in n e r e n  
n i e d e r s c h l e s i s c h - b ö h  m i s c h e n  S t e in k o h le n m u ld e ?  
\  on Frech. Z. B. H . S. B d. 56. H eft 5. S. 605/27.*  Auf 
G rund der vorliegen den  L itera tur  und der vorhandenen  
A ufsch lüsse  kom m t der \  erfasser zu folgenden  Ergebnissen: 
1. In  dem  eigentlich en , scheinbar w enig  dislozierten Kern 
der genannten  K arbonm ulde liegen  d ie  F löze tiefer als 
1600 m und kom m en bei dem  je tz igen  Stan de der Preise 
und der 1  eehnik für den A bbau zun äch st n ich t in Betracht. 
- .  Bei den gegen w ärtigen  P rod uktion sbedingu ngen  liegen 
nui g e lin g e  E rw eiterungen  der vorhandenen  Bergwerke 
in der G egend von  N eurode, w ahrschein lich  auch südlich 
\ on W aldenburg im  B ereich  der M öglichkeit; gewisse Aus
sich ten  au f e tw a s erheblichere E rw eiteru ngen  bieten sich 
111 dem  n o id östlich en  1  eil des B eck en ran des zw ischen Gnissau 
und L andeshut.

Bergbautechnik.
Ü b e r  d e n  h e u t i g e n  S t a n d  d e s  B e r g b a u s  in  J a p a n .  

\ o n  Sim m ersbach. Z. B. H . S. B d. 56. H eft 5 . S. 583/91. 
.esc n ch tlich e  E n tw ick lu n g  und a llgem eine Angaben.

‘ a C1C S te llu n g en  über die S teinkoh len felder von  H ok
kaido, C hiku-H o, M iike und T akash im a, sow ie über die 
G ew innung von  P etro leum .
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C oal f i e l d s  o f  W e s t  V i r g in ia .  V on Stoelc. (F orts.1 
Min. Miner. Jan. S. 2 8 3 /7 .*  G eologische B eschreibung. 
Verkehrsverhältnisse. K o h len an a lysen  und E igen schaften  
der verschiedenen K ohlensorten .

D ia m o n d  m in e  in  P ik e  C o u n t y ,  A r k a n s a s .  V on  
Füller. Eng. Min. J. S. 1 5 2 /5 .*  D ie  D ia m a n ten  kom m en  
im Peridotit vor, der den d iam antenfü hren den  Sch ichten  
in Südafrika sehr ähnlich  ist.

T h e C o e u r  d 'A le n e  m i n i n g  d i s t r i c t .  I d a h o  — V. 
VonRowe. Min W ld. 16. Jan. S. 8 9 /9 2 .*  A usführliche B e 
schreibung der G old -H unter-G rube und ihrer A ufbereitung.

R io  P la t a  m in e  a n d  m i l l ,  W e s t e r n  C h ih u a h u a .  
Von Barron. Eng. Min. J. 16. Jan. S. 147 /51 .*  B eschrei
bung des Bergwerks. E rzvorkom m en. E ntw ick lu ng . 
A b b a u m e th o d e .  D ie  H ü tten a n la g e  und K raftstation . 
Gewinnungskosten.

L ig n i t e  c o a l  m i n i n g  in  B o h e m i a .  V on H all. Min. 
M iner.0 Jan. S. 2 5 3 /5 .*  S ch a c h t-u n d  F örderanlage. A b b au 
methode zur G ew innung der d icken, ste ilsteh en d en  F löze.

T h e  M a r ia n n a  e x p l o s i o n .  M in. M iner. Jan. S. 272 /4d . 
Beschreibung der G rube und der E xp losion  am  28. N o v . v . J. 
und Berichte versch iedener B ehörden  und K om m issionen  
darüber.

D ie  H e r s t e l l u n g  d e r  B o h r l ö c h e r  f ü r  d ie  S p r e n g 
a r b e it  d u r c h  H a n d . V on  P ü tz . B . H . R dsch. 20. Jan. 
S 97/103.* A llgem eines. D a s G ezähe. D ie  A rbeitsw eisen . 
Leistungen be’m H andbehren .

S o m e  f e a t u r e s  o f  d i a m o n d  c o r e  d r i l l  —  III . 
Von McCord. Min. W ld. 16. Jan. S. 8 5 /7 .*  A b w e ic h e n d es  
Bohrgestänges aus der I.o trechten .

E in  B e i t r a g  z u r  V e r b e s s e r u n g  v o n  S t a u b s c h u t z 
r e s p ir a to r e n . V on K riz. Ö st. Z. 23. Jan. S. 39 /42 . 
Die an einen R esp irator zu ste llen d en  A nforderungen. 
Beschreibung eines vom  V erfasser kon stru ierten  R esp irators.

D ie  n e u e  B l e i e r z -  u n d  Z i n k b l e n d e  - A u f b e r e i 
tun g  d e r  B l e i s c h a r l e y  g r ü b e  in  O b e r s c h le s i e n .  
Öst. Z. 23. Jan. S. 4 2 /3 .*  D ie  bei H u m b o ld t-K a lk  b este llte  
Anlage wird m it einer L eistung  v o n  100 t / s t  die größte des 
Kontinents.

Ü b er  N e u e r u n g e n  in  d e r  A p p a r a t u r  f ü r  d ie  
V e r a r b e itu n g  d e r  g o l d h a l t i g e n  S c h lä m m e .  A on  
Göpner. M etall. 22. Jan. S. 5 2 /8 .*  F iltr ieru ng von  
Schlämmen in El Oro, M exiko. R ü hrbottich e  und A^akuum- 
filter auf der G oldfield C onsolidated  600-ton  M ill in  N evada.

E r n e s t  c o a l - w a s h i n g  p la n t .  Min. M iner. Ja r . 
S. 251/2.* E rgänzung zu der im  Mai 1904 veröffen tlich ten  
Beschreibung.

C l a s s i f i c a t io n  o f  o r e s  a t  t h e  B u t t e  r e d u c t io n  
w orks. V on W eth ey . M in. W ld. Jan. S. 2 7 0 /1 .*  B e- 
sc!'-(Übung des Z entrifugalsiebes v o n  P ra tt, das eine T ren
nung ohne R ücksicht auf das spez. G ew . erm öglicht.

K o k s a n la g e n  u n d  dere-n  P r o d u k t e  b i s  z u r  h e u 
t ig e n  E n t w ic k lu n g .  V on B io lik . B ergb. 28. Jan. S. 4 8 /5 0 . 
Geschichtliches. G ew innung und V erarbeitung der K oks- 
gasbcstandteile.

D a m p f k e s s e l -  u n d  M a s c h i n e n w e s e n .

F e u e r u n g s k o n t r o l l e  u n d  D a m p f k e s s e l u n t c m  

s u c h u n g . V on Maerc-ks. Z. D . Ing. 23. Jan. S. 121 /9 . 
Die verschiedenen A pparate zur M essung d e s  K o h l e n s ä u r e 
gehalts, der T em peratur und der Zugstärkg, v o n  K e s s e  - 
rauchgasen. Versuche, die in d ieser H in sich t an d e r  t e c  - 
irischen H ochschule in B raunsch w eig  a n g este llt  w u r d e n .

D a m p f m e s s e r .  V on B endem ann . (Schlußi Z. D. 
Ing. 23. Jan. S. 142 /8 .*  D er B elastu n gsm esser  von  Gehre  
und H allw achs. D am pfm esser v o n  P a ren ty . D am pfuhl

von Gehre. D as Stodola-V erfahren . D er E ckardtsche
D am pfm esser. T echnische N euerungen an dem  G ehreschen  
D am pfm esser und an dem jenigen der B ayersch en  F arb en
fabriken.

S p e i s e w a s s e r r e i n i g u n g  d u r c h  N a t r iu m - Z e o l i t h e .  
Z. B ayer. D am pfk . V. 15. Jan. S. 3. D ie F irm a J. D . R iedel
A .G . in B erlin  h a t sich  ein  Verfahren paten tieren  lassen, 
bei dem  m ittels N atrium perm u tit das Speisew asser gerein igt  
w ir d : das V erfahren wird dadurch verb illigt, daß die ge
brauchten  P erm utite  durch m it H olzkohle denaturiertes 
K ochsalz ste ts  w ieder regeneriert w erden können.

T h e  r e c o v e r y  o f  v a l u e s  f r o m  r iv e r  b o t t o m s .  
V on E gilbert. Min. W ld. 16. Jan. S. 8 3 /4 .*  B eschreibung  
von  B aggerarbeiten.
H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e  u . P k y s i k .

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d a s  H ä r t e n  u n d  A n la s s e n  
v o n  E i s e n  u n d  S t a h l .  Aron Maurer. M etall. 22. Jan. 
S. 33 /52 . Therm ische B ehand lung der Proben. P h y sik a 
lische U ntersu ch ungen  v o n  Stah l in bezug auf D ichte, 
H ärte, e lektrischen  W iderstand , M agnetism us. P h y sik a 
lische U n tersu ch ungen  über E isen. M etallographie. Che
m ische und therm ische U ntersuchungen. Schlußfolgerungen.

D ie  B e s t a n d t e i l e  d e s  S t a h ls .  V on  B encke. Ö st. Z. 
23. Jan. S. 44. B esprechung der versch iedenen Gruppen. 
Zum  Schluß wird auf die B estan d teile  h ingew iesen, deren  
Charakter noch n ich t genügend erforscht ist.

E in e  n e u e  d i r e k t e  B e s t i m m u n g s m e t h o d e  d e s  
N i c k e l s  im  S t a h l .  V on  G roßm ann u. H eilborn. St. u .E .  
27. Jan. S. 1 4 3 / 4 .  A n a ly tisch e  B estim m ung des N ickels 
im  Stah l m itte ls D icyand iam id in .

T h e  S t a s s a n o  e l e c t r i c  f u r n a c e .  V on Perkins. 
Min. Miner. Jan. S. 277.* B eschreibung der Anlage in 
T urin m it 5 Stassanoöfen.

H is t o r y  a n d  d e v e lo p m e n t  o f  t h e  P a t i o  p r o c e s s .  
Aron D uartc. Min. W ld. 16. Jan. S. 93 /5 .

N e u e s  M e t a l lm i k r o s k o p  d e r  F ir m a  C. R e i c h e r t  
in  W ie n . V on H eim städ t. M etall. 22. Jan. S. 58 /61 .*  
B eschreibung eines neuen M ikroskops zur M etallunter- 
suchung.

D r u c k v e r s u c h e  a n  g u ß e i s e r n e n  R ö h r e n  m it  
b e w e g l i c h e r  M u f f e n v e r b in d u n g .  St. u. E . 23. Jan. 
S. 140 /2 .*  V ersuche m it geknickten  R ohrleitungen, die 
D rücken von  10— 15 a t ausgesetzt wurden. B ei D urch
b iegungen  von  20 cm  auf 16 m  L änge blieben die L eitungen  
in takt.

A l l g e m e i n e  B e s t i m m u n g e n  f ü r  d ie  V o r b e r e i t u n g ,  
A u s f ü h r u n g  u n d  P r ü f u n g  v o n  B a u t e n  a u s  S t a m p f 
b e t o n .  A u fg este llt  v o m  D eu tsch en  A usschuß für E isen 
beton  1908. Aron G esztessy . Zentrbl. B auw . 23. Jan. 
S. 53 /4 .

E in  s i c h e r h e i t s g e f ä h r l i c h e r  A z e t y l e n - S c h w e i ß 
a p p a r a t .  Z. B ayer. D am pfk . V. 15. Jan. S. 4 /5 .*  E s 
wird vor einem  bew eglichen  sehr gefährlichen A zety len -
A pparat dringend gew arnt.

M e t a l lu r g i c a l  c o n d i t i o n s  o f  c o b a l t .  A on  F ly ee . 
(Forts, u. Schluß.) Min. J. 9. Jan. S. 3 7 /8  u. 23. Jan. 
S 107 /8 D ie  in dem  B ezirk  vorkom m en den E rze w erden  
in Silber-, K oba lt- und w all-rock-E rze e in gete ilt. D er  
A rsenikgehalt m acht ihre V erh ü ttu n g  scb w icn g  B c- 
schreibung der versch iedenen  in  A nw endu ng stehend en  
Schm elzprozesse und der H ütten an lagen . W eitere B e 
h an d lu n g  der gew onn en en  P rodukte.

G e s e t z g e b u n g  u n d  V e r w a l t u n g .

D ie  p r e u ß i s c h e  B e r g g e s e t z n o v e l l e  v o m  18. J u n i  
1907 b e t r e f f e n d  d ie  R e s e r v a t i o n  d e r  S t e i n k o h l e  
u n d 'd e r  S a l z e  f ü r  d e n  S t a a t .  V on  R eif. B ergr .B l. l .H e f t .  
S. 3 2 /8 . B esprechung und K ritik  der N ovelle .
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Ü b e r s i c h t  d e r  B e r g g e s e t z g e b u n g  in  I t a l i e n .  
V on v. E rnst. Bergr. B l. 1. H eft. S. 27 /3 1 . D ie versch ie
denen in den einzelnen T eilen von  Ita lien  geltenden  berg
gesetzlichen  B estim m u n g e n .

Z u r  R e v i s i o n  d e s  a l l g e m e i n e n  B e r g g e s e t z e s .  
Von H aberer. (Forts.) Bergr. B l. 1 . H eft. S. 1 /18. Von  
dem  5. H a u p tstü ck  des österreichischen A B  G (von dem  
B ergw erkseigentum  und den m it der B erw erksverleihung  
\e ib u n d en en  R echten) werden B egriff und In halt des 
B ergw erkseigentum s, E inb eziehu ng von  Tagesanlagen auf 
eignem  oder zur B enutzun g en te ign etem  B oden  und deren 
bücherliche E intragung behan delt. (F orts, f.)

Z w e i B e r g g e s e t z n o v e l l e n .  O st. Z. 23. Jan. S. 47 /50 . 
Inhaltangabe der beiden z. Z. in Ö sterreich zur B eratung  
stehend en  G esetze über das S teinkoh lenreservat für den  
S ta a t und über A rbeiterausschüsse und Sicherheitsm änner  
beim  B ergbau.

D ie  M u t u n g e n  a u f  E i s e n e r z e  u n d  d ie  l e t z t e  
B e r g g e s e t z n o v e l l e  v o m  18. J u n i  1907. V on W iessner.
B. H. R dsch. 20. Jan. S. 103/4. D ie bei der Verleihbarkeit 
eines E isenerzes zu berücksichtigenden P unkte.

D ie  p r a k t i s c h e  B e d e u t u n g  d e s  A r t i k e l s  67 A b 
s a t z  2 d e s  E i n f ü h r u n g s g e s e t z e s  z u m  B G B  fü r  d e n  
B e r g w e r k s b e s i t z e r .  V on Thielm ann. Braunk. 26. Jan. 
S. 749/54 . D ie  fraglichen B estim m ungen  sind für den  
B ergw erksbesitzer w enig lästig. N ur für den Fall, daß  
binnen M onatsfrist W iderspruch erhoben und die R eal
forderung als fällig  bew iesen ist, ergeben sich Schw ierig
keiten , die aber in der P raxis nur sehr selten  Vorkommen.

F r e i s c h u r f a n m e ld u n g e n  o h n e  M e r id ia n a n g a b e .  
Von Schneider. Bergr. Bl. 1 . H eft. S. 18/27. B esprechung  
der G ültigkeit von  Freischurfanm eldungen, bei denen der 
F reischurf nach R ichtungstunden , Graden usw. ohne  
B ezeichn un g des M eridians orientiert ist.

Z u r  F r a g e  d e r  S a c h v e r s t ä n d ig e n  in  B e r g s c h ä d e n -  
s t r i t t e n .  V on Andrée. Bergr. Bl. 1 . H eft. S. 38 /46 . B e
sprechung der vorhandenen Ü belstände bei der A usw ahl 
von Sachverständ igen  in Bergschädenprozessen und V or
schläge zur Abhilfe.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

W a s s e r w i r t s c h a f t l i c h e  A u f g a b e n  D e u t s c h la n d s  
a u f  d e m  G e b ie t e  d e s  A u s b a u e s  v o n  W a s s e r k r ä f t e n .  
Von K oehn. Turbine. 20. Jan. S. 163/5. Vortrag. Der  
A usgleich der In teressen  von  Schiffahrt und W asserkraft
gew innung einerseits und von  L andw irtschaft und K raftge- 
w innung anderseits.

D ie  I n v a l i d i t ä t s -  u n d  K r a n k h e i t s v e r h ä l t n i s s e  
b e i  d e n  g r o ß e m  p r e u ß i s c h e n  K n a p p s c h a f t s v e r 
e in e n .  V on M ilde. Z. O berschi. Ver. Jan. S. 1 /32. A uf 
Grund p lanm äßig gesam m elten  statistischen  M aterials 
kom m t der V erfasser im  G egensatz zu ändern A nsich ten  
zu dem  E rgebnis, daß die L ebenszeit der B ergleute, 
u. zw. sow ohl der beruftätigen  als auch der bergfertigén  
In validen , n ich t abgenom m en hat.

D ie  K o h l e n v o r k o m m e n  u n d  S a l z s e e n  W e s t -  
s i b i r i e n s .  V on Thieß. Z. B. H . S. Bd. 56. H eft 5 .
S. 5 9 1 /4 .*  D ie S teinkoh lenbecken  von  K usnetzk, E lbasch
koje und Sudschenka. B raunkohlenvorkom m en und Torf
m oore. G ew innung von K ochsalz und G laubersalz

D ie  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  B e lg i e n s  
in  d e n  J a h r e n  1906 u n d  1907. Z. B. H . S B d 56 H eft 5
S. 627/33 . ' '

V e r k e h r s -  u n d  V e r l a d e w e s e n .

H a n d l i n g  c o a l  b y  e l e c t r i c  s h o v e l s .  VonW atlirwton  
Ir. Age. 14. Jan. S. 14 2 /4 .*  E insch ienen- und Kranver
ladungseinrichtungen  m it elektrisch em  A ntrieb  für Bewe
gung und Greifen:

D e u t s c h e  V e r l a d e v o r r i c h t u n g e n  f ü r  K o h le n .u n d  
E r z . V on D rew s. F(Schluß) D ingl. J. 23. Jan. S. 5 5 / 7 * 
Schiffsverladung. T em perle y -T  ransporteur.

V e r s c h i e d e n e s .

E i n f ü h r u n g  in  d ie  F r a g e  d e r  A b w a s s e r r e in ig u n g .
Von Lübbert. (Schluß) Z. D . Ing. 23. Jan. S. 135/42 * 
D ie sog. bio logischen Verfahren.

Personalien.
D er B erginspektor S t o e v e s a n d t  im  B ergrevier Dort

m und III  is t  zum  B ergm eister  und Bergrevierbeam ten  
für das B ergrevier  G elsenk irchen  ern an n t w orden (vom 
1. März 1909 ab).

D er B ergassessor v o n  d e r  M a ls b u r g  (Bez. Clausthal) 
is t  dem  B ergrevier D ortm u n d  II I  a ls H ilfsarbeiter über
w iesen w orden.

D er auß erordentliche P rofessor in  der m athem atischen  
und natu rw issen sch aftlich en  F a k u ltä t der U n iversitä t zu 
Straßburg i. E ., Dr. W . B r u h n s ,  is t  zum  etatsm äßigen  
Professor der B ergak adem ie zu C lausthal ernannt worden.

D em  B ergd irektor W ie d e  in  W eißenborn  bei Zwickau 
ist der K gl. B ayerisch e  V erd ien stord en  vom  heiligen 
M ichael, 4. K lasse , v erlieh en  w orden.

D er D ip lo m -In g en ieu r  und M arkscheider E r e m i t  ist 
als tech n ischer R eferendar beim  K gl. B ergam t Freiberg, 

der D ip lo m -In g en ieu r  und M arkscheider S a r f e r t  &als 
tech n ischer H ilfsarb eiter  daselbst,

der B ergverw alter  un d  M arkscheider P f e i l s t i c k e r  als 
B ergdirektor bei der S te in k oh len -A k tien g ese llsch a ft Bockwa- 
H ohn dorf vere in ig t F eld  in H ohn dorf,

der Dr. ing. J a c o b y  als B etrieb ch em iker auf den 
staa tlich en  H ü tten w erk en  bei F reib erg  a n g este llt  worden.

D a m p f k e s s e l  - Ü b e r w a c h u n g s  - V e r e in  d e r  Z e ch en  
im  O b e r b e r g a m t s b e z i r k  D o r t m u n d .

D em  D ip lom -In gen ieu r  L ü h r s  ist d as R ech t zur Vor- 
na m e der regelm äß igen  tech n isch en  U ntersuchungen  und 
W asserdruckproben bei a llen  der V ereinsüberw achung un- 
m itte  bar oder im sta a tlich en  A u fträge  unterstellten  
D am p fkessel (erste B efugn isse) v erlieh en  worden.

Mitteilung.
Vom Veilage der Zeitschrift werden von dem steno

graphischen Bericht über die am 29. Januar 1909 im 
veichstage behandelte Interpellation des Grafen 

v Hompesch, betreffend Sicherung der Freiheit des 
A rbeitsvertrags und des Koalitionsrechts (schwarze 

is en) soweit der V orrat reicht, Exemplare gegen
msen ung von 30 Pf. portofrei an die Abonnenten

abgegeben.

Das Verzeichnis der in dieser Nummer e n th a lte n e n  n m i U m  a 

auf den Seiten 56 und 57 des Anzeigenteils. * ‘ ‘ nZeigCn Si°h ' Sru PPenweise geordnet>


